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der öeneralstabschef der
französischen Luftwaffe in Staaken

feierlich empfangen
Berlin , 17 . August.

Aus Einladung des Reichsministers der Luftfahrt und Oberbefehlshabers der Luft¬
waffe , Generalfeldmarschall Göring , traf gestern mittag um 13 .30 Uhr der Chef des
Generalstabes der französischen Luftwaffe , General Vuillemin,  im Flughafen
Staaken ein.
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^ Der hohe Gast wird bei seinem Besuch in Deutschland
euger von seinem Adjutanten Kapitän Roger Petitjean
von General d 'Aftier , Oberst Moraglia , Major de Vi-
trolles und Hwuptmann Chemidemin begleitet.

Zu Ehren des Generals Vuillemin wehte Lei seiner
Ankunft in Berlin über dem Fliegerhorst Staaken neben
der Reichskriegsflagge die Trikolore . Zum Empfang
hatten sich eingefunden der französische Botschafter Fran-
eois-Poncet , der französische Luftattache in Berlin,
Oberst de Gefrier mit seinem Gehilfen Hauptmann
Etehlin sowie der französische Militärattache General
Renondeäu . Von deutscher Seite waren anwesend als
Vertreter des Reichsministers der Luftfahrt und Ober¬
befehlshabers der Luftwaffe , Generalfeldmarschall Eö-
ling , der Staatssekretär der Luftfahrt General der
flieger Milch , ferner der Chef des Generalstwbes der
Luftwaffe , Generalleutnants Stumpfs , der Befehlshaber
der Luftwaffe Gruppe I General der Flieger Kesselring,
du Chef der ZentralabteilUng im Reichsluftfahrtmini-
steimm, General der Flieger von Mtzendorf , der Ge-
mmlinspektor der Luftwaffe Generalleutnant Kühl , Ge¬
neralleutnant Slepke und Generalmajor Udet.

Kurz vor 13 .30 Uhr traf über dem Fliegerhorst eine
„Potez 65 " ein , in der sich die Begleiter des französi¬
schen Eeneralstabschefs befanden . Bald darauf wurde
auch die silberhelle „Amiot 340 " gesichtet , jener Typ,
der vor kurzem den internationalen Rekord über die
Mll -Kilometer -Strecke aufstellte . Nach mehreren Schlei¬
fen über dem Fliegerhorst und dem Stadtrand landete
die Maschine . Das Musikkorps intonierte einen Marsch,
und der Staatssekretär der Luftfahrt , General der Flie¬
ger Milch , hieß den französischen Gast im Namen des
Reichsministers der Luftfahrt , und Obersten Befehls-

. . . . ^neral ' " -Habers der Luftwaffe , Generalfeldmarschall Göring , in

der Reichshauptstadb willkommen . Nach der Begrüßung
und gegenseitigen Vorstellung setzte , während die fran¬
zösischen und deutschen Offiziere salutierten , das Musik-
korps mit der französischen Nationalhymne und dann
mit den deutschen Nationalhymnen ein ; darauf meldete
der Kommandant des Fliegerhorstes , Oberstleutnant
Trautvetter , die Ehrenkompanie , die der französische Ge¬
neralstabschef und der Staatssekretär der Luftfahrt,
General Milch , mit den Herren ihrer Begleitung ab¬
schritten.

Im Anschluß an den Empfang fand im Kasino des
Fliegerhorstes im engsten Kreise ein Frühstück statt,
woraus sich General Vuillemin und seine Begleitung
zum Ehrenmal begaben.

Am Mittwoch besichtigen General Vuillemin und die
übrigen französischen Offiziere das Jagdgeschwader
Richthofen in Döberitz . um sich dann in die Erla -Flug-
zeugwerke in Leipzig -Mockau zu begeben.

„Nützliche sützlungnatzme"
Paris , 17 . August.

Der Berliner Besuch des Chefs das Eenerabstabes der
französischen Luftwaffe wird von der Pariser Presse
aufmerksam verfolgt . „Information " schreibt , der ritter¬
liche Geist , der die französischen und deutschen Flieger
während des Krieges beseelte , werde die nützliche
Fühlungnahme erleichtern . Der Heldenmut , der in
beiden Armeen an der Tagesordnung war , habe eine
gegenseitige Achtung hervorgerufen . Warum solle
darauf nicht ein tieferes Verständnis folgen , das den
Möglichkeiten des Friedens weite Aussichten öffnen
würde?

Zahlen beweisen die kinmischung
^ ! franros Kriegsbeute an ausländischem Kriegsmaterial

»imon

- Burgos,  17 . August
»» Bon nationalspanischer amtlicher Seite wurde eine
»IHik » « *" Ausstellung des von den nationalen Truppen erbeute¬

te» Kriegsmaterials nur ausländischer Herkunft heraus¬
gegeben, die erneut den Beweis erbringt , wie wenig sich
gewisse Mächte an ihr Versprechen , sich in den spanischen
Konslikt nicht einzumischen , halten . Nicht eingerechnet
R bei dieser Ausstellung lediglich das von tschechischer
reite stammende Material , das die nationalen Truppen
»beuten konnten.

Die Zusammenstellung enthält folgende authentische
smzelangaben:

§owj e tr u ssisch « s Material:  84 Tanks , 71
schütze , 275 . Mörser und Minenwerfer , 577 schwere
Reichinengewehre , 561 leichte Maschinengewehre , 35 912

i/ftt M ^ MMchre, ' 91000 Artilleriegeschosse , 60 425 000 Jnfan-
l, ' ctiss -ittti -ge' chosse.
? ra ub ^ ! ., ? ra nz ö si sch e s Material: 24 Tanks , 85 Ee-

!W «> 89 Mörser , 112 schwere Maschinengewehre , 465
i s tzjchlx Maschinengewehre , 29 380 Gewehre , 22 400 Ar-

titleriegefchosse, 24 800 000 Jnfanteriegeschosse.
.Englisches Materiaf:  4 Geschütz«, 47 schwere'
Rachinengewehre 410 leichte Maschinengewehr «, 3530
«mehre , 1500 Artilleriegefchosse , 8 127 000 Jnfanterie-

-SRchosse.
^ . Material aus USA . : 17 Tanks , 33 Geschütze,
W schwere Maschinengewehre , 3430 Gewehre , 11700 Jn-

-." lanterlegeschosse.
!>. ' Mexikanisches Material:  21 leichte Ma-
^tchinengewehre 3100 Gewehre , 11250 000 Jnfanterie-

' ""«ichvsse. - '
R» Flugzeugen  wurden seit Beginn der Kämpfe

zum 30. Juni 1.938 abgeschossen : 139 französische
mugzeuge , 809 sowjetrussische Flugzeuge.

Das halbamtliche „ Eiornale d' Jtalia " oerozfentlicht
°»s seiner ersten Seite eine Pariser Meldung , nach der

Informationen aus guter Quelle in der HEen
illMgÜ. Ĥ lsN l-Woche das Rekrutierungsbiiro der rotspanychen

lachhaft Parjz die Abreise von 2580 Freiwilligen
«»->- . »om Pariser Zentralbiiro ünd den Zweigstellen »n Lilie

^ Psrpignan gemeldet habe.

2er Zujarfluß erreicht
Bilbao , 17 . August.

t Wie der nationalspanische Heeresbericht mitteilt,
Hschien die nationalspanischen Truppen an der Ebro-

. «krönt  auf ihrem fortgesetzten Vormarsch den Volsche-
w'sten weiter empnridl 'iche Verluste  bei ; u . a.
klaren die Bol -chewisten an den letzten b-eiden Tagen
°m - 1000 Gefangene . Im Segre - Abschnitt wurde

"e Reihe verzweifelter Anglist « abgewiesen . An der
/ > r r - madUra - Front im Abschnitt Bälde Caballeros

> uberten die nationalen Truppen endgültig das Ge-

>Wie!

birge vom Feind . Einzelne bolschewistische Formationen,
die versuchten, ' Widerstand zu leisten , wurden aufge¬
rieben.

Im Abschnitt Cabeza del Vuey erreichten die natio¬
nalen Truppen auf ihrem Bormarsch nach Norden an
mehreren Stellen den Zujarsluß und besetzten den Ort
Zarca Capilla . Wichtige Höhe » im Gebiet von Agallares,
so u . a . die Burg Maltreinz , wurden besetzt.

Nach dem amtlichen Bericht der nationabspanischen
Luftwaffe  wurden in der Nacht zum Dienstag die
Hafenanlwgen in - Tarragöna , Valencia und Cambrils
bombardiert.

Negrin und sein flusschuß zurückgetreten
-Paris , 17 . August . --

Einer Havasmeldung zufolge ist der Barcelona-
Ausschuß unter seinem Häuptling Negrin infolge Miß-
stimmigkeiten unter seinen Mitgliedern zurückgetreten.

Nur fünf Warnschüsse
Paris , 17 . August

Die französische Nachrichtenagentur Havas meldet aus
Perpignan , daß am Dienstag um 10 Ilhr vier rot-
spanifche Flugzeuge in der Gegend von Bourg -Madame
die französische Grenze überflogen haben . Die bei Na-
huja aufgestellten Luftabwehrbatterien hätten sofort
fünf Warnschusses !) abgegeben , worauf die Flugzeuge
gewendet hätten und nach Rotspanien zurückgeflogen
seien.

verschärfte Spannung Von, - Paris
(vralitbsricbt uusorss Vvrtrstsrs in llow)

Rom , 17. August . -
Die Spannung zwischen Rom und Paris hat sich an¬

gesichts der französischen Angriffe gegen das faschistische
Italien erheblich verschärft . Selbst während des
abessinischen Feldzuges soll diese Spannung nicht großer
gewesen sein . Die Italiener sind über die täglichen Be¬
leidigungen der französischen Presse , die nicht davor
zurückscheut , die italienische Armee in den Schmutz zu
ziehen , mit Recht empört , und es ist durchaus ver¬
ständlich . daß die Pariser Vorwürfe gegen die m
Spanien kämpfenden Legionäre nicht ruhig hingenom¬
men werden können . Zu dieser antifranzösischen Stim¬
mung haben vor allem dann auch noch die Sonntags¬
reden französischer Staatsmänner , die hämische Hal¬
tung französischer Kolonialbeamter in Tunis und
Somali gegen die Italiener und vor allem die
demonstrativen französischen Alpen-
Manöver an der italienischen Grenze  bei¬
getragen . r

.

Rnoli äer Knlcuntt äes 6 >ivks ües Oevsralstabs äer krirnnösisellen Imktvakke , t- onei '-rl Vuillemin , suk äem
VInKliaken 8t »alrvn . Von linlrs nack reolrts : Osnsral ä'Kstisr , Ssnsral Vuillsinin , äsr kransösisclis Lot-
seiiaktsr l?ranyois -l?onest , Ksnsral äsr ibliexor Llileli . ,( ? rssss -8okkinann)
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Xonfsci klenlein uk76 Qs ^cis in „Wllie unci IVlsekit"

In dem von Baldur von Cchirach herausgegebenen
Führerorgan der nationalsozialistischen Jugend „W illc
und  Macht " veröffentlicht der Führer der Sudeten-
deutschen Partei , Konrad Henlein,  unter der
lleberschrift „ Eine Chance " einen interessanten Ar¬
tikel über die Stellung der sudetendeutschen Jugend zur
politischen und völkischen Ordnung des tschecho-slowa-
kischen Staatswesens . Er geht dabei davon aus , daß
die sudetendeutsche Jugend , wie ihr « Kameraden im
Reich , den Frieden wünscht und erinnert in diesem
Zusammenhang an die Verständigungsbemühungen der
Hitler -Jugend mit der Jugend anderer Völker sowie
der Verständigungsbotschaften des französischen und
englischen Ministerpräsidenten.

„Ich glaube " , so sagt Konrad Henlein dann , „ daß
die sudetendeutsche Jugend zu dieser tiefen Friedens¬
bereitschaft  der jungen Generation aller europäi¬
schen Nationen einen nicht unwesentlichen Beitrag ge¬
leistet hat : durch eine unerschütterliche Disziplin , die
in ihrem Ausmaß und in ihrer Tiefe nur der begreift,
der einmal den leidenschaftlichen Aufstand der jungen
Generation gegen das System und zum andern hier
in meiner sudetendeutschen Heimat das namenlose Leid
und Elend einer fremden Herrschaft auf den jungen
Schultern mitgelitten hat . ' Diese Jugend leistet , ge¬
schichtlich gesehen , den einzigartigen Beitrag zum euro¬
päischen Frieden , da sie ihr Schicksal mit der Jugend
anderer Völker als den Trägern kommender Verant¬
wortung in diesem Raum auf einer neuen Grundlage
und Ordnung zu verbinden bereit ist . Wer von ihr
einen Beitrag zu diesem Frieden allerdings verlangt,
der in einem Verzicht auf ihre Freiheit , ihr völkisches
Lebensrecht , ihre deutsche Erziehung , ihre wirtschaft¬
lichen Lebensmöglichkeitcn bestehen soll , der muß wissen,
daß man von der Jugend eines Volkes stets alles ver¬
langen kann , niemals jedoch ihren eigenen Selbstmord.

Ein Staat aber , der die Jugend der 31- Millionen
statten -Volksgruppe eines Nachbarvolkes in -seinen
Grenzen hält , kann ihr we^ er die gleiche freie Entwick¬
lung vorenthalten , die er seiner eigenen Jugend ge¬
währt , noch kann er eine außenpolitische Tendenz ver¬
beten , die letzten Endes von dem Wahn eines überlie¬
ferten Deutschenhasses besessen ist . Die Loyalität , die
man dieser Jugend gerne als Gesinnungsjoch auferlegen
möchte , wird ja nicht von dem angeblich aufrühreri¬
schen Gemüt der Sudetendeutschen in Frage gestellt , son¬
dern allein durch eine Politik , die am Ende sogar dar¬
auf hinausläuft , daß der Bruder gegen den Bruder die
Waffe erheben soll . . . Die sudetendeutsche Jugend
wehrt sich dagegen , daß man ihr als Lebensaufgabe zu¬
mutet , an ihrem großen deutschen Volk Verrat  zu
üben , gar es zu bekämpfen und sich selbst eine tschechische
an Stelle der deutschen Seele zu geben ."

Konrad Henlein erklärt am Schluß seines Artikels,
daß die Verständigungsbereitschaft der deutschen Jugend
die größte und stärkste Chance für den Weltfrieden sei.
„So wie es gut wäre , wenn sie in Westeuropa aufge¬
griffen würde , so wäre es auch gut , den Verständigungs¬
willen der sudetendeutschen Jugend im tschecho-slowafi-
schen Staat als die große Chance der Gegenwart zu er¬
kennen , anstatt von ihr nun zu erwarten , daß sie als Zu¬
kunftsideal ihren völkischen Selbstmord betrachtet.

In der Jugend meiner Heimat lebt die Gewißheit , daß
die gewonnen « Einheit  des Sudetendeutschtums nie¬
mals wieder zerstört werden kann . Die Fahnen dieser
jüngsten Söhne eines alten deutschen Volks - und Kul¬
turbodens sind keine Heerbanner , die von zukünftigen
Kriegen erzählen . Es sind die stolzen Feldzeichen einer
frohen , zuversichtlichen und gemeinfchaftsbewutzten Lu¬

gend . So geht sie ihren harten Lebensweg : Zum Aufbau,
nicht zur Zerstörung bereit , unerbittlich im Kampf um
ihr natürlichstes Lebensrecht , verschworen untereinander
im Glauben an die Kraft des Blutes und a-n die natio¬
nalsozialistische Weltanschauung der Deutschen ."

In dem gleichen Heft von „Wille und Macht " be¬
leuchtet der Direktor des „ Giornale d 'Jtalia " , der
italienische Offiziosus Virginia Eayda,  die gegen¬
wärtigen Gesahrenmomente für den europäischen Frie¬
den . Zur Entwicklung der Spannungen in der Tschecho¬
slowakei erklärt er , daß die Schwere dieses Problems
nicht etwa bedingt sei durch die Agitation der sudeten¬
deutschen Bevölkerung und die Haltung Deutschlands,
sondern durch den von der Präger Regierung und den
anderen Mächten ^ entgegengesetzten Widerstand , die
selbstverständlichen Realitäten des Konfliktes zu er¬
kennen oder zu begreifen . '

„Deutschland und das deutsche Volk gehen von dem
Prinzip des natürlichen und unveräußerlichen Rechtes
eines Volkes aus , die gegnerischen Regierungen aber
von dem Prinzip des politischen Rechtes eines künstlich
geschaffenen Staates . Auf der einen Seite werden die
elementaren Bedürfnisse einer Volksmasse angerufen.
Dem setzt die andere das politische Programm einer
improvisierten Souveränität entgegen . Hier handelt
man im Sinne der logischen und gerechten Ordnung
Europas , dort wird . an dem Prinzip eines alten und
stürzenden „Friedensvertrages " festgehalten.

Nachdem Eayda die englische Vermittlung durch die
Mission Runci -maus zwar als anerkennenswert be¬
zeichnet hat , aber auch als wenig aussichtsreich , um
den grundsätzlichen Charakter des Konfliktes zu ver¬
ändern , erklärt er sehr bestimmt : „Italien steht dieser
neuen Fülle europäischer Ereignisse mit vollem Ver¬
ständnis für die Rechte der Sudetendeutschen und die
Bewegung nationaler Solidarität , die von Deutschland
bekundet wird , gegenüber . Italiens Meinung geht da¬
hin , daß diese Frage direkt nur die Sudetendeutschen
und die Präger Regierung , die Tschecho -Slowakei und
Deutschland berührt . Andererseits hat Italien keinerlei
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In USA . wurde erdrückendes Material über die
kommunistische Wühlarbeit enthüllt.
Nationalspanische Truppen haben den Zujar -Flu»
erreicht . ,
Für morgen ist eine Besprechung Henlein -Runciman
vorgesehen.

Der Chef des Eencralstabes der französischen Luft-
wasse , General Vuillemin , ist in Berlin ein¬
getroffen.

Die Rcichsregierung hat weitere 80 Mill . RM . für
die Kleinsiedlung zur Verfügung gestellt.
Der Getreideumschlag in Vremen ist erheblich ge,
stiegen.

Ministerialdirektor Rodenberg wurde zum Kommis¬
sarischen Regierungspräsidenten von Osnabrück er¬nannt.

Der verstorbene Baumeister des Führers u ::d
Schöpfer der deutschen Schiffs -Architektur Professor
Troost wurde heute vor «0 Jahren geboren.
Mit großen Erfolgen arbeitet die Kindererholung --'-
pslege in Bremen.

Die amerikanischen Spitzenkönner , die heute in de
Bremer Kampfbahn den deutschen M - isterschwim
mcrn gege, «übertreten , trafen in Bremen ein.



vesprechungen ftenlein- Nunciman
flm Donnerstag Zusammenkunft auf Schloß Notkenftaus

(Orsktbsriclit unseres ? rszsr Vertreters)

Prag , 17. August
Wie der Korrespondent von maßgebender Seite er¬

fahren hat , sindet noch in dieser Woche die geplante
Zusammenkunft zwischen dem Führer des Sudeten-
deutschtums , Konrad Henlein , und dem britischen Ver¬
mittler Lord Runciman statt . Als Termin wurde der
kommende Donnerstag in Aussicht genommen . Henlein
und Runciman werden sich auf Schloß Rothenhaus bei
Komotau im sudetendeutschen Grenzgebiet treffen.

Am Dienstagmittag hat Lord Runciman Staatspräsi¬
dent Benesch einen Besuch gemacht , un mit ihm über
die allgemeine Lage zu sprechen . Die fünfköpfige Dele¬
gation der Sudetendeutschen Partei begab sich am
Dienstagabend um 20 .30 Uhr in das Hotel „Alcon " , um
die Beratungen mit dem britischen Diplomaten und
einen Mitarbeitern fortzusetzen.

Pater Hlinka gestorben
.Prag,  17 . August

Der Führer der Slowaken , Pater Andreas Hlinka,
ist am Dienstag um 23,05 Uhr im Alter von 71 Jahren
in Rosenberg im Beisein seiner Vertrauten und Freunde
entschlafen.

*

Pater Adveas Hlinka , der Vorkämpfer des slowaki¬
schen Volkes , erreichte nach einem arbeitsreichen und
kampferfllllten Leben ein Alter von 74 Jahren . Er war
der Bannerträger des slowakischen Bekenntnisses zu
einem selbständigen Volkstum , das von tschechischer Seite

geleugnet wird . Sein Tod bedeutet für die slowakische
Autonomiebewegung einen unendlich schweren Verlust.

Hlinka wurde am S. September 1864 als Sohn eines
slowakischen Bauern in Cernowa geboren . Schon früh
stellte er sich in die Front des kämpfcnden Slowalen-
tums . Als nach dem unglücklichen Ausgang des Welt¬
krieges der tschecho-slowakische Staat gebildet wurde,
pflanzte er zusammen mit dem später erschossenen
Kriegsminister Stefanik und dem jetzigen Ministerprast-
denten Dr . Hodza die Fahne der slowakischen Unabhan-
gigkeitsbewegung auf . Von Anfang an trat er mit der
Kraft seiner ganzen Persönlichkeit für die slowakische
Autonomie ein , wie sie im Vertrag von Pittsburg fest¬
gelegt worden war . Dieses Bekenntnis stellte ihn so-
fort ' in Gegensatz zu den zentrwlistisch gesinnten Tschechen.
Bei seinem Versuch , als Vertreter des slowakischen Vol¬
kes an den Verhandlungen über die Pariser Vororts¬
verträge teilzunehmen , wurde er auf Veranlassung Ve-
neschs aus Frankreich ausgewiesen und bei keiner Rück¬
kehr in die Tschecho -Slowakei von den Tschechen als
Aufrührer interniert . Vor den ersten Parlamentswahlen
1020 wurde er wieder freigelassen . Ungebrochen nahm
Hlinka den Kampf wieder auf und stellte sich sofort
an die Spitze der Katholisch -Slowakischen Volkspartei.

In den letzten Wochen trat Pater Hlinka bei der Be¬
grüßung der Delegation der Slowaken aus Amerika
in den Vordergrund . Noch einmal erhob Hlinka seine
Stimme , um die Erfüllung der in dem aus Amerika
mitgebrachten Original des Pittsburger Vertrages fest¬
gelegten Versprechungen zu fordern . Aehnlich wie die
'Sud 'etendeutsche Partei brachte auch die Slowakische
Volkspartei einen ausführlichen Eesetzesantrag im
Präger Parlament ein , in dem die berechtigten slowa¬
kischen Forderungen auf Selbstverwaltung ihren Aus¬
druck fanden.

SesteimberichteentliittlenWülilarbeit
Die Ziele des Kommunismus in USfl. — Schwer belastendes Material

Grund und viel weniger irgendeine Pflicht zu beson¬
derer Rücksichtnahme auf die Tschecho -Slowakei , die ihre
ausgleichende Mission nicht erfüllt hat , die man ihr in
Mitteleuropa zuteilen wollte — und deren Regierung
obendrein eine den nationalen Interessen Italiens
gegenüber kalt feindselige Politik triebe . Welche Rich¬
tung auch immer in seinem Verantwortungsgefühl
Deutschland seiner Politik geben will , Italien hat keine
Vorbehalte entgegenzusetzen.

Die Politik wohlwollender Neutralität , die Italien
gegenüber Deutschland während der letzten Jahre seines
Konfliktes mit Oesterreich an den Tag legte , mutz sich
mit noch stärkerem Grunde im Falle der Tschecho-Slowa¬
kei wieder beweisen.

Gayda , der ein erneutes herzliches Bekenntnis zur So¬
lidarität der Achsenmächte ablegt , unterstreicht die Mög¬
lichkeit besserer außenpolitischer Beziehungen zu den
Westmächten . Er meint , daß ober eine Entspannung so¬
lange nicht eintreten könne , so lange die Außenpolitik
des Quai d 'Orsay von der Hypothek und den Einmischun¬
gen innerpolitischer Gruppen abhängig sei.

Sehr ernste Betrachtungen stellt Gayda schließlich
über das italienisch -englische Verhältnis an und betont,
wie bedacht die italienische Regierung gewesen sei , alle
Voraussetzungen für das Inkrafttreten des Abkommens
zu schaffen . Der französische Druck und die innere Oppo¬
sition in England haben -jedoch die konstruktivere 'Politik
bisher aufgehalten . Wörtlich heißt es dann : „ Sicher ist
aber auch , daß eine weitere Verzögerung der Ratifi¬
kation der italienisch -englischen Abmachung Ton und
Wärme vermindern könnten . Man kann nicht allzu lange
verlobt bleiben , ohne daß Leide Teile -die Unabhängig¬
keit des Gedankens und der Gewohnheit wieder auf¬
nehmen ."

Schließlich weist Gayda auf die Gefahr eines
Krieges der Jd  e ol og  i e n hin und auf die So¬
lidarität und Friedensbereitschaft der Achse. Zum Schluß
seines Artikels in „ Wille und Macht " begründet er Ita¬
liens neue Rassenpolitik und verweist auf die Nationen,
die heute Herde der semitischen Propaganda gegen die
RassenpolitÄ der neuen Welt sind : „ Einst groß und
herrschend in der Geschichte , dann durch allzu leichte
und tolerante völkische und seelische Kreuzungen mit
anderen Rassen , andersgerichteter und dekadenter In¬
stinkte , zu Bastarden geworden ."

Neue Luftangriffe auf die Wustan-Städte
Hankau , 17. August.

Am Dienstagynttag unternahmen die Japaner kurz
hintereinander zwei neue Luftangriffe auf die Wuhan-
Städte . Es wurden über 30 Bombenflugzeuge gezählt,
die in großer Höhe flogen . Bei den Angriffen trat
diesmal auch die chinesische Luftabwehr stärker in Tätig¬
keit . In Hanjang wurden zwei größere Brände
beobachtet . Angesichts des vielfachen Fliegeralarms
öffnen die meisten Geschäfte sowie die Banken in den
Wuhan -Städten erst abends.

Der japanische Kabincttsrat stimmte einmütig den
Beschlüssen zu , die in einer vorhergehenden Minister-
besprechung zur Durchführung und Beendigung des
Kampfes in China vorbereitet worden waren . Staats¬
sekretär Kazami erklärte hierzu , daß die japanische
Regierung eine materielle und geistige Mobilisation auf
allen Gebieten bedingungslos durchführen werde , um
den Erfolg der militärischen Operationen in China
sicherzustellen . Das Ziel dieser Mobilisation ist die
Niederwerfung des Tschiangkaischeck -Regimes und die
Beendigung des China -Konfliktes und dann der Wie¬
deraufbau Chinas in Zusammenarbeit mit Japan.

SowjetruMcher Protest von Japan
zurückgewiesen

Tokio , 17. August
.Das japanische Außenministerium gab bekannt , daß

der sowjetrussische Außenkommissar Litwinow -Finkel-
stein am 13. August beim japanischen Botschafter
Ehigemitsu Protest erhob . Angeblich sollte eine Ab¬
teilung japanischer Soldaten entgegen den Verein¬
barungen über die Einstellung der Feindseligkeiten sich
den Sowjetstellungen genähert und den nördlichen
Hügel bei Schangfeng besetzt , haben . Der japanische
Botschafter wies den Protest als völlig unbe¬
gründet  zurück mit dem Hinweis darauf , daß die
Untersuchung der Gemischten Kommission ergeben hatte,
daß sich vielmehr die Sowjettruppen den japanischen
Stellungen bis auf fünf Meter genähert und Stellun¬
gen ausgebaut hätten . Japan müsse daher protestieren
und Moskau um strikte Durchführung der getrpsfenen
Vereinbarungen -ersuchen.

englisches Militärauto in die tust gesprengt
Jerusalem,  17 . August

Von vier Militärautos , die sich gestern morgen Acco
näherten , fuhr der erste Wägen auf eine Mine . Das
Auto wurde in die Lust gesprengt , ein englischer Offi¬
zier wurde getötet ; zwei Soldaten wurden verwundet.
Im Zusammenhang mit der kürzlich gemeldeten Er¬
schießung eines englischen Hauptmanns in der Nähe
von Bethlehem wurden 35 Angehörige eines Veduinen-
stammes verhaftet.

Der jüdische Polizist Schwarz , der im Herbst ver¬
gangenen Jahres einen arabischen Polizisten ermordete,
wurde durch den Strang hingerichtet , nachdem die An¬
rufung des Höchsten Gerichtes in London und die jüdi¬
schen Proteste ergebnislos geblieben waren.

Im Gefängnis von Jerusalem wurde ein Araber hin¬
gerichtet . den das Militärgericht wegen Bombenbesitzes
zum Tode verurteilt hatte . Zu der Schießerei in der
Nähe von Haifa wird nachträglich noch bekannt , daß
sich die Zahl der im Feuergefecht getöteten Juden auf
acht erhöht hat . _ .

Die deutsche Abordnung für die Stefansfeier unter Füh¬
rung von General Kluge ist gestern in Budapest eingctrossen.
Zur Begrüßung hatten sich der deutsche Gesandte von Erd-
männsdorsf mit den beiden Wasscnattaches an den Bahn-
hps begeben.

Berlin . 17 . August.
Die Reichsregierung hat von jeher ihr besonderes

Augenmerk der Kleinsiedlung zugewandt und sie aus
jede nur mögliche Art und Weise gefördert . Da über
die bisher zur Verfügung gestellten Rcichsmittel bis zum
Ende des Rechnungsjahres verfügt sein wird , hat sie
schon jetzt für den im nächsten Jahr einzuleitenden Vl ! .
Siedlungsabschnitt weitere 80 Millionen RM . zur Ge¬
währung von Reichsdarlehen für Zweck« der Kleinsied¬
lung bereitgestellt , um so der Praxis eine Planung aus
längere Sicht zu ermöglichen.

Don besonderer Wichtigkeit ist , daß nunmehr auch den
im öffentlichen Dienst der Hoheitsverwalkungen des
Reiches , stehenden Volksgenossen , welche siedeln wollen,
zur Erleichterung der Aufbringung der erforderlichen
Eigenleistung Betriebsführerdarlehen bis zum Höchst-
betrage von 1000 RM . zu günstigen Bedingungen be¬
willigt werden können . Anträge sind von den Bedienste¬
ten der Hoheitsvcrwalrungcn des Reiches an die zu¬
ständigen Oberfinanzpräsidcntcn zu richten . Dies gilt
jedoch nicht für Angehörige des Geschäftsbereiches des
Reichsverkehrsministeriums , besonders der Reichsbahn,

Washington , 17. August.

Der Untersuchungsausschuß des amerikanischen Abge¬
ordnetenhauses zur Aufdeckung ntchtamerikanischer
Machenschaften beschäftigte sich mit der Aufklärung der
umstürzlerischen Arbeit der Komintern in den Ver¬
einigten Staaten.

John Frey , einer der Abteilungsleiter der America»
Federation Labor , der seit Jahren einen erbitterten
Kamps gegen den Kommunismus führt und eine Fülle
authentischen , schwer belastenden und teilweise bisher
nicht veröffentlichten Materials gesammelt hat , legte
mehrere Geheimberichte von Vertrauensleuten über die
Sitzungen des Zentralkomitees der Komintern in
Newyork vor.

Danach hat das Komitee im Jahre 1935 die Taktik zu
ändern begonnen und die von Lewis gegründeten
CJO .-Gewerkschaften zür Erfassung der amerikanischen
Arbeiterschaft benutzt . Ferner hatte es beschlossen , daß
man , solange die als Tarnuntz zum Zwecke -der Um-
garnung der vor dem Wort Kommunismus zurück-
scheuenden Arbeiter gegründete American Labour
Party noch nicht „nationale " Bedeutung und Stoßkraft
erlangt habe , Abgeordnete in die alten amerikanischen
Parteien , also Demokraten und Republikaner , entsenben
wolle , die möglichst viele P/ätze für Kandidaten zum
Bundesparlament ergattern sollten.

Berlin , 17 . August.

Zu Ehren der Delegierten der am internationalen
Gartenbau -Kongreß beteiligten Länder gab die Reichs¬
regierung am Montagabend bei Kroll einen Empfang,
an dem auch die Chefs zahlreicher ausländischer
Missionen in Berlin teilnahmen . Im Namen der
Reichsregierung begrüßte der Reichsminister für Ernäh¬
rung und Landwirtschaft , Darre,  zugleich als Präsi¬
dent des 12. Internationalen Gartenbau -Kongresses,
die Gäste . Der Minister stellte fest , daß schon die ersten
Tage des Gartenbau -Kongresses in den Sektionssitzun¬
gen und Beratungen wichtige wissenschaftliche Ergebnisse
gezeitigt hätten . Wenn -zu diesem streng wissenschaft¬
lichen Gedankenaustausch , so fuhr der Minister fort,
nun noch eine enge persönliche Fühlungnahme von
Mensch zu Mensch trete , so glaube er , daß die Vertreter
des gärtnerischen Berufsstandes und der Fachwissen¬
schaft aller hier vertretenen Länder einen wertvollen
Baustein für eine freundschaftliche und zugleich wissen¬
schaftlich unterbaute Zusammenarbeit ihrer Nationen
lieferten.

Im Namen der großen Nationen dankte der Führer
der englischen Delegation , Dr . Taylor,  vom briti¬
schen Landwirtschaftsministerium , der Reichsregierung
für den herzlichen Empfang , der den Delegierten und
Teilnehmern des Kongresses in Deutschland bereitet
worden sei . Im Namen der kleinen Länder unter¬
strich Direktor Duperrex (Schweiz ) die Ausführun¬
gen Dr . Taylors . Er gab seiner Freude darüber Aus¬
druck , daß der Kongreß in einer Atmosphäre des gegen¬
seitigen Vertrauens abgehalten worden sei . Die Dele¬
gierten des Kongresses würden sich noch einmal in
Essen  vereinigen , um das große wundervolle Werk
der Essener Reichsgartenschau zu besichtigen.

des Reichspostministeriums , des Reichsluftfahrtministe¬
riums , des Oberkommandos der Wehrmacht .und der
Oberbefehlshaber der drei Wehrmachtsteile , für die aber
eine entiprechende Regelung angestrebt wird.

Damit ist das Haupthindernis , das der Ansehung von
Beamten und sonstigen Bediensteten des Reiches in
Kleinsiedlungen bisher entgegenstand , beseitigt und «in
langgehegter Wunsch der im Dienste des Reiches stehen¬
den Siedlungslustigen erfüllt, , denen damit in vielen
Fällen der Erwerb einer Kleinsicdlerstell « nunmehr er¬
möglicht wird.

Weiter ist für die Kleinsiedlung von Bedeutung , daß
nach einer neuen Regelung nunmehr auch Eigenfiedler
unter gewissen Voraussetzungen für den Erwerb des
Siedlungsgrundstiickes eine Befreiung von der Eru -nd-
erwerbssteuer erhalten können . Ein « weitere Ver¬
günstigung für die Kleinsiedlung ist dadurch erreicht wor¬
den , daß der Reichskraftwagcnbetriebsverband sich be¬
reit erklärt hat . im Güterfernverkehr mit Kraftfahr¬
zeugen bei der Beförderung von Baustoffen für die
Kleinsiedlung und von Siedlungsumzugsgut die gleichen
Frachtermähigungen zu gewähren wie die Reichsbahn.

Frey legte weiter geheime Anweisungen an Partei¬
mitglieder auf amerikanischen Schiffen vor , die Zellen
bilden und agitieren müssen , jedoch niemals eine Ver¬
bindung zur Komintern erkennen lassen dürfen . Schließ¬
lich verlas er lange Auszüge aus einem Senatsbericht
von 1024 , der die Tätigkeit Moskaus in den Vereinigten
Staaten eingehend darlegte.

Natürlich tobt die kommunistische Presse in Amerika
über diese ganz unerwarteten Enthüllungen ihrer ge¬
heimsten Pläne , und das Hetzblatt „ Sunday . Wörter"
protestiert laut gegen das Untersuchungskomitee.

Seltsame „Musterbeispiele"
Weitere Trotzkisten -Prozesse in Vorbereitung

Moskau , 17 . August
2n der Sitzung des Obersten Sowjetrates im Kreml

ergriff auch der aus den letzten Moskauer Prozessen
bekannte Erste Staatsanwalt der Sowjetunion,
Wyschinski , das Wort . Er rühmte die letzten Moskauer
Monstreprozesse als „ Musterbeispiele der sowjetischen
Rechtsprechung " . Dabei fügte er hinzu , daß die sowjeti¬
schen Rechtsorgane „ auch gegenwärtig ihre Arbeit der
Zerschmetterung der -Feinde des Bolschewismus weiter-
führen "r Man darp - -wohl - in diesem Ausspruch
Wyschinfkis - eine Bestätigung dafür sehen , daß weitere
„Trotzkisten -Prozesse " in Moskau in Vorbereitung sind.

In den Festräumen des Berliner Rathauses
gab Oberbürgermeister und Stadtpräsident Dr . Lippert
den Delegierten des XII . Internationalen Gartenbau-
kongresses einen Empfang.

Sartenplanschau in kssen
Berlin , 17 . August.

Am 17. August wird in Essen die Internationale Ear-
tenplanschau 1938 eröffnet werden . Die Ausstellung
wird von der Reichskammer der bildenden Künste im
Rahmen der zweiten Reichsgartenschau in Verbindung
mit dem XII . Internationalen Eartengestalterkongreß,
-der in Berlin und in Essen stattfindet , durchgeführt . Sie
soll einen Querschnitt durch das künstlerische Schaffen
auf dem Gebiete der Garten - und Landschaftsgestaltung
vermitteln.

Iüstrerbesprechung
über den Neicksparteitag

Berlin , 17 . August.
Der Führer empfing am Dienstag in Anwesenheit

des Stellvertreters des Führers eine Reihe von führen¬
den Persönlichkeiten der Partei zu Besprechungen über
die Durchführung des diesjährigen Reichsparteitages.

" Italien bewundert flufschwung
der Vstmark

Rom , 17 . August.
Der stetige Rückgang der Arbeitslosigkeit in der Ost¬

mark wird von der römischen Abendpresse lebhaft be¬
grüßt . Das halbamtliche „ Eiornale d 'Jtalia " erklärt.
Italien sehe in diesem Siege des Nationalsozialismus
einen weiteren Beweis für die Bewährung jener Ideale,
die Italien mit Deutschland verbinden.

Die Nachricht über den Rückgang der Arbeitslosigkeit
in der Ostmark werde in den „demokratischen " Ländern
in denen nach dem Anschluß so viele Falschmeldungen
über Oesterreich verbreitet wurden , mit nicht geringem
Erstaunen  verzeichnet werden . In der „demokrati¬
schen" Presse war das Leben in Oesterreich in den dun¬
kelsten Farben geschildert worden : Freche Lügen über¬
stürzten einander ! In Wirklichkeit habe aber das Reich
der Industrie und dem Handel in der Ostmark neuen
Auftrieb verliehen und auch diesem Gau zu einem star¬
ken wirtschaftlichen Aufschwung verholfen.

Die Schließung einiger jüdischer Kassechäuser in Wien
hätte zedoch genügt , um die französische und englische
Presse behaupten zu lassen , daß in der alten Hauptstadt
kein Leben mehr pulsiere ( l ) . Allerdings hätten diese
Blätter vergessen zu sagen , daß die Juden früher sogar
auf das Elend der österreichischen Bevölkerung und auf
die Arbeitslosigkeit spekuliert hätten , um auch den letz-
ten rote » Heller , der im Lande war , in ihre Taschen
überzuleiten . "

Die Politik des Nationalsozialismus wie die des Fa¬
schismus sei konstruktiv . Hitler lasse wohl die überflüssi¬
gen Kassees schließen , aber die Fabriken wieder öffnen.
Er befreie Wien von Hunderttausenden von Arbeits¬
losen . aus denen er ein neues großes Heer der deutschen
Arbeit schaffe.

Wchsregierung fördert Kleinsiedlung
weitere 80 Millionen NM. zur Verfügung gestellt

„Vertrag zur Zusammenarbeit"
kmpfang der Neichsregierung für die delegierten des

Internationalen öartenbau -kongresses

«uncl um «tieVKi,
Vergwerksunglück im Erzgebirge

Chcmnitz , is,

Aus der Bereinigten Fcldstrndgrubc in Ehrcninedl . -.
ereignete sich am Montagvormittag um 10 Uhr em
Ber -giverksunglück . Auf der erst « n Eleitstrcckc vcr
Sohle erfolgte bei Sprengarbeitrn ein Wassereinbru » '1'.'
25 Bergleute in der Grube eingeschlossen wurden.
Eingeschlossenen konnten sich 10 selbst in Sicherheit brin- '
E ° wurden sosort umsangrciche Rettnngsarbeitcn einer '-»
wodurch es bis 2 Uhr nachmittags gelang . 4 Bergleme ie--
zu bergen . Um 7 Uhr abends befanden sich noch n
in dem erschienen Stollen . Die Nettungsarbcitcn . die unw»
krochen fieberhaft fortgesetzt werden , sind äußerst
da das Auspumpen des Wassers viel Zeit in Anspruch
Die eingeschlossenen 11 jSergleute ' geben dauernd KlopM
so daß Hoffnung besteht , sie noch lebend bergen zu lstrf

An der Ungliicksstcllc weilen mit Regierungsvertrrter » e-
trcter der Partei und der Deutschen Arbeitsfront . Acnn
des Obcrbergamtes Freiberg und des Bcrgamtcs LtM-

Dettungsarbeiten auf der Zeldfundgrch
Ehrcnsricdcrsdorf , 18 . Auge'

Die Bergungsarbeiten in der Vereinigten Fcldsundz . ,
nahmen auch in den Nachtstunden ihren Fortgang , dich -
lang es nicht , den Wasserspiegel in der Grube znrürkzubn » !
Tcr Versuch , mit Flößen zu den Eingeschlossenen zu tonst
führte zur weiteren Rettung von zwei Bergleuten . Tii f
mühungcn , die noch eingeschlossenen neun Bergleute
gen , werden tatkräftig fortgesetzt , nn -d man holst sucht
übrigen Eingeschlossenen in den Morgenstunden noch ist
retten zu können.

Die die ganze Nacht fortgesetzten Nettungsarbcitcn i„
Vereinigten Feldsundgrube sind äußerst schwierig gewesen-
nur durch den Einsatz einzelner Männer der Ncttung - kst
konnten im ganzen sieben der Eingeschlossenen gerettet »st

Gegen 8 Uhr morgens wurden nur noch vier Aeiil'y
vermißt , deren Rettung jedoch nach der Sachlage sehr schst
ist . Der Wasserstand in ' der Grube wird nun weiter yst
werden , so daß mit der Bergung der noch Verniißig,
Lause dds Tages gerechnet Gerden kann . -

Deutscher Dampfer rettet französisch
Schiffbrüchige
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Paris,  18.

Der deutsche Dampfer „ Theresa " ist am Montagnachp
von Algier kommend in Gibraltar eingetroffen . Er ha»
Bord den Kapitän , drei Offiziere und zehn Man » Bkjis
des französischen Dampscrs „ Artois ", der Sonntag ab«,»
der Höhe von Gibraltar gesunken ist . Die Bcsatzinyl
sranzösischcn Dampfers , der auf eine Mine gelause»
hatte ihr Schiff verlassen müssen und befand sich
16 Stunden in Rettungsbooten aus osfcncm Meer.

Zlugzeugabsturz bei Senf
Paris , 16 . Allst

Am Montagabend ist 'in der Nähe des Ecnfer Fluges
das Verkehrsflugzeug Gens — Lyon mit vier Personen an»
abgestürzt . Ein Insasse wurde getötet , die anderen sim
bcnsgcfährlich verletzt worden.
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Schweres Schiffsunglück auf Lemllchan «* ^ mr
Schanghai , 16 . Anst

tig qew

Der etwa 230 Tonnen große deutsche Tampjcr „Ha
ist durch einen Zusammenstoß mit dem britischen Tau
„Tnngwell " Dienstag früh auf dem Whangpoo -Jtuß gesm, » Geseue
Während sich der Kapitän mit 17 Mann retten konnte , ert ^ fwvi.
kcn etwa 100 bis l50 Chinesen . Die Schnidsrage nt W " iver!
ungeklärt . Das gesunkene Schiff war in der Küstensah«
schüst -igt.

Zu dem gemeldeten Zusammenstoß des Dampscrs ,.H
mit dem englischen Dampfer „ Tnngwell » aus dem - Wha»
Fluß werden nunmehr genauere Einzelheiten bekannt
deutsche Kapitän Evttsricd Ganter des gesunken » , Ta
wurde von dem englischen Kanonenboot „ Tcarap ' aus
Tschnnkc ansgenvmlüen . Es besteht die Möglichkeit , daß
die Zahl der Ertrunkenen noth verringert , da sich
llebcrlebcndo an Bord eines in Richtung Schanghai iahml
Schleppers befinden können , der die Unglück - stelle passt
Der Zusammenstoß sand in der Nähe von Nantung bei h
per Bank -Feuer an der Nordscite des Jangtse gegenüber
Whangpoo -Mündnng statt . Bei . dem gesunkenen T«
handelt es sich um ein kleineres 230 Tonnen großes Aahy
das sür Fischercizweckc in Bremcrhaven gebaut woibi-
und 'kürzlich in Schanghcki ' für Jrachtzwccke umgebaut ira
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Kriegsrat in Prag
(Orstitbsrtclit unseres LrsZsr Vertreters ! '

Prag . 17.
Im tschecho-slowakischen MinisterprÄsidium stnidP

dem Vorsitz des Ministerpräsidenten Dr . Hodp
Dienstag eine mehrstündige Sitzung des Oberste» A
der Staatsverteidi -gung statt , an der auch der Emu
stabschef der tschechischen Armee , Krejci , und Cm>
inipektor Syrovy teilnahmen . Die amtlichen
hüllen sich über das Ergebnis diese KriegsrKö.
Schweigen . In politisch gut unterrichteten Krem»
man wissen , daß von den beiden Generalen n»d» «'WEll
Verteidigungsminister unter Hinweis auf die 'M ^ futsch
jährigen Uebungen der deutschen  WchrniM k , .

wesentliche Erhöhung ^des Rüstungsprogramms gê » ^ ^ Eesworden ist.

Neuer Palästina -Plan!
London , 17.

„LBDer diplomatische Korrespondent des
Standard " will die aufsehenerregende AnkuM ">n,end
machen können , daß man englischeiseits mcht .M^.
bie Möglichkeit glaube , den bisherigen PaläM'
lungsplan durchführen zu können , Äkan
schon andere Pläne aus . Man erwäge näm-E,
autonomes jüdisches Gebiet zu schaffen , und Zwar
der Küste von Tel Aviv im Süden bis Athilt m -
den . Dieses Gebiet würde 40 Meilen lang und
schnittlich zehn Meilen tief sein . In Lie>er Oi.
betrage bereits jetzt die jüdische Bevölkerung >»m
95 Prozent . Einen autonomen arabische"
dagegen würde man nach dem nLuen Phin
nicht schaffen , sondern ganz Palästina wurde ms
sches Mandat bestehenbleiben.

Rcichsminister Walther Funk ert.
O st m e s s e in Kvnijfsberg liiii - Tviinüig,
mit einer Ansprache.
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Mittwoch, den 17. August 1938
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hatte, meldete er sich
als Kriegsfreiwilliger.

Ministerialdirektor Bodenberg
kam. Regierungspräsidentm Osnabrück

Bremen.  17 . August
Der Reichsminister des

innern Dr. Frick , hat
mit sofortigerWirkungden
Vertreter des Landes
Oldenburg und Bremen in
Berlin, Ministerialdirektor
Rodend erg,  mit der
kommissarischen Verwaltung
der Geschäfte des Regie¬
rungspräsidentenin Osna¬
brück beauftragt.

»
Wilhelm Rodend erg

wurde 1882 in West er¬
st e d e i. O. geboren. Nach¬
dem er 1914 das Refe¬
rendarexamen bestanden

bei Ausbruch des Krieges
. -v r - Zier Jahre stand Rodenberg

m vorderster Front im Felde, in den letzten Jahren
als Leutnant , ausgezeichnet u. a. mit dem Eisernen
KreuzI. Klage . — Nach Beendigung des Krieges leistete

.er leine Ausbildungszeit als Referendar ab, die er mit
'cnen gttc,,̂ »gut bestaiMnem Assessor-Examen beendete. Hierauf

u°ch vin^ solgte eine Tätigkeit Rodenbergs als Assessor und
-achlage srh,i, Regierungsrat bei verschiedenenAemtern in Südolden-

„ bürg und im Ministerium in Oldenburg . Im Herbst
n°ch BnHj M 4 wurde Rodenberg als Legationsrat uî Mver-

tretender Reichsratsbevollmächtigter Oldenburgs nach
Berlin versetzt. 1933 wurde er zum Ministerialdirektor
und stimmsuhrendeii Bevollmächtigten für Olden -,
bürg, . Lippe  und S cha um bu  r g - L i p pe  er -"
nannt Nach Aufhebung des Reichsrats im Februar

aris,  IS.r, ^ 34 behielt Rodenberg — nach einer vorübergehenden
m Mmt« ' Tätigkeit als Senator in Bremen im Herbst dieses
Grossen, ki2 b̂res — die Vertretung der genannten Länder in
«hu MannK» Berlin bei, zu der 1937 auch die Vertretung Bremens

Sonntaghinzukam.
"" , Rodenberg ist als einer der wenigen höheren Beamten

Kon vor der Machtübernahme — und zwar im Früh¬
jahr 1932 — in die Reihen der NSDAP . eingetreten.
Ei hat sich hier vor allem beamtenpolitisch betätigt
und wurde demzufolge auch als Mitarbeiter in das
Hauptamt für Beamte berufen. Im Gau Weser-Ems
bekleidete Rodenberg zunächst den Posten eines Kreis¬
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niev loge vcn v,nos a »llUl>allplucuenreiiers
-r PersoneailAmt  für Kommunalpolitik . In dieser Eigenschaft
die andere»> ist Rodenberg schon seit Fahren auf Anweisung des

1 Gauleiters nicht nur für die Länder Oldenburg und
i Bremen, sondern für den ganzen Gau Weser-Ems, also

lemWIioiff "üch für den Regierungsbezirk Osnabrück, in Berlintätig gewesen.
lghai . 15 i
, Tamvsei ^ ^ us Unvorsichtigkeit in den Arm gestochen. Auf ' dem

britischeSchlachthosgeländo stach am Dienstagmorgcn kurz vor 1v Uhr
lavoo -stlu» ' ein Geselle einen anderen Gesellen aus Unvorsichtigkeit in den
-etten koniili' Oberarm. Der Verletzte mußte sofort ärztlicher Hilfe zuge-
-chuidfrage i führt werden . - X
der Küstetzt Bom Pferd getreten . Mim Neustadts -Gütcrbahnhof wurde ein

Fußgänger , der gerade an einem Brauerei -Pferdefuhrwerk
Dampfer? vorbeiging , von einem der vorgespannten Pferde getreten,

auf dem LWMit ' einer schweren Oberschenkelverletzung
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rechts lieranfaliren!'
Das »rollende fluge des Besekes" im Straßenverkehr—Mit der Motorisiertenverkehrsbereitsthast unterwegs

Mt dem Kali ank llem Lürgerstsig. (Lämmer (3)

Tag für Tag vorlassen morgens die Fahrzeuge des
Streifendienstes der Motorisierten Verkehrs¬
bereitschaft  unserer Schutzpolizeiihre Unterkunft in
der Schlachthofstrage. Ununterbrochen — Sonntag wie
Alltag — fahren die bekannten „Flitzer" durch die
bremischen Straßen , und an jedem Tag noch erbrachte
der mit viel Erfahrung , Sachkenntnis und noch viel
mehr Geduld und Menschenkenntnisauszufüllende Dienst
dieser Verkehrspolizisten leider eine betrübliche Zusam¬
menstellung von sogenannten Verkehrssllnden, Ueber-
tvetungen, Gefährdungen, Vorgehen und gar noch schlim¬
meren hundert anderen Fällen.

Wird es denn nie besser, fragt man sich unwillkür¬
lich. aus Unwissenheitdürften doch all dies- Fälle nicht
zurückzuführen sein, und mit Absicht wird sich doch nie¬
mand in Lebensgefahr begeben . . . Und doch ist es
so: es gibt noch immer unzählig viele Verkehrsteil¬
nehmer, die man nach den gemachten Erfahrungen tat¬
sächlich an der Hand führen mutz, um ihnen klar zu
machen, was falsch und richtig ist.

Fragt man die Verkehrspolizisten, die im Laufe der
Zeit über ein gerüttelt Matz an Erfahrung verfügen,
wie denn so etwas möglich ist, so erzählen sie, daß man
die Beweggründe derart unverantwortlicher Fahrer tat¬
sächlichnur als Augenzeugen richtig beurteilen kann.
Sinn und Aufgabe dieser motorisierten Verkehrsüber¬
wachung ist es daher auch, Verkehrssünder an Ort und
Stelle anzuhalten und auf ihr Verschulden aufmerksam
zu machen, ferner aus der praktischenErfahrung mitten
im Verkehr zu lernen, zu beobachtenund zu überwachen
— damit jederzeit Beschlüsse gesagt werden können und
damit der Verkehr jederzeit derart betreut werden kann
wie es die jeweilige Lage ergibt.

Diejenigen Fahrer , die durch ihre „Kunst" Veran¬
lassung geben, datz dem scharf nach allen Seiten Aus¬
schau haltenden Beifahrer der Ausruf entlockt wird:
„Run ist es aber doch soweit", kommen übrigens in
des Wortes wahrer Bedeutung „in den Kasten", und
zwar in den hölzernen Kasten, den der Beifahrer bei
sich führt , wenigstens kommen die Namen hinein. In
diesem Kasten ist eine vollständige Zusammenstellung
sämtlicher in Frage kommender Formulare und Auf-

-forderungen. Vorladungen und Anzeigen vorhanden, so

vas Kiimmornseliild olinv Koli ^oistompvl

datz mit Hilfe dieses „reisenden Büros " überall an Ort
und Stelle „jedem das Seine" zukommen kann.

Die Dienstag streife,  an der auch ein „BZ."-
Berichterstatter teilnahm, begann zunächst mit einer
Fahrt durch die Innenstadt . „Wir wollen aber erst mal
etwas weiter hinauskommen. Es ist daher am besten,
wir machen zunächst alle die Augen fest zu, denn sonst
sind wir heute abend noch nicht am Osterdeich ange¬
langt . . ." Ja , dem fachmännischenund geschulten Blick
des Verkehrspolizisten fällt tatsächlich an jeder Stra¬
ßenecke ein Radfahrer , Fußgänger oder Kraftfahrer un¬
angenehm auf. Aber. wie gesagt, sie alle konnten sich
am Dienstag der Milde des Augenblicks erfreuen, da
diesmal das „rollende Auge des Gesetzes" auf ein ande¬
res Ziel gerichtet war . Aber dann begann die Arbeit.

Auf der Fahrbahn der Straße Vor dem Stein¬
tor  benutzt ein Fuhrwxrkslenker getrost die Straßen¬
bahnschienen auf der Mitte der Fahrbahn , um schön
erschütterungsfrei zum Sielwall zu gelangen, Rechts
von,ihm ist Platz genug — doch „da ist so holperigesPflaster . . ." meint er hinterher als man ihn angehalten
und weiter nach rechts verwiesen hat. Langsam fah¬
rende Verkehrsteilnehmer haben die äußerste rechte
Straßenseite einzuhalten!

*

Plötzlich steht bei der St .-Jürgen -Straße ein Fuß¬
gänger verwirrt vor dem Kühler des Wagens . Die
Bremsen schreien auf und halten den Wagen im letzten
Augenblick, der Mann wird herangewinkt. Er hält
gleich beide Hände an die Ohrmuscheln und bekundet
damit , daß er sehr schwerhörigist. „Vater , wenn du in
der Mitte angekommenbist, mußt du nach rechts sehen!"
— „Ja , ja", kommt die Antwort , „das hab ich ganz
vergessen," Und weiter geht die Fahrt , die jedesmal
unter der Parole steht: Wir sind da , wir sind sogarüberall!

*
Vier Schülerinnen halten in der Kirchbachstraße

mitten auf dem Radweg ein kleines Ferienschwätzchen
und versperren einem herannahenden anderen Rad¬
fahrer vollständig den Weg, so daß er auf die Fährlohn
ausweichen muß. Der Polizeiwagen fährt an die

Dem Leliöpksr 6er clsutseiien Lekiffs -kreliiiektur

Pros. Iroost und Bremens Schiffahrt
kin bremischer Vertrag zum 60. Beburtstag des verstorbenenBaumeisters des Führers— Die Werke seiner Meisterhand

auf den Vzeanriesen des Norddeutschen Llogd
Am 17. August 1938 würd? Professor Paul Ludwig

Troost,  der geniale Baumeister des Dritten Reiches,
KÜ Jahre alt geworden sein, 'wenn ihn nicht vor zweiJahren der Tod aus dem Kreise der Tätigen abberufen
hätte, Professor Troost weilt nicht mehr unter uns,

zn aber seine Werke sind lebendig geblieben, sie künden" und offenbaren den Schöpfergeist des Dritten Reiches.
Vertreten! Es sind alte Beziehungen, die Bremens Schiffahrt

krau 17 ilu E Professor Paul Ludwig Troost verbunden haben.
Eie führen bis weit in die Zeit vor dem Kriege zurück.

kWUMx,.! Schon damals — 1907 — als der Norddeutsche
" sth .r 's Lloyd  seinen großen Fahrgastdampfer „George
tes Omlt Washington"  in Auftrag gab. war Paul Ludwig
?uH ^ Troost einer der Mitarbeiter Rudolf Alexander

ein, ^Schröders,  dem die innenarchitektonische Einrich-
"s - ^ "9 und Ausstattung dieses hervorragenden Vorkriegs-e , Wies übertragen war.

steten» M '' Unmittelbar vor Ausbruch des Krieges faßte der
eneraien k Norddeutsche Lloyd den Entschluß zum Bau seines ersten

A Ampfers „Colu  m bus ", für dessen, innenarchitek-
' - »AAomsche Gestaltung Paul Ludwig Troost allein verant-
ogramim üik wörtlich zeichnete. Die führenden Männer der Bremer

> Großreedereihatten die außerordentliche Begabung des
E Münchener Baumeisters erkannt. Ein reger AustauschIgN,t ' Gedanken und Erfahrungen war entstanden : bis in

<7 Einzelheiten hinein wurden die Pläne des Schisseswo», - besprochen, die abgestimmt werden mutzten auf den
i des 'Krümmenden Raum und auf die Widerstandsfähigkeit
-"d- ÄL—its nichts

des Materials , das im ständigen Verkehr . über den
Atlantik den Einflüssen der Elemente ausgesetzt war.

Der Krieg hat auch das Schicksal des ersten Dampfers
„Columbus"  besiegelt , aber den Mut des Nord¬
deutschenLloyd nicht gebrochen. Ein zweites Schiff mit
gleichem Namen wurde in Danzig auf Stapel gelegt,
und wieder wurde Professor Paul Ludwig Troost be¬
rufen, auch für diesen 32 500 BRT . großen Fahrgast¬
dampfer seine Schöpferkraft zur Verfügung zu stellen.
In wundervoller Einheit sind die Räumlichkeiten des
1924 erbauten Schiffes von seiner Meisterhand gestaltet
worden. Aus ihnen spricht in der Klarheit der Linien
die Reinheit des Planes , die Größe der Idee . Vor der
ganzen Welt legte Professor Troost durch diese seine
ureigenste Schöpfung das Zeugnis ab , daß er der
deutsche Schiffsarchitekt war , der in verständnisvoller
Zusammenarbeit mit Vauwerft und Reederei die innere
Geschlossenheitaller am Werk Schaffenden in eindrucks¬
voller Form bewies.

Immer neue Aufträge erteilte der NorddeutscheLloyd
„seinem" Architekten Paul Ludwig Troost in München.
In seinem immer mehr sich ausdehnenden Atelier ent¬
standen die Pläne für die innere Raumgestaltung der
Nordamerikadampfer „M ünche n", „Stuttgart " und
Berlin ", für die Slldamerikaschiffe der Sierra-

Klasse und schließlichsür das zweite deutsche Spitzen-
schiff, die „Europa ". Oft haben die sür den Bau
dieser Schiffe verantwortlichen Männer des Norddeut-
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schen Lloyd bei Professor Troost in München geweilt,
oft genug ist umgekehrtauch Professor Troost in Bremen
gewesen, um die Ausführung und den Fortschritt der
Arbeiten an den Schiffen nach seinen Entwürfen auf
den Bauwerften zu überwachen. Ueber allem stand sein
klärender, die Harmonie des Ganzen bezwingender und
beeinflussender Geist. Die Welt des Schisses und ihre
Gesetze waren ihm ganz vertraut : er kannte die Be¬
dürfnisse und Ansprüche der Reisenden aller Klassen
und wußte ihnen in Form und Farbe , in der Behaglich¬
keit und Zweckmäßigkeitder Einrichtung und Ausstat¬
tung vollauf gerecht zu werden. Er schus den Fahr-
gästen auf dem Meer eine Umwelt, die sie vergessen
machte, wo sie sich befanden, die sie mit Frohsinn er¬
füllte und den Genuß des Reisens zur Vollendung
steigerte.

Der Norddeutsche Lloyd ist seinem großen und füh¬
renden Schiffsarchitekten auch nach seinem Tode durch
die Berufung seines langjährigen Mitarbeiters Pro¬
fessor Woldemar Brinkmann  treu geblieben. Ihm,
der vom Geist des Meisters erfüllt ist, wurde die
architektonischeAusgestaltung der Räumlichkeiten der
Ostasien-Schnelldampfer „Scharnhor  st", „Pots¬
dam " und „Eneisenau ", sowie der ausgezeichneten
Motorschiffe der Städte -Klasse sür den Südamerika-
Westküstendienstübertragen . So ist das Walten des
Baumeisters des Führers bei der Bremer EroßreSderei
lebendig; seine Leistung bleibt Vorbild solange Bremer
Schiffe unter der Flagge des Dritten Reiches und unter
der Flagge des Norddeutschen Lloyd das Weltmeer
befahren.

° „ vor Kalli 'damm ist mir 7u belebt ", ssAto er

Gruppe heran — und dann ertönt mit lautem Organ
die Strafpauke , die hier allein am Platz ist. Verwirrt,
ängstlichund reichlich verschüchtertblicken die Schuldigen
den Verkehrspolizisten an. Dann behält bei ihnen das
heitere Gemüt hie Oberhand, und sie alle brechen in
herzerfrischendesLachen aus — der Fall ist ja auch „zu
komisch", da kann man sich nur mit Lachen hellen —
meinen sie. Doch anders denkt der Verkehrspolizist.
Kaum hat er einen Bleistift in der Hand. ändert sich
die Lage schlagartig: Sofort ist die Straße frei
gemacht — und mit vielen Entschuldigungen und Be¬
teuerungen versprechen die Mädchen Besserung.

Auf dem „Langen Jammer " fährt ein Torfbauer mit
seinem Fuhrwerk einsam des Weges, um nach Hause,
nach Otterstem bei Worpswede, zu kommen. Da werden
plötzlich seine Pferde unruhig , sein reichlich schläfriger
Blick erhellt sich, und mit sehr bewegten Gefühlen hält
er seine Pferds an — denn der Polizeiwagen ist da
plötzlichneben ihm aufgetaucht. „Abhalten ! — Rechts
heranführen !" wird dem Mann zugerufen und dann
erfolgt eine Belehrung über die Notwendigkeit von
Bremsen, die vorhanden sind im Gegensatzzu Bremsen,
die noch beim Schmied auf Lager liegen. Denn. wenn
ein Landfuhrwerk in die Stadt kommt, muß es Bremsen
besitzen. In 14 Tagen wird dieser Torfbauer nun leine
neuen Bremsen dem dortigen Gendarm zeigen, und
hoffentlich wird er dieses Erlebnis , das ihn so offenbar
für den ganzen Rest des Tages aus aller Ruhe gebracht,
hat , auch recht vielen Bekannten und Nachbarn er¬
zählen!

Da, ein Radfahrer , dem es wahrscheinlichnach langer
Uebung gelungen ist, jetzt endlich auch freihändig fahren
zu können. Auf der Leher Heerstraße  ereilt ihn
sein Geschick: „Den Lenker werden wir jetzt mal für
vier Wochen abschrauben. Sie brauchen ja gar keinen
Lenker!" ruft der Polizist dem Radfahrer zu, der jedoch
verdutzt erwidert : „Ich brauche aber doch mein Rad . . ."
Beide einigen sich schließlichauf der goldenen Grund¬
lage, daß der eine eine Mark bezahlt und der andere
dafür wieder weiterfährt.

Und wie oft wird dann noch angehalten ! Den Vogel
schoß dann kurz vor Beendigung der Fahrt ein Kraft¬
wagenfahrer ab, der mit einem Nummernschild er¬
wischt wurde, das nicht abgestempelt war . „Der Stem¬
pel ist sicher abgeregnet, wenn die Polizei keine bessere
Farbe verwendet . . .", erklärt er aufgeregt. Nach eini¬
ger .Zeit heißt die Erklärung schon: „Da ist sicher ein
ganz neues Nummernschild angeschraubt worden, und
zum Abstempeln bin ich damit noch nicht gewesen." —
Immer weitere Erklärungen folgen: „Ich wußte gar
nicht, daß das neue Nummernschild schon dran ist, ich
dachte, das würde meine Werkstatt erst in acht Taaen
machen." Und zum Schluß kam dann der ganze Schwin¬
del heraus , als der Verkehrspolizist unvermutet fragte,
ob dieser eigenartig verwirrte Fahrer denn sein neues
Nummernschild noch nicht bezahlt habe. „Aber, was
denken Sie denn, ich bezahle meine Rechnungen alle
gleich. . ." So geht es!!

Wenn der „Flitzer" wieder ' zur Schlachthofstraße
zurückkehrt, dann wissen die Männer , die damit unter¬
wegs waren , was sie geleistet haben. Sie wissen aber
auch, daß sie mit ihrer mühseligen Kleinarbeit dazu
beitragen , unser leider noch immer allzu gefahrvolles
Verkehrsleben weiter von jenen zu bereinigen, die aus
„Ehrgeiz", Ueberheblichkeit, Dummstolz, Vergeßlichkeit,
Dummheit und vielen anderen Unzulänglichkeiten mit
dem Leben ein liderliches Spiel treiben . Und wenn
diese wilden Fahrer erst alle selber gemerkt haben, daß
die Polizei überall wacht, wird es hoffentlich bald ein¬
mal besser. ^

Kriegsmarine stellt Freiwillige ein
Einstellungegesuchebis Anfang November

Die Kriegsmarine nimmt für die Einstellung Anfang
Oktober 1939, wie das Oberkommando der Kriegs¬
marine soeben bekanntgibt, noch Freiwillige für den
Flottendiewst an , die auf Schlachtschiffen, Kreuzern,
Zerstörern, Torpedobooten und Unterseebooten ver¬
wendet werden. Die Dienstzeit umfaßt 4V- bis 5 Jahrs
und bei der Beförderung zum Unteroffizier 12 Jahre.

Die Freiwilligen müssen deutsche Reichsangehörige,
deutschen oder artverwandten Blutes , wehrwürdig,
straffrei und unbescholten, gesundheitlichtauglich für den
Flottendienst und unverheiratet sein. Für das Mindest-
alter am Einstellungstage sind 17 Jahre festgesetzt. Be¬
vorzugt werden Schlosser, Elektriker, Mechaniker,
Schmiede und andere Handwerker aus der Metall¬
industrie wie auch Musiker eingestellt. Die Lehrzeit muß
bei der Einberufung in den Arbeitsdienst (1. April
1939) beendet sein. Entsprechende Einstellungsgesuche
sind an den 2. Admiral der Nordseestation in LLilhelms-
haven oder an den 2. Admiral der Ostseestation in Kiel
zu richten. Dem Gesuch sind Freiwilligenschein oder
Wehrpaßauszug von der Polizeibehörde, ein selbst¬
geschriebener Lebenslauf sowie 2 Paßbilder beizufügen.
Freiwillige , die am 1. Oktober 1939 noch eingestellt
werden wollen, müssen' sich spätestens bis Anfang No¬
vember dieses Jahres bewerben.

Bevölkerungsbewegungin Bremen
Die Wohnbevölkerung des Landes Bremen ist für den

1. Juli ds. Js . auf 399 535 Köpfe berechnet worden ; sie
hat danach im zweiten Vierteljahr 1938 um 679 Per¬
sonen zugenommen gegen 1732 Personen im gleichen
Quartal des Vorjahres . Im Berichtszeitraum beruhte
dieser Bevölkerungszuwachs lediglich auf dem sogenann,
ten Geburtenüberschuß (das Ergebnis der Zu- und Ab¬
wanderung war negativ : minus 205) , während im Ver¬
gleichszeitraum 1937 «in lleberschuß an Geburten von
775, an Zugewanderten von 957 Köpfen zu verzeichnenwar.

Die Stadt Bremen zählte im zweiten Vierteljahr
1938̂ elnen Geburtenüberschuß von 722 (651) und «inen
Wanderungsverlust von 737 (plus 96) Personen und
hatte am i . Juli ds . Js . 342 052 (339 567) Einwohner .'

Im Berichtsoierteljahr schlösseneinschließlich Orts¬
fremde 1332 Paare die Ehe, das sind 216 Paare mehr
als in der entsprechendenZeit des Vorjahres.
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Fischsülze mit Luargtunkc , Bratkartoffeln ^
750 Gramm Goldbarschfilet waschen, salzen, säuern , 10 bis
15 Minuten garziehen lassen im kockzendenWasser, das
fräst,g abgeschmecktwird , mit Tal, , Essig, Zwiebel , Lor¬
beerblatt , Zucker, Apfelwein . Alan läßt den Fisch auf xiner
Platte erkalten. Auf 1 Liter kalten Fischsud nimmt man
11—16 Blatt weiße eingeweichte Gelatine , fügt ein Eilveiß
hinzu . Alles zusammen läßt man bis zum Pochen kom¬
men unter ständigem Rühren mit dem Schneebesen. Das
Eiweiß klärt die Brühe . Man gießt die heiß« Flüssigkeit
durch ein auss Tieb gelegtes Tuch. Inzwischen schichtet
man die möglichst großen Fi Ichstücke in eine wenig aus¬
gefeilete Form . Wenn man will , schichtet man abtvcchselnd
Wurzelscheiben, Blumenkohlröschen , Kohlrabi , Pilze und
Fisch ein und gießt die Gallertmasse darüber und läßt er¬
kalten. Am besten einen Tag vorher anrichten . Dazu reicht'
man eine Quargtunke . 500 Gramm Tahnequärg durch ein
Tieb streichen/ mit etwas Milch zur Tunke rühren , ab¬
schmecken nach Salz , Zucker, Zitronensaft und gehackter
Petersilie , Schnittlauch und Dill . Nebenbei werden Brat¬
kartoffeln gereicht.

Vc>11c»virtsvdakt -Ilausvirtsobakt '
im veutaeksn I 'rausnverlc
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6?0 verkelzrsunfSlle im zweiten Vierteljahr
2m zweiten Vierteljahr 1838 ereigneten sich im

Straßenverkehr der Stadt Bremen insgesamt 670 Ver-
kechrsunfälle gegenüber 591 im ersten Vierteljahr 1938
und 691 im zweiten Vierteljahr 1937 . Von den 670 Ver¬
kehrsunfällen des Verichtsvierteljahrs ereigneten sich
allein 117 in der Altstadt ; 20 Unfälle in derFaulen -
straße,  18 Unfälle Am Vrill,  13 Unfälle in der
O b e r n st r a ß e und 7 Unfälle Am Markt.

Das neue Gesetzblatt der Freien Hansestadt Bremen,
ausgegeben am 16. August , enthält « in « Verordnung
über die Abgabe von Aminobengoliulfonamid und seinen
Abkömmlingen in den Apotheken , eine Verordnung über
das Halten von Schweinen und Ziegen in der Stadt
Bremen und eine Beiordnung zur Aenderung der
Srraßenordnung für Bremen Stadtgebiet , Landgebiet
und die Stadt Vegesack vom 30 . Mai 1938.

Streiflichter aus dem Serichtssaat
2 Mre Sefängnis und 5 Jahre Lhrverlust für einen Heiratsschwindler

Trotz seines betont harmlosen Gebarens , das er
gestern in der Anklagebank vor Einzelrichter Dr.
Kirchmeyer — als Anklagevertreter trat Staats¬
anwalt Dr . Burhorn  auf — zur Schau trug , hat
man es bei dem aus Westpleußen gebürtigen , jetzt
30jährigen Alfred He . mit einem ganz ausgekochten , in
der skrupellosesten Weise gegen seine Opfer vorgehen¬
den Betrüger zu tun . Dieser Verbrecher hat in den
letzten Jahren manches „ krumme Ding gedreht " . Er ist
geschieden und hat zwei Kinder , die wahrscheinlich von
seiner früheren Frau oder von der Fürsorge unter¬
halten werden müssen . Wegen Diebstahls und Heirats¬
schwindels ist er vorbestraft . 2m Jahre 1936 wurde
er zu 21L Jahren Gefängnis abgeurteilt , weil er
mehrere Hausmädchen um ihr Sparkassenbuch gebracht
hatte . Damals stahl er einem Bekannten das Kapi¬
tänspatent und gab sich als jüngster Kapitän des Nord¬
deutschen Lloyd aus . Zur Abwechslung trat er auch als
Ingenieur auf , gerade , wie es ihm in den Kram paßte.
AIs He . Mitte letzten Jahres aus dem Gefängnis ent¬
lassen wurde , hielt er sich mehrere Monate straffrei . Er
lernte damals ein Mädel kennen und beide bestellten
das Aufgebot , um am 7. Mai dieses Jahres zu heiraten.
Er fand das Vertrauen seiner zukünftigen Schwieger¬
eltern , die ihn mit Hinblick auf die angeblich festen
Heiratsabsichten mit Rat und Tat unterstützten . Eine
Woche vor der Hochzeit aber sollten die Dinge einen
anderen Lauf nehmen . . .

Ein 21jähriges hiesiges Mädchen suchte durch eine
Zeitungsanzeige eine Freundin . Als sie die Angebote
abholte , fand sie den Brief eines Mannes , der ihr seine'
Freundschaft anbot . Es war He ., der dem nichtsahnen-
den Mädel einen Treffpunkt an der Domsheide vor¬
schlug . Um aber zu erfahren , mit wem er es zu tun
hatte , begab er sich als noch unbekannter Mann in das
Haus des Mädels und fragte nach irgendeiner Adresse.
Die abendliche Zusammenkunft brachte ihn tatsächlich
auch keine Ueberraschung , denn das Mädel vom Vor¬
mittag , das er um die Auskunft gebeten hatte , stand
vor ihm . Am ersten Abend suchten sie eine Wirtschaft
in der Neustadt auf und tranken auf seinen Wunsch
gleich auf „Du und Du " . Bei der einige Tage später
erfolgenden zweiten Zusammenkunft suchten sie eine
Gaststätte im Vürgerpark aus , wo He . seiner neuen
Freundin einen Heiratsantrag machte . Das zunächst be¬
glückte Mädel glaubte den Beteuerungen seines „ Zu¬

künftigen " und beide suchten noch eine Vergnügungs¬
stätte auf , „ weil er sehen wollte , wie ich tanzen kann,

sagte sie gestern als Zeugin aus . . Plötzlich „ erinneE
er sich . seinen Hausschlüssel vergessen zu haben . TMS
Mädel steckte ihm vier Mark zu , damit er rm Hotel
schlafen könnte . In später Nachtstunde mußte das Mädel
allein den Heimweg antreten , während He . es vorzog,

durch ein Fenster zu steigen und seine Verlobte aus-
zusuchen , mit der er sich ja in einigen Tagen ver-
heiraten wollte.

Es kam aber noch anders . Am nächsten Tage erhielt
das 21jährige Mädel einen Vittbrief von He ., der drin¬
gend 108 Mark brauchte , um einen Schaden von
398 Mark abzuwenden . Das Mädel ließ sich im Hin¬
blick auf das Heiratsversprechen dazu bewegen , ihm
nicht nur die angegebene Summe , sondern das ganze
Sparkassenbuch auszuhändigen . He . machte dann auch
ausreichend Gebrauch davon und hob das ganze Geld
ab das sich das Mädel Monat um Monat und Jahr
um Jahr von ihrem Lohn abgespart hatte . Nun hatte
er sein Ziel erreicht . Die nächste Verabredung hielt er
nicht mehr inne . Er steckte der Geschädigten am näch¬
sten Morgen einen Zettel des Inhalts in den Tllrschlitz,
daß er geschäftlich nach Bremerhaven müsse , um dort aus
einem in aller Kürze abfahrenden Dampfer verschiedene
Anzüge abzuliefern . In Wirklichkeit ließ He . sowohl
seine Verlobte wie auch seine neue Freundin „ sitzen
und zog es vor , in einem bekannten Vergnllgungslokal
Bremens den großen Mann zu spielen und mit dem er¬
gaunerten Geld ein Sektgelage zu veranstalten . Selbst
die Verlobte wußte nichts vom Verbleib des Mannes,
und so konnte es geschehen , daß sich die beiden betroge¬
nen Mädel , die sich bislang nicht kannten , am Anleger
der Ünterweserdampfer bei der Kaiserblücke begegneten.
Auf die Frage des Richters an die Betrogene , wie sie
He . die gesamten Ersparnisse aushändigen konnte , gab
sie zur Antwort : „Ich hatte zu ihm volles Vertrauen !"
Dies hatte er sich fo weit zu erschwindeln gewußt , daß
er seinen „ Schwiegereltern "« angeblich Pfingsten . einen
Besuch abstatten wollte.

Nach kurzer Beratung wurde He . zu einer Gefäng¬
nisstrafe von 2 Jahren verurteilt . Wegen der boden¬
losen Gemeinheit , die seine Taten kennzeichnet , wurden
ihm die bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer von
5 Jahren (Höchstmaß !) aberkannt . He . nahm das Urteil
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Sie winkte zwei Schornsteinfegern
Die täglichen Unfälle — Ver Z4. tödliche verkelirsunsall

Gerüstbretter sichergestellt. Am 1V. August wurden im Poli¬
zeirevier 13 — Zweigstelle — vier fast neue Eeriistbrcttcr
sichergestellt. Die Bretter haben eine Stärke von Il -s Zoll und
sind 1 Meter. 4,7 Zentimeter und 5,10 Meter lang . Kennzei¬
chen: IR. Eigentümer mag sich umgehend im Polizeipräsidium,
Zimmer 105, melden.

40jährigcs Arbcitsjubiliium . Am heutigen , Tage kann der
Kesselschmied Wilhelm GöllNer,  Groiizstr . 10, auf «ine
10jährige Tätigkeit bei der Tcschimag, Werk: Act. Ges,
„Weser", zurückblicken.

Silbernes Arbcitsjubiliium / Am heutigen Tage kann der
Modelldrechsler Paul S chü tze n h o s e r , Elisabcthstr, 27,
aus eine 25jährigc Tätigkeit bei der Deschimag, Wci^: Act,
Ges. „Weser", zurückblicken.

Silberhochzeit. Am gestrigen Tage konnt« das Ehepaar Kran¬
führer A. 2 ievert  und Frau , Schwarzer Weg 59, das Fest
der Silberhochzeit seiern.
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„Warum hast du denn deine
2rmgavd ? "

„Damit der flotte junge Mann sie mir aufheben
sollte !"

„Dann . dreh dich mal um und sieh dir den Herrn an !"
(Zeichnung : Siegert)

Wie die „Bremer Zeitun  g" bereits am Montag aus¬
führlich mitteilte , wurde am Montagvormittag gegen 11 Uhr
in der Hastcdtcr Heerstraße eine 10 Jahre alte Radfahrerin
in dem Augenblick von 'einem überholenden Kraftwagen »nn-
gcrisscn, als sie zwei aus der anderen Straßenseite entgegen¬
kommenden Schornsteinfegern zuwinkte. Die Frau wurde
schwerverletzt ins  K r a n kc n h a u s gebracht, wo sie
jetzt verstorben  ist . Damit erhöht sich die Ziffer der
tödlichen Vcrkehrsunfällc im bremischen Straßenverkehr aus
31. Wie bereits erwähnt , befand sich das Nad der Frau nicht
in betriebssicherem Zustand, da das linke Pedal fehlte. Es ist
wahrscheinlich, daß die Frau beim Anhalten mit dem linken
Fuß von der sehr glatten runde » Pcdalachse abgerutscht ist,
so daß sie dadurch zur Seite überkippte und im Verlaus dieser
unvermuteten plötzlichen Fahrtbchindcrung nach links zur
Fahrbahnmitte trat . Dadurch ist sie dann offenbar dem über¬
holenden Kraftfahrer in den Weg gekommen. — Gegenstand
der weiteren polizeilichen Untersuchung wird es sein, ob das
Fehlen dieses Pedals tatsächlich allein ursächlich den Tod - er
Frau herbeigeführt hat oder nicht. Allen anderen Radfahrern
sollte dieser ticfbcdaucrlichc Fall eine Lehre sein, stets daraus
zu achten, daß sich selbst die Pedale in ordnungsmäßigem Zu¬
stand befinden!

Sehr oft erhellen die Ermittäbmigen im Zusammenhang mit
einem VertehrsunsM recht eigenartige Seilen des mensch¬
lichen Lebens, so auch bei einem VcrkchrÄmsaM, der sich ane
Sonntag gegen 1 Uhr morgens in der Hemm straße  er¬
eignete . Eine 28jührige Frau befand sich hier in Begleitung
eincb Mannes aus dem Heimiveg . Beide hatten die Nacht
hindurch gefeiert , sie kamen .von einem „Lampinnscht". An¬
schließend hatten sie eine Bierreise durch verschiedene Lokale
unternommen und überall nach der Aussage des „Beschützers"
dieser Ehefrau mehrere Glas Bier getrunken . Als man dieser
Aussage entgegenhielt , daß eine Frau doch unmöglich sitz viel
Alkohol trinken kann, erwiderte der Mann : „Die kann ziem¬
lich viel vertragen, " In der Heminstraße stürzte die Frau
vom Nad und zog sich beim Aufschlagen aus den Erdboden
eine . so schwere Kopfverletzung  zu , daß sie sofort
zinn Krankenhaus gebracht werden mußte . Der Befund des
Arztes , der die zwangsläufig durchgeführte Blninnterfnchnng
geleitet hatte , hieß: „Völlig angetrunken !" — Gegen
das Jestesciern und Biertrinken ist sicher nichts einzuwenden.
Doch darf man dann auch .nicht als Radfahrer mehr ein Fahr¬
zeug führen . Auch dieser Fall zeigt, daß derartige Falfoten
meist Im Krankenhaus enden.

Ein ähnlicher Unfall ereignete sich am frühen Morgen des
Sonnabends . Ein Radfahrer, der am Nachmittag vorher von

seiner Arbeitsstätte aus eine Bierreise unternommen und die
ganze Nacht dnrchgezecht hatte, wollt « kurz vor 7 Uhr mit
seinem Rad über den Panzenberg  fahren , er kam jedoch
nicht weit , denn sehr bald befand er sich auf einer Polizei¬
wache, wo man ihn hingeführt hatte , da er mit einem Kraft¬
fahrzeug zusammengestoßen war . Da der Radfahrer keine
Einzelheiten über den Hergang des Unfalls angeben kann,
werden die etwa Beteiligten gebeten, sich zu melden!

Bei einer Fahrt durch Feldwege in der Nähe der See-
wenjc  st ratze  prallte am Sonntag gegen 11 Uhr ein Rad¬
fahrer gegen einen Holzpsahl , der den Fußweg vom Fahrweg
trennt . Der Radfahrer stürzte und zog sich einen Schlüssel¬
beinbruch  zu.

Die Polizei bittet um Mitlittst
Frugen und sonstige Beteiligte des folgenden Verkehrs-

unialls werden gebeten, sich rm Polizeihause , Zimmer 217.
oder auf einer Polizeiivachs zu melden:

Am 6, August wurde um 11.15 Uhr aus der Ha siebter
Heerstraße  ein Radfahrer an der Ttraßenbahnhaltifftellc
zwischen >d«n beiden Eissirbahnnnterführnngen angefahren und
schwer verletzt. Etwaig « Zeugen des Unfalles , vor allein Fahr-
gäste einer in Frage kommenden Straßenbahn der Linie 2,
werden gebeten, sich zu melden.

Am 13, August gegen 7,10 Uhr ereignete sich in der Erö -
pelinger Heerstraße  ein Lerkehrsnnfall zwischen
einem Personenkrastwagen und einem Radfahrer . Nach dem
Unfall schrieb sich der beteiligte verletzte PKW .-Fahrer einen
anderen PKW .-Fahrer als Zeugen auf , der einen älteren
Wagen , wahrscheinlich Opel, führ. Er wird gebeten, sich zu
melden.

Am 15, August gegen 13,05 Uhr wollte ein Personenkraft¬
wagen auf der Novdstraßc vor dem Diakonissenhaus einen
haltenden Personenkraftwagen überholen . Dieser fuhr plötzlich
nach links heraus an . Der überholende PKW .-Fahrer bremste
scharf, rutschte auf die Mitte der Abäße und stieß mit einem
entgegenkommenden Lastzug zusammen.

Ein Radfahrer befnhr an, 15. August um 1 Uhr den Siel-
wgll in Richtung Osterdeich. Er wollte nach rechts zur Stadt
fahren und mußte den Osterdeich überqueren , wobei er von
einem Personenkraftwagen , der aus Richtung Stadt kam, an¬
gesäten und verletzt wurde . Ein Fußgänger hat dem Rad¬
fahrer Hilfe geleistet und will den Vorfall gesehen haben.

Am 15. August gegen 6.30 Uhr wurde in der Faulenstraßc
bei der Straßenbahnhaltestelle gegenüber dem Hochhaus ein
Fußgänger von einem Motorradfahrer angefahren . Nach dein
Unfall bestieg der Fußgänger die Straßenbahn und fuhr fort.

Legen die Sechsbeiner
Insektenforscher aus aller well treffen sich in Berlin zum, ?, kntomologenkongreß

Gewissermaßen als Gegenstück zum Internationalen
Gartenbaukongrctz findet vom 15. bis zum 20. August
der 7. Internationale Kongreß für Entomologie statt,
an dem die bedeutendsten Jiiscktcnsorscher der Welt teil¬
nehmen.

Es erscheint fast unglaublich , wenn man hört , daß es
über 12 000 Forscher gibt , die ihre ganze Lebensarbeit
der Jnsektenwelt gewidmet haben . Diese Zahl wird
aber verständlich , wenn man berücksichtigt , daß es auf
der Erde mehr als 2 Millionen verschiedener Insekten¬
arten gibt . Da mutz sich der einzelne , ob er will oder
nickt , auf ein kleines Teilgebiet aus dem gewaltigen
Eesamtberoich der Entomologie beschränken . Von diesem
Heer von Wissenschaftlern nehmen tausend « persönlich
an der Berliner Tagung teil und zwar Teilnehmer aus
51 Ländern , u . a . aus Neuseeland , Australien , Chile,
Japan , um nur einige der entferntesten zu nennen.

Die Wissenschaft um die Insekten ist keine Liebhaberei
und Spielerei . Sie ist ernste Arbeit im Dienst der
Menschheit , Der Insektenforschung von 1 Nationen,
verdankt die Welt die erfolgreiche Bekämpfung der
Malaria,  denn erst die Erkenntnis , datz Stech¬
mücken der Gattung Anopheles diese Seuche übertragen,
bedeutete die Basis für die Malariabekämpfung großen
Stils . Die Erforschung der Beziehung der Insekten zu
ihrer Umwelt , die Kenntnis von Seuchenträger und
Seuchenerreger sind die Grundlagen der medizinischen
Entomologie.

Eine weitere nicht zu unterschätzende Arbeit haben
die Jnsektenforscher bei der Schädlingsbekämpfung in
den Forsten geleistet . Nach der Kenntnis der Schäd¬
linge wie der Nonne und des Maikäfers wurde von den
Forst -Entomologen die praktische Bekämpfung vorge¬
schlagen . Mit Flugzeugen rückte man den Käsern zu¬
leide und rette .te die Wälder vor den Verwüstungen.

Wirtschaftsschäden von ungeahnten Ausmaßen wer¬
den durch die landwirtschaftliche Entomologie verhin¬
dert . Nicht weniger als 25 Millionen Mark wurden im
Kampf gegen die Traubenwickler und eine Pilzkrank¬
heit des Weinstockes aufgewendet , weitere Millionen
werden alljährlich benötigt , um den Kamps gegen den
Kartoffelkäfer  zu führen,
' Die Entomologen der ganzen Welt hoffen , daß es

ihren Arbeiten gelingt , eine Verbesserung der Schäd-
lingsbekämpfungsversahren und -Mittel zu finden . In

engster Zusammenarbeit mit der Industrie und den staat¬
lichen Stellen müssen neue Angriffsmöglichkciten gegen
die sckchsbeinigen Feinde der Menschheit gefunden wer¬
den . 2m Kampf gegen den Verderb , aber in der Siche¬
rung der wertvollen Leistungen der Insekten — man
denke nur an den Nutzer ? der Bienen — liegen die
Aufgaben der Entomologen der Welt , die hier in
Berlin zu fruchtbarem Gedanken - und Erfahrungs¬
austausch weilen.

Autobahnen und Naturschutz
Mit dem Naturschutz an den Reichsautobahnen be¬

faßt sich der Generalinspektor für das deutsche Straßen-
wesen , Dr . Todt , in einem Erlaß . Wie darin zum Aus¬
druck kommt , ist für den endgültigen Erfolg aller Be¬
mühungen , um die landschaftliche Eingliederung der
Reichsautobahnen eine dauernde Pflege nötig.

Auf allen Strecken , deren Umgebung noch nicht unter
Landschaftsschutz gestellt ist , soll dies bis zum 1, Oktober
nachgeholt werden . In dringenden Fällen können die
gesetzlichen Vorschriften zur einstweiligen Sicherstellung
von Naturdenkmäler ! und Landschaftsteilen angewendet
werden , um zu verhindern , daß in der Zwischenzeit für
das Landschaftsbild wichtige Bäume und Gruppen von
den Besitzern entfernt werden können . Hinsichtlich der
Waldstrecken sollen von vornherein endgültige Ab¬
machungen auf Grund des Schutzwaldacsetzes getroffen
werden . Das mit der Aufsicht und Pflege der fertigen
Strecken betraute Personal ist so zu schulen , daß es auch
die Pflegearbeiten im Sinne des Landschaftsschutzes
durchzuführen vermag.

Der Volkswagen
mobilisiert den Zremdenoerkeisr

In einer Betrachtung der Aussichten , die sich für den
deutschen Fremdenverkehr aus der Schaffung des Volks¬
wagens ergeben , schreibt das amtliche Rcichsorgan
„Der Fremdenverkehr " :

„2n absehbarer Zeit wird Deutschland , über die nor¬
male Zuwachsentwicklung weit hinausgrcifend , ein
Millionenheer von begeisterten , durch den Volkswagen

neugeworbenen und neugewonnenen Kraftfahrern
haben , die in Legionen mit Kind und Kegel Hinaus¬
fluten über Berg und Tal , Stadt und Land . Dieser
Siegeszug des Volkswagens wird dem Fremdenverkehr
neue Wesenszüge aufprägen und Fremdenvcrkehrsorga-
nisationen , Gaststätten - und Veherbergungswesen vor
neue , große Ausgaben stellen , denn der Volkswagen¬
besitzer wird zumeist nicht als Einzelperson in Erschei¬
nung treten , sondern in der . Regel mit Fahrtgenossen
seinen Reisezielen zustreben , so daß die Zahl der Volks¬
wagen etwa zu verdreifachen sein wird , wenn man die
Zahl der Volksgenossen , die durch den Volkswagen für
den Fremdenverkehr mobilisiert wird , errechnen will.
Ungeheure Massen , die bisher allenfalls nur im engeren
Bezirk ihres Wohnsitzes als Ausflugsgäste in Erschei¬
nung traten , werden künftig auf die Achse gebracht und
in die Weite geführt . Ihrem Drang in die Ferne wer¬
den nicht mehr die hemmenden Schranken der Gegen¬
wart gezogen sein . Eine Fahrt von 200 Kilometer wird

Vr . 6 erhard Wagner 50  Jahre
Am 18. August begeht Hauptdienstleiter sür BolkS

gcsundheit in der Reichsleitung der NSDAP uu
Rcichsärztestthrsr Dr . Gerhard Wagner  seine!
50, Geburtstag,

Als Mitgrllnder und Leiter des NSD .-Aerzbebunde
ist Dr , Wagner  einer der ältesten ärztlichen Mit
kampjer des Führers , und Träger des Goldenen Ehren
-e -chens der Partei . Seiner schöpferischen Initiativ!
verdankt die deutsche Aerzteschaft die neue Reichs
"/ ; ,teordnung  vom 13. Dezember 1935 , die end
gültig die Eingliederung des deutschen Aerztestande!
in Staat und Volk vornahm . Mit dieser Neuordnunc
mder  deutsche Arzt den seiner Berufung fremder
ctjEchtsboden der Gewerbeordnung und erhielt eine nem
sittliche und organisatorische Grundlage für sein beruf
liches Leben und für die Erfüllung seiner Pflichten
Nachdem mit der Gründung der Kassenärztlichen Ver
einlgung Deutschlands bereits ein festes alle in Be

zusammenfassendes Gebäud,
errichtet wurde , übertrug die Reichsarzteordnuna den
Arzte öffentliche Ausgaben und verpflichtete die Aerzte
chazt in ihrer Eeiamtheit zum Wähle von l8ol'

und Staat - sur die Erhaltung und Hebung der Ee<
^ndheit , des Erbgutes und der Rasse des deutscher
Volkes zu wirken . Nach der Sicherstellung einer ae
ordneten ^ Schulung und Fortbildung verdankt di,
»/ !/ § ? Aerzteichaft dem Reichsärzteführcr weiter dir
Errichtung einer angeme,senen sozialen Fürsorge für

Mittwoch , 17. August : 5.15 Weclriii , Morgcnspruä, >,
5.50 Stadt und Land : Tagesfragen zur ErnShrung-wK^
6.00 Leibesübungen . 6.10 Zum fröhlichen Beginn'
Platten ). 6.30 Morgenmusik . In der Pause: 7« ^
Nachrichten. 8.00 Wetter : Haushalt und Familie ,
„1800 — erschossen zu Braunau am Jnn ", SöriM 'i
Wolfgang Ji 'memann - t0 .30 So zwischen elf und Will -
zwischen: Unsere Altersehrung . 11.10 Bauer und Ernäi- )
It .50 Meldungen sür die Binnenschiffahrt : Binnenland-,'! .
Teewetterbericht . 12.00 Musik zur Werkpausc. iz .gg sch,'
13.05 Umschau am Mittag . 13.15 Musik am Mittag V.'
Nachrichten, /44 .I5 Mulikatischc Kurzweil . 15,00 Mrld,/
der deutschen Seeschiffahrt . 15.15 Marktbericht des Reich/ '
standes . 15.25 Ohren-vergnügendes und «semiith-cigös,/
Tafel -Eonfect . 16.00 Es geht auf Feierabend. i8.Nl>der'/
Werkstoff Holz . Ein Holzbildhauer erzählt von stimm 5/
werk. >8.l5 Heitere Opernszcncn . 18.45 Wetter, Sastndj/
19.00 Kleine Abendmusik. 20.00 Erste Abendnachrichtei, -s>
Stimmen der Landschaft — Teutsche Dichter sprcäxn'
Sildetendeutsche Unterhaltungsmusik . 22.00 Nachrichten, /
Internationale Schwimm ivettkämps» in Bremen, l» 3o zO:,
aus Wien . 21.00 Wir musizieren bis in den Morgen.
-. . . . .

5Vvttorberiebt äes Ikewlisivcttoriliensles
( ^ usKndeort Kimmen)

Unbeständig
Von dein über England und Nordfrankreich liegendene?

wurde — siehe den letzten Bericht — nur eine kur/ «:
ruhigung erwartet . Die Wcttervorgänge liefen aber IchnH,
ab, als vorauszusehen war , denn das neue atlantilj-
Ticf kam mit außergewöhnlicher Schnelligkeit heran und st-
Warmfront , die am Montag noch vor der irischen
lag , rief am Dienstag bereits verbreiteten Regen überL
norwegen hervor.

VitioruncrsiaksIIs vorn 1k . Lugnst ISA

.........

S Obr

7LV.0
16 .1

S40/0
L8O 2
bswLilct

?L6 . 9
21.9
61 °/«
LV 4

irrwülict

19 Ut»

754.7

6S'/>
85V<

ö
e/7

Me c
krfolg e
heben a>
Kirchen
«lusmachi

Hl

euer
°nd°r° b!
«chMt
jMeOr
ile Kaß
Mig jr
R - S<

MgöL

Daß §
Öligen

73 .7
12 .S -I « I

Voraussage für den 17. August : Mäßige Winde au- d
liehen bis südtvcstiichcn Richtungen , zeitweise ftürter
frischend, veränderliche Bewölkung , strichweise Niedcrschllj
mittags um 20 Grad.

Aussichten für den 18. August : Bei Winden aus Tick
bis -West, bewölkt, zu Niederschlagen geneigt , nur 1«
warm.
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Ortsgruppe Altstadt . Heute 17 Uhr Arbeitsbesprechungu / t«» .
» . " " Endlickden Amtswaltcrinncn in der Geschäftsstelle Papenstr

Der nächste Fraucnschastsabend findet am Dienstag, d
23. August , 20.30 Uhr , im Sitzungssaal der NsV .-jich
amtsleitung , Eingang Papenstraße , statt,

Ortsgruppe Walle . Unser Fraiicpschasksabcnd findet
am Freitag , 19. August, :sondern am Freitag , 28<- August,,
20.30 Uhr , im Gnttempler -Hails , Äegcfackcl-ftr. A
Alle ' ZelleiiirÄuenichastsleiterniNen -und ' -Blocksriüieii/iM
lciterinncn erscheinen zu einer -Litzung am Donnerstag, be
18. August , in der Geschäftsstelle 'Waller Heerstraßeöl>,

Ortsgruppe Gröpelingen . Am Sonntag , 11. August, will!
auf dem Wege von Gröpelingen nach,Burg eine Lcitcni» -
Brosche verloren . Dieselbe ist abzugeben bei Frau Karl»
Gräpelinger Heerstraße 214

Ortsgruppe Osten, Die Zeltensraucnschastsleitcriuucn W jilidlungsi
den gebeten, eine Frau zu stellen, ziim Bcaussichtigcal>:
Kinder beim Laternenlaufcn - am Freitagabend , Trciip»
um 20 Uhr Ecke Hamburg «rstraßc/Verdcnclstraße.

Kinderschar der Ortsgruppe Buntentor . Am Freitag kr
19. August , treffen wir uns alle zum Latcrmmlaustn Ar
Kornstraßc , 19.15 Uhr . ^ ^

NS .-Volkswohlfahrt
NTB .-Ortsgruppc Ostertor. Ausgäbe von Voltsgas

am Donnerstag , dem 18. August , in der -Zeit von 1S tl
20 Uhr in der Geschäftsstelle, Beim >stejnern. Kreuz 9, .

NS .-Kriegsopferversorgung /
Kleinkaliber -Uebungsschietzen am Sonntag , dem 2l,

1938, 10 Uhr vormittags , Schicßstand des Reichsbahn--
Postsportvcrbandcs auf dem Werder.

Kameradschaft Ostertor-Altstadt . Zusammenkunsi der M
abteil,» n,gsji'chr«r hetzte,  20 .30 Uhr: bei ,Li'chrs, KalhuiÄ
straße.

Hitler -Jugend
Jungvolk . Fähnlein 1/75 tritt heute, Mittwoch, um lllD

au; dem Vürenplatz an.
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nicht mehr zu . den llnerschwinglichkeiten zählen,
vier bis sechs Personen mit 6 Liter Benzin M M
Meter weit fahren können.

Der Volkswagen wird umwälzende Aenderungen^
Lebensstils der Volksgemeinschaft bringen und » am«»

lich ihren Gepflogenheiten in bezug auf Entspannn^
und Erholungsbedürfnisse Anregungen geben , die M

ruirg ^ der Daseinsfreude bedeuten und den werltäV

iner je,
l"g mit

Menschen häufiger loslösen von der frcizeitlichea
düng an den engeren Gesichtskreis seines Wohngcbicin,
seines beruflichen Wirkens und Alltagsdaseins,"

Gemeinsame Theaterleitung für Brunn und PrcM
Dr . Theodor Modes , der neue Intendant des
Theaters in Brllnn , wurde soeben noch mit der - ,
tung des Deutschen Theaters in Preßbnrg  bca:
tragt . Dr . Modes inszenierte auch die AuffuhrE
der heurigen Schillerfestspiele in Eger , die bis
einen außerordentlich hohen Besuch ' auswiesen,

>n^

und »»

,5a di
«tzinig

L ^ i-

die Angehörigen des Standes , für die alten mi - ,»
mehr berufstätigen Aerzte sowie für die S »^
bliebenen.

Als Vertrauensmann des Stellvertreters des creis xrerirauensmann Des Stellvertreters ocs 0 «' - ,

für alle Fragen der Volksgesundheit ist der RcichM
luhrer einer der ersten und eifrigsten Vorkämt'
Wegbereiter für die Synthese der naturwi >staD » ^ e
lichen , sogenannten Schulmedizin , und der biolo « 7 in«. . " ' ,_ SiolkM W, k,
Heilweile im Rahmen einer neuen deutschen Volt . »
künde , welchem Ziel der von ihm 1937 gcgr »»? M
Reichsarbeitskreis für die Eesuiidhcitsfiihmag
deutschen Volkes dient.

Reichsärztcsührer Dr , Wagner wurde am 18.
in Ncu -Heiduk in Oberschichtenals Sohn des belam'l-" -
rurgen Pros . Dr . WiMm Wägner -Köiilgsbüttc gebmc» ,,«neuen Pro, . 2.r. WlUielm Wag»er-Köiilgel„iiic ü««":--
entstammt väterlicherseits und mütterlicherseits ^
Jahrhunderten in Hessen ansässigen Familie. ' MM
Staatsexamen in München nahm Dr. Wagner ^
1914 bis Dezember 1918 als Arzt im Frontdienst aui
krieg teil ? Nach dem Kriege gehörte er zunächst
korps Epp "̂ an . um später als Mitglied deZispp an . um iparer als Mitglied des
land " in führender Stellung nach Oberschlcsicn̂ZU^wo er an der .Erstürmung des Annabergcs leilnoiM^
schlickend war Dr . Wagner bis zum Jahre lO-.l
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Nils

mPlcmmv war L>r. nuagner vls zum Zaine - -- - - ,̂,v
Tcutschtumsverbändc in Oberschichten, Nach
laffung als Arzt in Bayern wurde er aus dem. . —- ---- - — wuroc er am oe»> - . ,̂ .>
tag 1929 Mitgründer des NTD .-Aeiztobmide-
dessen Leiter . Er ist gleichzeitig Beauftragter der
sur Hochschulsraacu und lcit 1933 Mitatied des btzŵllle
Am 9. November 1936 wurde Pg . Dr. Pagner all
der Ersten vom Führer persönlich das Goldene D"" "
verliehen . ^ L
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Wie aber bei allen anderen Unternehmungen der

Erfolg e,n sicheres und geziemendes Auftreten bedingt,
haben auch diese Leute langst eingesehen, daß ein Ver-
kriechen hinter schmutzigenFassaden und fragwürdiger

' » « 2 . - Aufmachungnur schädigendist. Damit soll keineswegs
terSiei,«,» ^ 8nÄ sich hier nicht wohl fühlen würden,sie« ! Wohl jeder Mensch besitzt ern mehr oder minder aus¬

geprägtes Eitelkeitsgefühl . Um wieviel mehr daher
jener Verbrecher, welcher in der Anerkennung durch
andere die einzige Möglichkeit einer Rechtfertigung vor

'reick, n-, > r -ch>eM sieht. So sucht er in gekünstelter Herablassung
nu? Ä °?«,x !°lche Orte auf. welche die einschlägige Literatur gern
u-sen aberÄ und di^ naturbedingt -

neue>
keit heran
«r irischen^
u Regen üh,

in

August IU

»e Winde»in
iüvcise Ulla
weise Riedes

luden ausÄ
eneigt, nmr

i , wenig freundlichen Eas,en liegen. Dort entspannt er
»sich — gelegentlich, doch sein Arbeitsfeld ist anderswo.

siGgsscliiclceines Zckvsirsi - Zpelculontsn
Daß Politik nicht selten Gegenstand einer gesetz¬

widrigen Aktron wurde, ist allbekannt. Ganz große
Möglichkeitenaber bieten unsichere politische Verhält¬
nisse jenen Leuten, die von Berufs wegen schon mit
großen Summen und Sonderereignissen jonglieren und
in zweifelhaften Fällen nur die Möglichkeit zur Ver¬
mögensmehrung sehen.

Das solche Versuche aber auch sehr peinliche Folgen
für den weitsichtigen Spekulanten haben können, mutzte
vor erst wenigen Wochen ein westschweizerischerBür¬
ger erfahren.

Dem Betreffenden, einem reichen Kaufmann , machte
man eines Tages den Vorschlag, eine Riesensumme
sgmzösischenGeldes in Schweizer Franken einzu¬
wechseln. 90 000  Franken guten, eidgenössischenGeldes
sollten eine Umwertung in französischeWährung er-
Hren und zwar zu einem Kurse, der weit über der ge-
wöchentlichen Börsennotierung lag.

Angeblich wollte ein französischer Kapitalist sich ge¬
gen weitere Kursstürze sichern, befürchtete aber Re¬
pressalien, wenn er das Geld selbst ins Ausland brachte,
und daher sollte das Geschäft sich in Marseille abwickeln.

Also begab sich der betreffende Herr mit seiner Frau,
einem Bekannten und seinem Wagen nach Marseille,

' dachte vermutlich an den unzweifelhaft großen Verdienst
,/nnd betrachtete dies alles als eine angenehme Ver-

gnügungsfahrt.
In Marseille abgestiegen, kam es zu einem ersten

Tressen mit dem Gegeninteressenten in einem Hotel,
welchem noch verschiedene andere Zusammenkünfte
folgten.

Endlich wurde beschlossen, datz der Umtausch des Gel¬
des in einem Kaffeehaus der unteren Stadt , stattfinden
sollte. Gemeinsam begab man sich an den verabredeten

>bcnd fwdiiiOrt. doch als unser Held das genannte Kaffeehaus er-^ blickte. fiel ihm das Herz in die Hosen, denn das sich
großartig „Bar " nennende Etablissement war eine Ka-
kemme im wahrsten Sinne aller Kriminalschriftsteller.
-Schon wollte er wieder Gas geben, um sich eiligst zu
entfernen, als „Polizisten" sich auf den unglücklichen
Mann stürzten, ihm „beschlagnehmend" die Geldtasche

>ei Frau entrissen, Schüsse fielen, und als die Gesellschaftwieder"zur Besinnung kam. waren Geld, Polizisten und Ver¬
handlungspartner verschwunden.

Auf Grund der sofort erstatteten Anzeige schritt man
zu einigen Verhaftungen und konnte auch die falschen
„Polizisten" auffinden , die Helden des Ueberfalls wur¬
den sämtlichermittelt , aber — oh Wunder ! — sie konn¬
ten sämtlich ein einwandfreies Alibi nachweisen, obwohl
sie der Schweizer und seine Frau unbedingt erkannten.
Der eine Räuber war krank und zu Hause gewesen,
her zweite befand sich bei eineyr Freunde — kurz. diese
Behauptungen wurden durch die Aussagen von Zeugen
voll bestätigt, so datz der unglücklicheKaufmann ohne
die 80 000 Franken , aber um eine Erfahrung reicher,
heimkehren mutzte.

Die Unterwelt hatte ihre Macht und wohldurchdachte
Organisation bewiesen . . .
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Das, was wir gemeinhin Unterwelt nennen, fällt in

Frankreichunter den Begriff „Milieu ", welches Wort,
! aus der Dialektsprache des Pariser Argot stammend,
«ursprünglich nur gewisse Verbrecherkreise der Landes-
' Hauptstadtumfaßte, während man heute die Gesamt¬

en zählend «rganisation jener Kreise derart bezeichnet. Keineswegs
zemin lM-, P es übertrieben , in diesem Sinne von Organisation

f zu sprechen; bestehen doch gerade in Marseille direkte
' Verbrecherschulen, so unwahrscheinlich dies auch klingen

Girier jener Journalisten , welcher der Auseinander¬
setzung mit Inspektor A. in Paris beigewohnt hatte.
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faßte nach einer Rücksprachemit seiner Schristleitung
den Entschluß, Marseille aufzusuchen, um an Ort und
Stelle mit Nachforschungenzu beginnen und — wenn
möglich — die. ihn übertrieben dünkenden Behaup¬
tungen des Pariser Inspektors zu entkräften.

In Marseille angekommen, suchte er sogleich die
Polizeipräfektur auf, ließ sich bei einem ihm bekannten
Polizisten melden und stellte ihm sein Verlangen vor.

Dieser blickte auf die Uhr.
„Gleich wird es fünf schlagen", meinte er. „In

wenigen Minuten schließenunsere Büros und bis auf
die diensthabende Wache geht alles nach Hause. Wenn
Sie Lust haben, will ich Ihnen etwas zeigen, was
beredter wirkt denn viele Worte. Außerdem haben Sie
den Vorteil , nicht weit gehen zu müssen. Die Vorstel¬
lung", lachte er, „findet vor der Polizeipräfektur statt."

Um fünf Uhr standen sie auf der Straße.

„Sehen Sie dort drüben den alten Mann ?" Der
Beamte deutete auf einen hinfällig ausschauenden
Greis , um welchen sich einige junge Leute geschart
hatten . Gleichgültig, uninteressiert, wie die in Mar¬
seille so zahlreichen Nichtstuer, hatten sie auf der Ter¬
rasse einer Bar Platz genommen und schienen sehr
abwesend.

„Dieser Alte ", fuhr der Kriminalist fort, „ist
ein vielfach vorbestrafter Verbrecher.

Inzwischen ist er alt geworden und kaum mehr fähig,
auf irgendwelche Jrrpfade auszubrechen. So hat er
sich darauf verlegt, eine Art von Schulungskurse für
angehende Gesetzesllbertreter einzurichten und jene
jungen Leute, die da so überheblich in ihre Gläser
starren, sind ein Teil' seiner .Klasse'."

Der Journalist schüttelte den Kopf und schien keines¬
wegs überzeugt.

„Täglich um die Zeit des Büroschlussesin der Prä-

„Dieser -4 ! t« ist ein vielkaeli vorbestrakter Verbrselier 2sielinullg : UieZsy
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rib. Newyork, 16. August.
Alljährlich wird in den Vereinigten Staaten der

sogenannte Wailes -Preis , eine Tausend-Dollar -Prämie
für die kühnsten Lebensrettungen verliehen. Unter den
diesmaligen Helden des Alltags , die ausgezeichnet
wurden, befinden sich auch drei Frauen,

Eine Telefonbeamtin und zwei Krankenschwestern
befinden sich in der Schar jener Glücklichen, die in
diesem Jahre in den Vereinigten Staaten mit dem
Wailes -Preis ausgezeichnet wurden. Es geschieht zum
ersten Male , datz in der Liste der Preisträger drei
Frauen erscheinen. Mit strahlenden Augen haben Grace
Smith , Leona Donnley und Ivan Tune die Tausend-
Dollar -Prämie in Empfang genommen, bieder klingende
Lohn für ihre Heldentaten ist. Die gesamte amerika¬
nische Presse berichtet über ihre aufopfernden Taten,
die sie zu Heldinnen des Alltags machten.

Grace Smith war als Telefonbeamtin in Feryday
am Mississippitätig . Bei der letzten gewaltigen lleber-
schwemmungdes Stromes wurde das junge Mädchen im
Postgebäude von den tosenden Wassern eingeschlossen,
die alle Ortsbewohner in panische Flucht trieben . Die
Telefonistin dachte jedochnicht daran , ihren Dienstplatz
zu verlassen, obwohl das Wasser immer höher stieg. Sie
trotzte der Todesgefahr und harrte Stunde um Stunde
an ihrem Apparat aus , die einzige Verbindung des
Überschwemmungsgebietes mit der Außenwelt aufrecht¬
erhaltend . Als die Flut die Postagentur schon fast völlig
unter Wasser gesetzt hatte , fuhr Grace fort, ihre Alarm¬
rufe erschallenzu lassen, indem sie auf den am Dach des

öts ^ tttttt » Litt OsL « K»
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,, In diesem Jahre ist zwischeu Erotzbritannien , den
.iwiesen- '? «--einigten Staaten und Frankreich ein Abkommen

' unterzeichnetworden, nach dem m Zukunft Schlacht-
schisseeine Grütze bis zu *45<100 Tonnen — bisher oe-

^ Höchstgrenze" ""
ültön.»«f . Immer gewaltiger - --

V>- die kanonenbeschwertdie Meere durchfurchen Im Lon-ur

k trug die Höchstgrenze33 000 Tonnen — haben dürfen.
Immer aewaltiaer werden die gepanzerten Rimen,

' i. Im Lon
die . Höchst

ters desM grenze'für Kriegsschiffe auf 38  000 Tonnen festgesetzt-
der ReiW Das Rüstungswettrennen , in das beMders auch die
VorlamL junge Seemacht Japan eingriff , . brachte es mit stch,
latutwlHA daß man nun die Höchstgrenzeaus 4o 000 sonnen fest-
der sitzt, eine Vereinbarung , zu der neben England den
tsche" p! USA und Frankreich auch . Deutichland ieme .Zu tim-

Munĝerteilt hat . Somit roird̂ das ^grogte^KriegsschlDtitssühr? «1 der Welt. das gegenwärtig den Ozean befählt
-L öritische Panzerkreuzer „Hood". >ehr bald entthront wer-

. 18, den. Seit 18 Jahren ist die „Hood" mit ' h-en 12 000
es bekan"« st Tonnen das Rekordschiff der Meere da die Flotten-
Hütte geb- „ vertrage, die die Seemächte nach 1920, dem Bauiah
erlê Lj tz der „Hood". abschlössen, nicht mehr den . Bau solcher
übe- ,..7 ^ Riesenkreuzer gestatteten. Nun werden sowohl Eng¬

land als auch Amerika die ersten 43 OOO-Tonnen-Kreu-
z« auf Kiel legen.

Es führt ein weiter Weg von den Kriegsruderschissen
der Aegypter und Phöniker zu den stählernen Schlacht¬
schiffen unserer Zeit . Die Trierenflotte , der Athen >m
js. Jahrhundert vor Christus seine Seemachtstellungver¬
dankte, errang ihre Siege mit Hilse einer Waffe, . «ue
«nein Admiral des 20. Jahrhunderts nur ein Lachern
«rtlocken könnte. Man benützte ganz einfach den starr
»«bauten Bug des Schiffes als Ramme, mit der man
den Gegner in den Grund bohrte. Viele Jahrhunderte
^ürde mit dieser Taktik gekämpft, die erst mit der Mög¬
lichkeit, Geschütze an Bord eines Schisses aufzustellen,

nner ?
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im 14. Jahrhundert eine Aenderung erfuhr. Die Ent¬
wicklung der Segelschiffahrt gab den Kampsmanöveru
ein völlig anderes Bild . man „rammte" und „enterte"
das gegnerische Schiff nicht mehr, sondern beschoß es
aus der Ferne . Man vergrößerte die Schisse, um mög¬
lichst viele Kanonen mitführen zu können.

Dann kam die Dampfschiffahrt, Zum erstenmal ver¬
sah man die Kriegsschiffe in der ersten Hälfte des 19.
Jahrhunderts mit Panzerplatten , die sich als ein aus¬
gezeichneterSchutz gegen Artilleriegeschosse erwiesen.
Erst jetzt kann man von „Panzerkreuzern" sprechen,
und das erste Schlachtschiffdieser Art war die englische
.Victory", die eine Größe von 2100 Tonnen hatte. Ihr
folgte 186l die „Warrior ", die bereits 9200 Tonnen
hatte und wahrhaftig ein Gigant des Meeres war . Das
Signal zum Bau von Eroßkampfschiffengab England
der Welt aber erst im Jahre 1906, als die „Dread-
nought", ein Linienschiff, mit 22 800 Tonnen Wasser¬
verdrängung , von Stapel lief. Ein Wettrüsten setzte
unter allen Seemächten der Erde ein, das zum Bau
von Panzerschiffen bis zu 40 000 Tonnen stieg. Beim
Kriegsausbruch besaß Deutschland die „ zweitgrößte
Flotte der Welt , nämlich 17 Eroßkanippchlsfe (England
29), 10 große Panzerkreuzer (England 34) und 39 kleine
Kreuzer (England 38). Erst in weitem Abstand folgten
die Vereinigten Staaten , Frankreich und Japan

In der Flottenkonferen.z zu Washington wurde 1922
das Stärkeverhältnis der Linienschiff« der großen See¬
mächte England . USA. Javqn , Frankreich und Italien
mit 3:3:3:1,78:1,78 in der Reihenfolge der angegebenen
Länder festgesetzt. Nach einer Reihe von weiteren Kon¬
ferenzen folgt« 1936 das Londoner Abkommen, das die
Höchstgrenze' für Schlachtschiffemit 35 060 Tonnen fest¬
setzte. Nun hat man weitere 10 060 Tonnen zugegeben,
w<rs freilich keineswegs bedeuten mutz. datz die gepan-
zerten Riesen an Kampfkraft und Schnelligkeit ge¬
winnen.

Gebäudes befindlichen Telefonmast kletterte, dort den
Apparat anschloß und so ihren Posten bis zum Morgen¬
grauen hielt . Erst dann bargen Helfer die mutige
Beamtin , die durch ihre Geistesgegenwart und ihren
Opferwillen die Rettungsaktion beträchtlich erleichtert
hatte.

Sechzig Kinder verdanken der zweiten- Preisträgerin,
der KrankenschwesterLeona Donnley, ihr Leben. Sie
hatte den Auftrag erhalten, ein Paket mit Serum in
einen abgelegenen Teil des Staates Nebraska zu brin¬
gen, der von einer Scharlachepidemie betroffen war.
Sechzig Kinder rangen mit dem Tode und der Arzt
harrte verzweifelt des rettenden Serums , dessen lleber-
sendung man ihm telegraphisch zugesicherthatt«. Leona
Donnley geriet aus ihrer Fahrt mit dem Wagen in
einen furchtbaren Schneestprm. Schließlich kam sie durch
die Schneeverwehungen auf der Landstraße nicht mehr
vorwärts . Nichtachtendder Gefahren, setzte sie ihren Weg
zu Fuß fort und hastete sieben Stunden weit, belauert
vym weißen Tod und blutig geschlagen von den Eiskör¬
nern, bis zu dem Haus des Arztes, an dessen Schwelle
sie ohnmächtig zusammenbrach. Das Serum aber langte
gerade noch rechtzeitig an, um die Epidemie erfolgreich
zu bekämpfen.

Eine Kollegin dieser tapferen Krankenschwester ist
2oan Tune, die wohl für ihren Beruf das schwerste
Opfer bringen mußte. Man hatte sie mitten in der Nacht
beauftragt , «inen Patienten , der in höchster Lebensgefahr
schwebte, im Flugzeug zu einer sofortigen Operation nach
Sän Franzisko zu begleiten. Jede Minute war kostbar,
wenn man von der letzten Möglichkeit, den Kranken zu
retten, Gebrauch machenwollte. Als Joan Tune gerufen
wurde, lag ihr eigenes Kind an einer schweren Di¬
phtherie totkrankdarnieder . Mutterliebe kämpfte mit Be¬
rufspflicht, aber da niemand anders da war , um den
Kranken nach Sän Franzisko zu begleiten, verließ Joan
schwerenHerzens ihr Kind, dem sie im Augenblicknicht
helfen konnte. Nicht umsonst hat die Krankenschwester
dieses Opfer gebracht. Der Patient , den sie im Flugzeug
begleitete, wurde durch die Operation gerettet ; aber
auch ihr eigenes Kind überstand die schwereKrise und
war außer Gefahr, als die Mutter wieder zurückkehrte.

9 « ! PaiesittAW
Wenn es nieselt, wenn es regnet, wenn es hagelt oder

schneit — da ist ein Schirm eine wunderschöne Sache.
Hingegen aber wenn die Sonne scheint, wenn man die
Braut umarmen will, wenn man die Arme voll von
Paketen hat und was derartige schöne Zufälle im Leben
noch mehr sind, da ärgert einem der Schirm in der
Hand. Da stört das Gestell, da hemmt der Griff , da
spießt die Spitze und da hindert der Ueberzug. „Man
sollte einen neuen Schirm erfinden", meinte Eusebius.
— „Was für einen Schirm?" — „Einen Schirm, der
nur bei Regen da ist. Sonst aber muß er in der Tasche
verschwinden, ohne aufzutragen ." — „Solche Schirme
gibt es doch!" — „Wo?" — „Der Schirmhändler Schim-
scha führt sie."

*

Der Schirmhändler Schimschaführt sie, die neuen
Patentregenschirme. „Ganz einfach, mein Herr", sagte
er. „Sie drehen nur die Schraube, Sie schieben nur
an diesem Schieber, Sie drücken nur auf diesen Knopf,
und hoppla, fertig ist der Regenschirm!" — „And wie
schließt man ihn?" — Der Schirmhändler erklärte:
„Ein Kinderspiel ! Sie biegen diesen Stab , Sie beugen
jenen Griff, Sie lösen diesen Haken, und, hoppla, fertig
ist der kleine Wunderstift, den Sie in der Westentasche
tragen , in die Brieftasche legen, an den Uhrhaken
hängen können! Und der Preis ? Nicht hundert Mark,
nicht fünfzig Mark, nicht dreißig und auch nicht zwanzig,
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fektur sammelt der Alte seine Schäflein in diesem
.Bistro' und gibt ihnen Anschauungsunterricht. Hier
vermittelt der .Lehrer', der über eine ausgezeichnete
Kenntnis des hiesigen Polizeiwesens verfügt, den .Schü¬
lern ' die Bekanntschaft mit einzelnen Zivilbeamten der
Sicherheitspolizei. Jeden einzelnen nennt er mit
Namen, von jedem einzelnen kennt er die Spezial¬
gebiete — so ist^es selbstverständlich, daß die derart
vermittelten Kenntnisse jenen Leuten, die sich offen
wider das Gesetz bekennen, nur von Vorteil sein kann.
Zwar hilft solches. Wissen nicht im Ernstfälle, doch um
wieviel leichter kann man einer Gefahr aus dem Wege
gehen, wenn man sie kennt!"

„Und gibt es keine Möglichkeit, gegen den Alten
einzuschreiten?" .

„Nein, man kann ihm nicht verbieten, in einem Gast-
hause Platz zu nehmen, so lange er seine Zeche bezahlt.
Ebenso kann er so viele Freunde um sich scharen, wie
es ihm beliebt. Auch daß er diese auf Kriminalbeamte
aufmerksam macht, ist keineswegs als strafbares Delikt
zu werten. Und daher . . ." Er zuckte vielsagend die
Achselnund nahm den Pressemann beim Arm.

„Kommen Sie , suchen wir gleichfalls ein Bistro auf.
Jetzt ist die Stunde des Patis !"
Das 6ssstr 6ss „k̂lili'sus"

Wie im geordneten zivilen Leben, gibt es in den
Marseiller Verbrecherkreisen wahrhafte Berufsorgani¬
sationen, die jeweils .Fachleute' bestimmter Gebiete um¬
schließen. Hier findet man Taschendiebe, Hehler, Ein¬
brecher, Schränker, Schmuggler und auch ,Töter ', von
welchenwir noch sprechen werden. Es geschieht hin und
wieder, daß irgendeine Gruppe sich für bestimmte Zwecke
einen Fachmann anderen Gebiets ausleiht ; häufiger
ist, daß sich ganze Gesellschaftenbilden, die nach ein¬
gehender Kontrolle der znr Bearbeitung vorgesehenen
Gegend förmlich auf Tour gehen.

2n diese Organisation haben erst die Amerikaner mit
ihren neuen Methoden und der Vielfalt ihrer Tätigkeit
Verwirrung gebracht. So heiß der Kampf unter den
konkurrierenden Banden aber auch sein mag, die Ge¬
meinsamkeit ihrer Stellung eint sie alle, und wehe dem¬
jenigen, der sich auf die eine oder andere Weise miß¬
liebig gemacht hat.

Seltsamerweise gilt der sonst so verpönte Verrat nicht
als direkt unehrenhaft . Natürlich sind auch hier die
EinzeMlle entscheidendund Spitzeldienst aus Eigennutz
oder Charakterlosigkeit werden streng bestraft. Dagegen
zögert man nicht, einen sich den Anordnungen der Orga¬
nisationen widersetzenden ,wauvais garcoiü ohne wei¬
teres den Behörden zu nennen, die natürlich gern bereit
sind, jenen als Freipensionür in Staatsfürsorge zu
übernehmen.

Im Prinzip aber überläßt es die Polizei den Unters
weltlern nur zu gern, ihr eigenes Recht auszuüben und
für Bestrafung oder Verfolgung etwaiger Abtrünniger
zu sorgen. Obwohl ein solcher Standpunkt für unsere
Begriffe mehr denn seltsam ist, beruht er doch auf einer
Erkenntnis der eigenen Schwäche und der Hoffnung,
daß die Selbstvernichtung der Verbrecher unter sich
letzten Endes zu einem Zusammenbrach aller Banden
führen muß. »

Der Vollstreckungeines Todesurteils an einem .Ver¬
räter ' konnte man vor einigen Jahren in aller Öffent¬
lichkeit beiwohnen, ohne daß es auch nur einem Men¬
schen eingefallen wäre , allzu grüße Erregung zu zeigen.
Die Umstände, -die zur Verdammung jenes Mannes
geführt hatten , sind unbekannt; dagegen gab es bei
seiner .Hinrichtung' nicht wenige Zeugen, die von dem
Geschehenzwar überrascht waren , aber doch genügend
Kaltblütigkeit bewahrten, um nachher ihre Aussagen
wahrheitsgemäß zu Protokoll zu geben.

(Fortsetzung folgt.)

für neunzehn Mark fllnsundneunzig gehört Ihnen daskleine Weltwunder !"
Daraufhin kaufte Eusebius das Weltwunder.
Eusebius tat gut daran . Denn auf dem Heimweg

begann es, mit Kannen zu schütten. Eusebius zog den
Wunderstift aus der Tasche, drehte die Schraube, schob
den Schieber, drückte den Knopf, und das Regendach
öffnete sich von selbst. Nicht ein Tropfen fiel auf
Eusebius. Doch jeder Regen hat sein Ende. Bald fielen
in Abständen die letzten schweren Tropfen, dann brach
die Sonne durch die Wolken und verwandelte den
Himmel in strahlendes Blau . Wie schauten die Leute
und lachten, als sie einen Mann mit aufgespanntem
Regenschirm und bitterbösem Gesicht durch die Straßen
marschieren sahen! Und je heißer die Sonne brannte,
desto böser wurde das Gesichtdes Mannes unter dem
Schirm. Es war Eusebius, der alle fünf Minuten stehen-
blieb, den Stab bog, den Griff beugte, an den Schie¬
bern schob, an den Schrauben rückte und den Haken zu
lösen versuchte. Nichts rührte sich. Kein Gelenk gab
nach. Steif und starr blieb der aufgespannte Schirm.
Eusebius mußte unter strahlend blauem Himmel mit
dem Schirm weiterwandern , er mußte ihn über sich
halten und die Leute lachten. Endlich war er an
seinem Ziel, endlich trat er wieder in den Laden des
Schirmhgndkers Schimscha.

„Wie geht er zu?", fragte er erbost. — „Ich zeigte es
Ihnen doch, mein Herr !" — „So geht es nicht!" —
„Das werden wir gleich haben", sagte der Schirm¬
händler . Zuversichtlich griff er nach dem Schirm. Er
schraubte an der Schraube, er schob am Schieber, er
drückteauf den Knopf, er bog und beugte, daß ihm der
Schweiß auf der Stirne stand. Es war ein vergebliches
Bemühen. „Ja , was haben Sie denn mit dem Schirm
gemacht?" — „Ich ?" — Ehe noch Eusebius antworten
konnte, weiteten sich die Augen des Schirmhändlers ent¬
setzt. Er starrte verzweifelt in den Mechanismus. „Da
ist ja Wasser  darin !" schrie er. — „Natürlich , es
hat ja geregnet", entgegnete Eusebius. Da sah der
Schirmhändler Eusebius mitleidig an, als ob er an
seinem Verstand zweifle, und sagte resigniert : „Ja,
wenn Sie mit dem Schirm in den Regen gekommen
sind! Alles verträgt er nun doch nicht!"

3. U. U.

Der L « oe Pn - e
Lord Halifax , der sich im Auswärtigen Amt unter

anderem als Vizekönig von Indien einen Namen
machte, folgte seinem Vater in der Lordschaft erst im
Jahre 1934. Heute erzählt man sich noch in London
eine lustige Geschichte. Im Jahre 1933 kam ein Freund
zu dem alten Lord Halifax in geschäftlichenAngelegen¬
heiten. Der junge Lord Halifax, damals noch Lord ' Ir¬
win, nahm an dem gemeinsamen Essen teil . Als das
Essen vorüber war , schob der alte Lord Halifax seinen
Stubl zurück und sagte zu seinem damals immerhin
schon 52jährigen Sohn:

„Nun Edward , geh hinaus , sei ein braver Junge und
laß dich erst einmal nicht blicken. Vater hat nämlich mit
diesem Herrn hier ein paar geschäftliche Angelegenheiten
zu besprechen. »pv

In Missouri schrieb einst ein Zeitungsleser an den
Verleger eines Blattes , er habe morgens in seiner
Zeitung eine lebende Spinne gefunden. Ob dies nun
ein Zeichen für künftiges Glück oder für kommendes
Pech sei. Der Zeitungsverleger Mark Twain , schriebdaraufhin die folgende Antwort:

„Lieber alter Abonnent ! — Die 'Entdeckung einer
Spinne in der Zeitung bedeutet weder Glück noch Un¬
glück für Dich. Die Spinne war-nämlich nur unterwegs,
um festzustellen, welcher Kaufmann heute in der Zei¬
tung nicht annonciert hatte . Denn schließlich muß eine
Spinne wissen, über welcher Tür sie ihr Netz anbringenkann, ohne gestört zu werden . . »"
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Das Ammer nach dem Hof/ x/..»..
Frau Päsold hatte die Hoffnung eigentlich schon auf¬

gegeben . Seit vierzehn Tagen hing das Schild nun
unten an der Haustür , und zwei Leute waren erst her¬
aufgekommen , um das Zimmer anzusehen . Ein Herr
und eine Dame . Der Herr war sehr unhöflich ge¬
wesen . er hatte etwas von Bruchbude gemurmelt und
spöttisch gegrinst . Die Dame dagegen hatte überhaupt
nichts gesagt . Sie hatte sich nur einmal umgeblickt im
Zimmer und war schweigend wieder gegangen . Das
war beinahe noch schlimmer gewesen . Denn dem Herrn
hatte Frau Päsold natürlich Bescheid gesagt . Ganz
gehörig hatte sie das getan . Aber der Dame hatte sie
gar nichts sagen können.

Und dabei war das Zimmer nicht einmal so schlecht.
Auf alle Fälle war es Las größte von den beiden , die
zur Wohnung gehörten . Es lag zwischen der Küche und
Frau Passivs eigener kleiner Kammer . Der Schreib¬
tisch in der Fensterecke stammte noch von dem seligen
Herrn Päsold . Er hatte ihn nie benutzt . Das Bett
war prima . . Und was die Sauberkeit betraf , so brauchte
man nur Frau Päsold selber anzusehen , um zu wissen,
was man zu erwarten hatte . Sie war eine blitzsaubere
rundliche Frau , die das spärliche graue Haar glatt
zurückgekämmt trug und immer eine fleckenlose helle
Schürze vorgebunden hatte.

Schließlich hatte der verflossene Mieter ja nicht
umsonst volle vier Jahre bei ihr gewohnt . Bis zu
seiner Hochzeit . Er hatte sich immer sehr wohl gefühlt.
Das hatte er mehr als einmal gesagt.

Na sa — und daß nun trotzdem keiner kam , war ein
Unglück . Wenn man Witwe ist mit einer kleinen Rente
und nicht mehr so recht mit den Beinen fortkann , mutz
man doch vermieten . Sonst langt es nicht.

Wie gesagt , Frau Päsold hatte die Hoffnung eigent¬
lich schon aufgegeben . Aber an einem Freitagmorgen
kam doch einer . Es läutete draußen , und als sie auf¬
machte , stand ein Herr da — ganz gut aussehend
sogar — und fragte : „ Ist das hier richtig mit dem
Zimmer ? "

Und damit beruhigte sich Frau Päsold und vermietete
dem Mann das Zimmer . Anständig sah er schließlich aus.

Ein sonderbarer Mieter war das . Und eine komische
Erfindung mußte es sein , an der er arbeitete . Frau
Päsold horchte nicht etwa , dazu gab sie sich nicht her.
Aber die Wände waren dünn , und so hörte sie allerlei.
Das heißt — eigentlich hörte sie gar nichts . Der Man»

saß immer am Schreibtisch , wenn sie ins Zimmer , kam,
und hatte ein Blatt Papier vor sich . Es stand jedoch
nie etwas drauf auf dem Papier . Mitunter hörte sie
auch , wie er im Zimmer hin und her ging . Meistens
aber rührte er sich nicht.

So einen stillen Mieter hatte Frau Päsold noch nie
gehabt . Er ging mal essen und mal eine Tasse Kaffee
trinken , sonst war er zu Haus / Und Besuch kriegte er
nie . Einmal , als sie vom Einholen zurückkam und
dachte , er sei ausgegangen , ging sie ohne anzuklopfen zu
ihm hinein . Da stand ' er hinter der Gardine am Fen¬
ster und starrte mit einem Operngucker hinaus . Er
ließ den Operngucker rasch in die Tasche gleiten und
brummte etwas vor sich hin.

Als er dann mittags essen ging , guckte sie selber aus
dem Fenster . Vielleicht ist da ein Mädel , dachte sie,
das . . .

Aber da war kein Mädel . Man konnte den gangen
Seitenflügel überblicken . Unten war die Automobil-
werkstatt von Pulse , darüber die Pianofabrik von Kor¬
bach L Sohn , und drüber die Eroßtischlerei von Trillen¬
berg . Der vierte Stock stand leer . Von Mädels war
nichts zu sehen . Nur Männer wimmelten da herum.
Bis auf die beiden Bürodamen von Trillenberg , aber
davon war die eine über fünfzig und die andere auch
keine Schönheit.

Unbegreiflich ! Und was der Mann für einen schlech¬
ten Schlaf hatte . Fast jede Nacht hörte Frau Päsold,
wie er aufstand und leise zum Fenster ging . Und dann
dauerte es manchmal stundenlang , bis sie das Bett end¬

lich wieder krachen hörte . Ob ihn die Erfindung nicht
schlafen ließ?

Das ging genau eine Woche und « inen Tag . An
einem Freitag war der Mann eingezogen . Am Sonn¬
abend , eine Woche drauf , als ihm Frau Paso .' " das
Frühstück brachte , stand er fix und fertig angekleidet da
und hatte auch seinen Koffer schon gepackt.

„Denken Sie mal . nleine Erfindung ist fertig " , sagte
er . „ Ich muß nun gleich nach Hamburg , weil das näm¬
lich was mit der Schiffahrt zu tun hat . Aber Sie
sollen keinen Schaden haben , liebe Frau . Ich zahle
Ihnen das Zimmer bis zum Ersten ."

Und das tat er dann auch und verschwand mit seinem

Koffer.

Ungefähr eine Stunde später nahm Frau Päsold ihr
Einholnetz und stieg die Treppe hinab . 2m Hausflur
stieß sie auf den Herrn Knaup , den Hauswart , der merk¬
würdig aufgeregt schien . „ Haben Sie schon gehört , Frau
Päsold ? " , rief er ihr zu.

„Was soll ich gehört haben ? "

„Bei Trillenberg haben sie eingebrochen . Durch die
Decke vom vierten Stock durch . Die Polizei war schon
da ."

- „ Jawohl , der Kommissar meint , das sind ganz ge-
henkt ? Jungens gewesen . Genau vorbereitet hatten sie
alles . Die haben genau gewußt , wann der Wächter
nachts die Runde macht und in welchem von den beiden
Kassenschränken die Lohngelder aufbewahrt werden ."

„Ach !" sagte Frau Päsold noch einmal . Sie guckte
sonderbar abwesend in eine dunkle Ecke des Flurs , wo
eigentlich gar nichts zu sehen war.

„Eine Belohnung ist auch schon ausgeschrieben " , fuhr
Herr Knaup fort . „ Die müßte man sich verdienen
können , was ? "

„Ja , die müßte man sich verdienen können ", sagte
Frau Päsold.

Raume ohne Menschen/ As».-..»-»
„Ja ", sagte Frau Päsold , „ das ist richtig hier ."

„Geht es auf den Hof hinaus ? "

„Das tut es, " sagte Frau Päsold.

„Dann möchte ich es gern mal sehen . "

Frau Päsold ging bereitwillig voraus nnd öffnete
die Tür . Man konnte im Grunde genommen nicht sagen,

daß der Fremde sich das Zimmer ansah . Er ging nur
gerade durch zum Fenster , blickte hinaus und sagte:
„Schön , ich nehme das Zimmer . Was kostet es ? "

Frau Päsold war so perplex , daß sie nicht einmal
die Geistesgegenwart aufbrachte , rasch ein paar Mark
aufzuschlagen . Sie nannte .ihren Preis , und der Mann
nickte.

„Bitte " , sagte Frau Päsold dann plötzlich , „ ich möchte
erst noch wissen , was Sie sind . Von Beruf , meine ich . "

„Ich ? Hm ." Der Mann lächelte ein bißchen . „ Er¬
finder ."

„Och — ," sagte Frau Päsold rasch , „ wenn Sie etwa
mit Säuren zu tun haben oder solchen Schweinereien . . .
der grüne Tuchbelag auf dem Schreibtisch ist fast neu,
und

„Keine Angst , liebe Frau, " unterbrach sie der Mann,
„ich habe weder mit Säuren zu tun noch mit Spreng¬
stoffen . Ich bin auf ganz andere Sachen aus . "

Verlassene Wohnungen gleichen Schlafenden . Die Seele
weilt irgendwo in köstlicheren Gefilden auf Urlaub . Der
Staub des Vergessene fällt wie ein leiser Regen des To¬
des durch die eingeschlossene Luft , aber wenn man den

Atem anhält , kqpn man das leise Leben der Dinge spü¬
ren , die in stummer Ergebenheit aus ihre Lebenden war¬
ten . . .

Die Geräusche und Stimmen des Alltages hängen ver¬
zaubert in der dumpfen Luft , wie betäubte Falter —
beim ersten frischen Luftzug , beim . ersten Türschlagen
werden sie erwachen.

„Die Räume liegen wie ausgestorben " — las ich ein¬
mal als Kind . Ich sah sofort unseke städtische Bilder¬
galerie vor mir , mit dem alten Wächter , der wie ein
Äegengott mit langem , meliertem Bart in der Tür stand . -
Sah die atemlose Flucht der Säle , gekreuzt von einer
lautlosen alten Dame mit Staffelei und Palette . Ich
nahm immer die Mütze ab , wenn ich in die Galerie ging.
Die Feierlichkeit der Grüfte und Mausoleen hauchte mich

ün , angesichts dieser reihenweise aufgehängten und
irgendwie sinnlos versammelten Werke , jedes von einem
Lebenden für einen belebten Raum geschaffen . Die Men¬
schen , Tiere und Landschaften im ach so leeren Saal
wirkten wie verhaftet . . .

Besuche in Geburts - uitd Sterbezimmern haben immer
etwas Unheimliches für mich . Man geht so zwischen An¬
dacht und Neugier umher und kann kein klares Gefühl
gewinnen , was man eigentlich mit dieser pathetischen
Indiskretion bezweckt . . . Dieses zwiespältige Gefühl
entschied sich deutlich , als einmal ein kleines Mädchen,
das man unnötigerweise in das Sterbezimmer Goethes
mitgenommen hatte , ängstlich zu weinen begann . . .

Deutlich kann ich mich in die erwartungsvolle Erre¬
gung der Kindheit zurückversetzen , wenn die umständ¬
lichen Vorbereitungen der Wohnung für die große Som¬
merreife getroffen wurden . Der Teppich mit dem hellen
und dunklen Schachmuster , den fetten und mageren Wei¬
den meiner Laubsügetiere , wurde aufgerollt und in die
Ecke gestellt — und mit ihm das ganze heiße Quartal
von Ostern bis Michaelis . Die Plllschmöbel bekamen

Hemden an und sahen aus ^oie Leute , die in hellen Lei¬
nenjacken im Parkkaffeehaus sitzen . Der Kronleuchter hing
wie eine erloschene Sonne in einer Gazewolke . Lange

sah ich dem upseligeiz Brummer zu , der sich . in die Um¬
hüllung verirr ? hakte . Sein ' Summen wutde iniider ' tmd
müder . Als wir später wiederkamen , lag er auf dem
Rücken und war tot . Die Blumen in den Kästen und
Töpfen waren halb vertrocknet . Auf dem schwarzen Pia¬
nodeckel konnte man mit dem Finger Männchen in den
Staub malen . Frau Rehbein unter uns , die von der
Tante immer die Schlüssel bekam , hatte die stellvertre¬
tende Gießkanne und den Vize - Staubwedel nur die
ersten 14 Tage lang geschwungen . Die vierzehn Tage
fuhr sie regelmäßig — unter Mitnahme der Schlüssel —
zu ihrer Tochter , die in Eraudenz verheiratet war . Dann
setzte die arme Tante bei der Rückkunft das Plaidpaket
auf den nackten Fußboden und sich selbst in den Plüsch¬
sessel , der bescheiden in seinem weißen Neglige bereit¬
stand , und seufzte : „ Man kann doch nicht einmal ver¬
reisen . . . !" Daraufhin ging ein Ruck durch die ganze
Wohnung , es knackte in den Wänden , als streckten sie sich
nach gesundem Schlaf , die Tassen im Schrank klirrten,
das Wasser lief in die Badewanne und die alte Lina mit
einem Eimer planlos auf dem Korridor hin und her,
der Onkel ging in den Zigarrenladen , um den Kanarien¬
vogel aus der Pension zu holen und ich türmte auf die
Eardinenleiter , holte den toten Brummer aus der Gaze-
wolke und bestattete ihn in einer Streichholzschachtel auf
dem Hof.

.r

Der tatkräftige
Hermann Löns hatte einst auf seinen stillen Wan¬

derungen ein unangenehmes Erlebnis.
Er kam unter heißer Mittagssonne in ein kleines

Dorf und wollte dem kühlen Grunde zustreben , als er
ein fürchterliches Gebrüll horte . Löns blieb stehen und
horchte auf das Eepöbel genauer hin . Es schien aus
einer Seitengasse zu kommen . Da hörte er ganze Sätze,
die eine gewaltige Vierstimme ausstieß . „ Verfluchtes
Biest , steh ' auf !" — „ Du Aas , ich werde dir Beine
machen !" Solche Flüche und ähnliche mehr ließen den
Dichter schleunigst um die Eäßchenecke biegen . Das
Bild , das sich ihm bot , entflammte seinen männlichen
Zorn.

Ein Pferd lag auf dem Boden und wurde von einem
robusten Kerl mit Fußtritten und Peitsche gemartert.
Teilnahmslos umstanden dieses widerliche Schauspiel
ein paar Bauernburschen . Löns eilte auf den Rohling
zu , ritz ihm gewandt die Peitsche aus der Hand und
donnerte : „ Schämst du dich nicht , du Flegel , ein hilf¬
loses Tier so zu quälen ? " Der Knecht war einen
Moment verblüfft zurückgewichen , erholte sich aber gleich
von dem Schreck und fuhr mit der Faust aus , um Löns
eins über den Kopf zu geben . Löns jedoch duckte sich,

Achristgelehrte
schnellte wieder hoch und haute dem Rohling ein paar
markige Ohrfeigen , daß er nur so hin und her taumelte.

„So " , sagte Löns , „ nun hört nämlich die christliche
Nächstenliebe auf ! Und wenn du nicht parierst , dann
haue ich dir meine Jagdflinte um den Schädel !"

Der Knecht und die Bauernburschen waren durch das
blitzartige Handeln so verdattert , daß sie entsetzt glotzten.
AIs Löns sie nun anbrüllte , das Pferd sanft und sach¬
gemäß aufzubringen , taten sie es ohne Widerspruch.
Der Knecht , der anfing sich ein wenig zu schämen , er¬
kannte jetzt den Dichter . Er hatte selbst mit Löns in
einem Dorfkruge am Tisch gesessen und Skat mit ihm
gekloppt.

Er ging verlegen auf Löns zu und sagte demütig:
„Ach , Herr Schriftgelehrter , ich will 's nie wieder tun.
Hab ' mich nur von der Wut leite » lassen . Aber , das
muß Ihnen ' der Neid zugestehn , Sie können einem aber
welche kleben , Dunnerkiel ! "

Löns streichelte den Kopf ' des glücklich wieder auf

allen Vieren stehenden Tieres und sagte : „ Da kannst
du mal sehen , Heinerich , daß die Schristgelehrten nicht
nur mit dem Federhalter Namenszüge zu schreiben ver¬
stehen !" Leinn Lider

AxMeke Air goldenen 6 on§
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(31 . Fortsetzung)

„Herr Stieffen ! Sie wissen , daß nebenan ein Toter
liegt . Unsere ursprüngliche Annahme , daß der Mann
Selbstmord verübt haben könnte , widerlegt sich von

selbst durch die Tatsache , daß die Kugel zwischen den
Schulterblättern eingedrungen ist . Zweierlei steht
demnach zweifelsfrei fest : erstens , daß der Mann durch
einen Schuß in den Rücken getötet wurde , und zweitens,
daß diese Tat mit Ihrem  Revolver ausgeführt wor¬
den ist . . . ! Was haben Sie dazu zu sagen , Herr
Stieffen ? "

„Das ist ungeheuerlich !" rief Eberhard erschüttert.
„Aber ich habe die reine Wahrheit gesagt und kann dem
nichts mehr hinzufügen !"

Dr . Paulig trommelte mit dem Bleistift ungeduldig
auf die Tischplatte.

„Ja , so kommen wir nicht weiter . . . ! Herr Stief¬
fen , wo waren Sie heute in der Zeit zwischen fünf¬
zehn Uhr dreißig und sechszehn Uhr ? "

„Nebenan in der Apotheke — das heißt , im Büro
natürlich . . . Wir hatten sehr viel zu tun und — "

„Sind Zeugen vorhanden ? "
„ 2 a ! Herr Fabian selbst saß seit heute mittag zwei

Uhr unrmterbrochcn neben mir am Schreibtisch — wir
haben die Versandlisten zusammengestellt . Fräulein
Edelgard Fabian , die im Büro mitarbeitet , war eben¬
falls die ganze Zeit über anwesend — "

„Und wann haben Sie das Büro verlassen ? "
„Kurz vor vier Uhr — als das Hausmädchen Minna

hereinstürzte und mir von dem Geschehenen Mitteilung
machte ."

„Und was taten Sie dann ? "
„Ich lief natürlich sofort hier herauf . Herr Fabian

begleitete mich . Als wir das Zimmer nebenan be¬
traten , war Kornelia bereits aus ihrer Ohnmacht er¬
wacht . Mit uns zusammen kam der Arzt . der aber
nur noch Roederns Tod feststellen konnte ."

Marzellus trat einen Schritt vor , und nachdem er sich
durch einen Blick mit Dr . Paulig verständigt hatte,
wandte er sich an Eberhard:

„Sie kannten diesen angeblichen Herrn von Roe-
dern ? "

„Ja , sehr gut . . . das heißt , ich habe nur selten mit
ihm gesprochen , aber ich sah ihn fast täglich ."

„Denken Sie einmal scharf nach , . Herr Stieffen " ,
sagte Marzellus langsam und eindringlich ; „ wäre es
nicht möglich , daß Roedern — oder vielmehr Rackow,
wie er mit seinem richtigen Namen hieß — , daß also
Rackow mit jenem zweiten Banditen identisch ist , der
damals an dem Raubllberfall auf Sie beteiligt war ? "

Eberhard dachte einen Augenblick nach , um dann
energisch den Kopf zu schütteln.

„Nein , Herr Kommissar , das ist völlig ausgeschlossen ! "

„Sie müssen sich Rackow mit einem schwarzen Spitz¬
bart vorstellen , Herr Stieffen !" mahnte Marzellus.

„Ja , aber auch dann ist es ausgeschlossen ! Jener
zweite Bandit , der damals leider entkommen ist , war
bestimmt zehn bis fünfzehn Jahre älter als Rackow;
außerdem war er einen halben Kopf kleiner als
Rackow , aber dafür breitschultriger und stämmiger — "

Dr . Paulig machte eine ungeduldige Handbewegung.
„Sie befinden sich da leider auf dem Holzwege , Herr
Marzellus . Auf diesen naheliegenden Gedanken kam
ich auch sofort , weil — wenn Rackow mit jenem zwei¬
ten Banditen identisch gewesen wäre — dieser Um¬
stand ohne weiteres das Vorhandensein der fraglichen
Mordwaffe erklärt haben würde . . . Aber Sie vergessen,
daß Rackow vor vier Monaten noch im Zuchthaus
saß — "

„Ja , wenn Sie das so genau wissen . Herr Kollege — '
meinte Marzellus zweifelnd.

„Ich entsinne mich jetzt genau " , erklärte Dr . Paulig
bestimmt , „ daß Rackow erst vor etwa zwei Monaten aus
dem Zuchthaus entlassen worden ist . . . Wir werden
natürlich noch eine amtliche Bestätigung einholen — "

Er wandte sich wieder an Eberhard:
„Bevor ich Sie entlasse , Herr Stieffen , muß ich Ihnen

leider noch eine kleine Unannehmlichkeit bereiten . Es
handelt sich um eine bloße Formalität , wenn ich Fin¬
gerabdrücke von Ihnen nehme ; aber es ist meine
Pflicht , der ich genügen muß . . . Wollen Sie bitte
dort an das Tischchen treten — "

Aber schon nach zwei Minuten hatte Dr . Paulig fest¬
gestellt , daß Eberhards Fingerabdrücke in keiner Weise
mit jenen übereinstimmten , die man auf dem Revolver
gefunden hatte.

„In der Hauptsache ist mir die Angelegenheit klar " ,
sagte Dr . Paulig . als Eberhard gegangen war . „ Alle

umstände zeigen eindeutig auf Fräulein Ermelmg -
oder sind Sie anderer Meinung , Herr Kollege ? "

„Ich sehe leider auch keine andere Möglichkeit mehr"
brummte Marzellus verdrießlich . „ Vielleicht war ei
Notwehr — oder auch nur ein llnglücksfall . . . De
einzige Punkt , der mir zu denken gibt , ist dies
mysteriöse Angelegenheit mit Stieffens Revolver — '

Dr . Paulig gab einem seiner Beamten den Auftrag
Kornelia vorzuführen . Dann wandte er sich ai
Marzellus:

„Ich finde diese Angelegenheit gar nicht s,
mysteriös . . . Stieffen befand sich damals — am Tag-
des Raubllberfalls , mein ich — in einer begreifliche,
Aufregung . Ich kann mir sehr gut vorstellen , daß e:
aus seiner Betäubung erwachte — die Waffe neben sick
liegen sah , sie gedankenlos aufnahm und mechanisch n
die Tasche schob , um sie zu vergessen . Nehmen wir ein
mal an , Fräulein Ermeling habe am nächsten Tage der
Anzug ihres Bräutigams gereinigt , dabei die Wasfi
gefunden und heimlich an sich genommen — "

Marzellus schüttelte den Kopf , denn diese Kombina
tion erschien ihm gesucht und sehr weit hergeholt , abei
noch bevor er antworten konnte , trat Kornelia ein

Dr . Panlig kam sofort zur Sache.

„Fräulein Ermeling , die Umstände erfordern es , das
ick, von allen Beteiligten Fingerabdrücke nehme , unk
leider kann ich Sie nicht übergehen . . . Wollen Cii
bitte dort an das Tischchen treten ! "

Kornelia . die sehr bleich war . hatte Mühe . die Trä¬
nen zurückzuhalten . Sie preßte die Lippen aufeinande,
und befolgte schweigend die Anordnungen des Beamten

Als der Beamte auch von der linken Hand einen
Abdruck nehmen wollte , winkte Dr . Paulig unge¬
duldig ab:

„Danke — die rechte genügt vorläufig . Geben Sie
her!

.Er trat neugierig an die Lampe und verglich durch
ein Vergrößerungsglas Kornelias Daumenabdruck mit
den Flngerabdrücken . die man auf dem Revolver gefun-
den hatte . Sein geübtes Auge erkannte auf den ersten
Blick , daß die Linienführung auf beiden Reproduk-
tränen genau gliche war.

Marzellus der sich interessiert iiber . Pauliqs Schulter
gebeugt hatte , trat kopfschüttelnd zurück . Er vermied
es , Kornelia anzusehen.

Dr . Paulig wandte sich langsam um . In sein Gesicht
trat - >n  ernster und entschlossener Ausdruck . Er nahm
den Revolver vom Tisch und hielt ihn Kornelia Hi7

„Fräulein Ermeling , geben Sie jetzt zu , daß dieser
Revolver Ihnen bekannt ist ? " " ' " oie,er

das zugeben !" rief Kornelia hcftia
„Ich habe doch vorhin bereits erklärt , daß ich
Schußwaffe nie vorher gesehen habe ! " ^

„Ach ! " sagte Frau Päsold.

Und dann rannte sie plötzlich auf die Stra ° <-
sie ging nicht auf den Markt . Sie stieg in r,",'
undzwanzig , die zum Präsidium fährt.

Der Herr . mit dem sie auf dem Polizein -z^
sprach , war sehr nett » u ihr . Er hörte sich alles
holte zum Schluß ein dickes Buch , in dem lauter D ? '
- - - - „ N 'a — ? " sagte er und ^graphien waren
eines der Bilder.

tippt «/k-

„Jawohl , das ist er " , sagte Frau Päsold.

Am Nachmittag saß sie in der Küche und trank KA,
als es mit einmal draußen klingelte . Ein Kim,/'
Wachtmeister stand vor der Tur und hielt ihr , ^
Marke unter die Nase . „ Sie sollen gleich nial,'
Präsidium kommen " , sagt « er . „ Ich habe einen A
unten ."

Der Mann hatte es so eilig , daß sie nicht M

besseres Kleid anziehen konnte . Bloß die Schürze du/
sie abbinden.

Auf dem Präsidium wartete der Herr auf sie,
sie schon vormittags gesprochen hatte . Er war
netter als das erstemal . „ Na , liebe Frau Päst, »>
sagte er und klopfte ihr auf die Schulter , „ diesmal K ^ Durste
es ' aber fein geklappt . Von Hamburg war natiiiU
keine Rede . Wir haben die ganze EelMchaft --m emi.
Kaffeehaus in der Karlstraße gefaßt . Und das Tu, M E"
haben wir auch schon ."

Von Geld war hinterher noch mehr die Rede . D,«

Frau Päsold kriegte die Belohnung ausgezahlt.

„Wissen Sie , liebe Frau Päsold " . sagte der Kommst
beim Abschied , „ wenn alle Leute ihre Augen und
Grips so gut Gebrauchen würden wie Sie , dann hist,.
wir von der Polizei es leichter.

Frau Päsold sagte „ Dankeschön " und machte vor st
ter Verlegenheit einen Knicks.

Auf der Treppe blieb sie dann einmal stehen

„Du lieber Himmel . . ." murmelte sie kopfschüW
„Den nächsten gucke ich mir noch genauer an . Kg
kann doch wahrhaftig nie wissen , was in einem U
scheu drinsteckt . "
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Ach , eine Sommerreise ist ein Problem für Leute
eine große Wohnung haben . Ich habe eine ganz II
Ich mache auch keine Sommerreise . Vielleicht sahn!
irgendwohin , an die See , oder ins Gebirge . Aber da,!
keine richtige Sommerreise , denn das tue ich nur so
ganz ohne Aufwand . . . ich fahre eben einfach ab.

Aber der richtige Zauber der Aktion mit Vorfm!
und Organisationssorgen , mit dem ganzen , lieben,
regenden Kram , mit Gegenseitigkeitsverträgen im
menbegießen und Staubwischen — das bleibt mir
sagt.

Da sitze ich , schrecklich nüchtern und weltgewandt . !
Koffer liegt auf dem Schrank und blickt mich von o!
herab mit vielen ehrlich erworbenen Hotelzetteln
„Fahren wir , alter Knabe . . . ? "

Ich blicke zum Fenster hinaus , mit tiefem Mißtv

in die seit Dogen so herbstliche Sommcrluft . Drübe » I „b«reichc
zweiten Stock werden die Rouleaus herabgelassen , i» r lange :
nach dem andern , die ganze Wohnungsfront , und erMssuhr
doch zehn Uhr vormittags ! Also , die Leute verreMt der
Weiß und steif stehen die Sessel . Fremde Sorgen Lemraße 3,
ruhigen mich : Ist der Haupthahn der Gasleitung «Wer Bei
abgestellt ? — Haben sie alles gut eingemottet ? Ist
Portiersfrau auch zuverlässig ? Wird sie regelmäßig
ten ? Hoffentlich platzen keine Einmachgläser . . .

Ich hätte die größte Lust , Einhüter der verlässt
Wohnungen zu werden , die so einsam und dienstm
ihrer Herren harren . Ich möchte die Romantik ausb
eine Woche lang ein fremdes Scheindasein zu / eLen.

Ich will mich in einem fremden Schaukelstuhl wieg!
und die Geschichte dieser Wohnung aus ihrer Einril
tung , aus den vielen kleinen Narben und Merkmalen
Wänden und Möbeln entziffern.

Ich möchte vor allem ein einziges Mal in das '
Atelier im Turm des Nachbarhauses eindringen
wohnt eine kleine Malerin , die mit einer großen!
fest unterm Arm und mit einer kleinen Nase hoch in

Luft täglich an mir vorbeiging . Sie hat die Lorhä^
vor den schrägen Dachfenstern vorgezogen und ist in d
Ferien abgefahren.

Einmal möchte ich in dieses kleine Atelier , am lieh
mit einem selbstgeschmiedeten , verwegenen NachschW
Ich würde mich auf den Diwan setzen , das kleine Eir
mophon anstellen , das immer so schrill aus ihrem osski» ch dem ;
Fenster tönte , und den Sonnenkringel betrachten,
durch einen schmalen Lichtspalt fällt , und langsam,
Sonne entgegen , von Westen nach Osten wandernd
über ihr Bett , ihren Stuhl , ihren Arbeitstisch , über

ja issiP Mitr

ß-chden !
Äig ein

ii tWenleit

bunte Strohmatte , über ihre kleine verlassene Welt f!» Waden un
weg >chnarbeit

M steig«
" NS .-Fr
"4 versar

amen e

ng des
!nder Fr
« Amts

d eine

chöftsst
-e
A,

e Rr

, Stra
Nusikz

dies
sllMN dk
»den, e!i

der
alenkreuzs
ld wo sich
iien, fpn
>dPg. L c

na Kamer
sind st

Wenn wir heute von jedem das Höchste verlange »?
nur , um ihm und seinen Kindern das Höchste wie«"
geben zu können : die Kreikeit und die Achtung !»
übrigen Welt.

die Freiheit und die Achtung

Lckolk lll
„Dieser Revolver gehört — Ihrem Verlobten ! su" ^ e L

Stieffen hat nicht nur zugegeben , sondern auch eirmak lallen!

fre ^ bewiesen , daß die Waffe sein Eigentum ist !" ^ ^
Kornelia wurde noch um einen Schein bleicher
„Eberhard — ? " stammelte sie fassungslos . ..Mn-, —- . . ». .L slL sllssUllUVkickS.

wußte ja gar nicht , daß er überhaupt einen RenW
besitzt . . . Er — oh ! " Sie schlug die Hände M «« Aal-
Gesicht und begann laut zu weinen.

„Lassen wir jetzt das Versteckspiel !" sagte Dr . 7 - .
kalt . „ Fräulein Ermeling , Ihre Fingerabdruae
weisen uns einwandfrei , daß Sie diesen Revolver
der Hand gehabt haben !"

„Das ist nicht wahr ! " rief Kornelia entsetzt,
das . Sie müssen sich irren ! " '

Dr . Paulig hatte für diesen Einwand nur e>»
ungeduldigen Seufzer übrig . . ,
, „ Am besten ist es . Fräulein Ermeling . Sie sage » "
letzt die volle Wahrheit . . . Wenn wir AM " ^
sollen , dann - " «

„Sie brauchen mir nicht zu helfen !" rief
empört . „ Ich habe weder etwas Unrechtes
habe ich etwas zu verbergen !" Und mit tränenE
Stimme fügte sie nach einer Weile hinzu:
Roedern — nicht erschossen ! Ich . . . ich-^urvcin — Nllyt erbosten ! . . . uy — -
" ' cht einmal mit — Schußwaffen umzugehen!

Marzellus legte beruhigend seine Hand auf >«
Arm und sagte leise:

„Wir wissen ja , daß Sie nicht die Absicht ham »,
zu toten ! Sie taten es in der Notwehr , nicht m

Oder wahr es ein unglücklicher Zufall ? "
„Nein — nein , nein ! " rief Kornelia wild.
Dr : Paulig räusperte sich . Er legte die

den Rücken und trat dicht vor ' Kornelia hin . . „
„ „ Fräulein Ermeling , ich befürchte , Sie ^

völlig die Sachlage . Ueberlegen Sie doch
Tatsachen : Dort im Nebenzimmer wird em
durch einen Schuß in den Rücken getötet . D >»
und Fenster waren geschlossen , und außerdem
Schuß aus nächster Nähe abgegeben . Sie wäre » .
dem Getöteten die einzige anwesende PerW.
Durchsuchung des Zimmers finden wir , den -s
auf dem Sofa unter einem Kissen versteckt . " - j,
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auf dem Sofa unter einem Kissen
darauf befindlichen fingerabdrücke beweisen
den Revolver in der Hand gehabt haben!

(Fortsetzung
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Keine Ne;epte- aber wertvolle Ilps
Line aufschlußreiche vrofchüre über den teistungskampf der deutschen verriebe

Ein Rezept für die Erlangung einer Auszeichnung im
Le>!tungskampf der deutschen Betriebe gibt es nicht

^ undii^ und ein Rezept soll auch die Broschüre nicht sein. die i
der Schriftenreihe Sozialismus jm Dritten Reich" von

h>elt î Dr. Hanns Landes  herausgegeben worden ist. Diese
^ bl°>ch« Broschüred^ zum Preise von nur 1g Psg. bei alle»
>h°v- -in!, !jDW .-Waltern zu haben ist, gibt allen Betriebsführern

»B-triebsobmannern und Gefolgschaftsmitgliedern wert^
h He ^olle Anregungen an ÄauD, um an dem Ziel mit-
8 die Z .?'' -uarbe>ten den Alltag mit nationalsozialistischem Geiste

^Mji^zu durchdnngen Zunächst werden in dem Heft die
cirundlegendeii Bestimmungen über den Leistungskampf,

"r aus si, „ime die Beringung des Führers vom 2g. August 1986
"e . Er «? u"d die Ausführungsbestimmungen des Leiters der
eb- Frau LDAF , Reichsorganlsationsleiters Dr. Robert Ley, ver¬
ölter , „di!z« -!l°ntlicht und ausführlich erläutert . Es folgen dann
hurgwar «,- die Darstellungen über die zu erringenden Auszeichnun-
Ä ^ schafiii,<>-n und über das Anmeldeverfahren zum Leistungs-
«m- Und Auch die Durchführung des Leistungskampfes,

dezen Erundforderungen u. a. sind, daß keine Störung
hr die zr̂ Ausgaben der Wirtschaft erfolgen darf . daß
ausgehst ' »

^Ste der^° Augen
e Sie. dWei

eine Lohnerhöhung eine Produktionssteigeruna zur
Voraussetzung hat und daß Sozialpolitik eine Ge-
sinnungs- und keine Geldfrage ist. wird in dem Heft
recht eingehend behandelt. Auch die Frage , wie sich
Hoheit-betriebe. Zweigstellen und Konzerne zu ver-
halten haben, wirb ausführlich dargelegt. Ueberhaupt
behandelt das Heft alle Fragen , die mit dem Leistungs¬
kampf im Zusammenhang stehen. Ein wesentlicher Teil

umsäht Anregungen und Richtlinien für
use Betatigung ,m Sinne des Lsistungskampfes, auch
die Bedeutung der Betriebsordnung im national¬
sozialistischen Musterbetrieb wird allen Volksgenossen
klargemacht. Eine Betriebsordnung , wie sie sein
könnte wird als Anregung veröffentlicht. Erhaltung
und Steigerung der Arbeitskraft und der Volkskraft,
d>c Steigerung der Lebenshaltung und die wirtschafts-
politische Zielsetzung unter Berücksichtigungder Ziele
der politischen Führung , insbesondere des Merjahres-
plans sind weitere wesentliche Abschnitte dieser Bro¬
schüre, deren Anschaffung und aufmerksames Studium
wir allen Volksgenossen empfehlen. D

nd machst,

erfolgreiche Arbeit
. im teistungskampf der Verriebe
? Steigerung um 199 v. H. gegenüber dem Vorjahr
t Der Reichsorganisationsleiter Dr. Ley sandte an den

» r Beauftragtenfür die Gesamtdurchführung des Leistungs-
mal stehen. lampscs der deutschen Betriebe , Dr. Huvsauer, der mit
: sie kopsi» den Eaubeaufkragte,, für den Leistungskamps auf einer
lenauer , Arbeitstagungauf der Schulungsburg Oberursel weilte,
as in -m»,; folgendes Telegramm:

„Für die Meldung über die erfolgreiche Arbeit der
Eaubeaustragten im Leistungskampf der deutschenBe-
triebe, die heute bereits in der Mehrzahl der Gaue eine

1 hundertprozentige Steigerung gegenüber dem Vorjahr

erreicht hat , danke ,ch Ihnen herzlichst, und ich bitte
Sie . auch diesen Dank an die versammelte» Gaubeaus-tragtcn weiterzuleiten.

Heil Hitler!
Dr. Robert Ley,

Reichsorganisationsleiter ."

Äle Deutsche Arbeitsfront
Abt. Sport

Der Fuhball -Lehrgang muh 14 Tage ausfallen . Wieder¬
beginn des Lehrganges am 3. September 1938.

Lportappell der Betriebe . Die endgültige Meldung sowie
Kampfrichtermeldnng sind uns schnellstens « iszngebcn , da der
1. Teil 'des -Wettbewepbes unbedingt im Monat August durch¬
geführt ioerden mntz.
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Vrtsgruppen Noland und Altstadt
jetzt getrennt

Das Kreisgebiet Bremen der NSDAP . wurde bc-
liMilich in 53 Ortsgruppen aufgeteilt . Diese Ümürga-
mseiwii bedingt, daß sich zahlreiche Ortsgruppen der
RMlP . und ihrer Gliederungen nach neuen Dienststel¬

len Umsehen müssen. Nur schwer wird es möglich sein,
»geeignete Räume zu finden, da eben infolge des durch

oeltaemM^ « NSDAP . erkämpften wirtschaftlichen Aufschwunges
leerstehendeKontor - oder Geschäftsräume kaum noch

. Äateü-tt Schanden sind. Der Ortsgruppe Altstadt der NSDAP.
-- es nun als erste der neuen Ortsgruppen möglich,

neues Ortsgruppenheim ausfindig zu machen,' das
"A -m ^Mden großen Vorteil hat , im Mittelpunkt des Ortsgrup-
" a , e i.fnbereicheszu liegen und so geräumig zu sein, daß es
leraogeiciM.siir lange Zeit den Anforderungen einer geordneten Ge-
lsfront, Ml schästsführunggenügen wird . Auch die Ortsgruppe Nlt-
0 " eute « stadt der NSV . fand in diesem Hause, Neuen-
nde SorgMisrraße 3, I . Stock, eine zweckmäßigeUnterkunft.
' Gasleitum Der Bedeutung der Uebernahme von eigenen Dienst-
gemottet?kräilinen entsprechend erfolgte gestern abend die Bezie¬
he regelmWung des neuen Heimes in eindrucksvoller und wer-
sgläser . . . bender Form . Die Politischen Leiter der Ortsgruppe,
c der Midie Amtsleiter der NSV ., die Amtswalter der DAF.
und dienlicfsndeine Abordnung der H2 . traten vor der bisherigen

mantik o»HeschLftsstelle. Papenstratze -llS, an, Unter dem. Kom-
iein zn/M ^aüdo des Ortsgru -ppenkiters der bisherigen Orts-
aukelM ««lN^ po Altstadt , Pg . Siebort.  Ver jetzt die Orts-
us ihm« iWppe Roland führt , marschierte dieser Marschblocknd Merimiil̂ kch Straßen und Gassen des -Ortsgruppenbereiches.

'Der Musikzug der A.-G. Weser und ein Spiebmannszug
stellten diesem Marschblock, dem die Fahnen der Orts-

-indnnae» Mppen der NSDAP . und der DSIF. vorangetragen
ier arvM wurden, eine schneidigeMarschmusik.
1Nase hoch!» Bor der neuen Geschäftsstelle, deren Eingang mit der
hat die Dich Hakenkreuzfahne und Tannengrün festlich geschmückt war
gen und isti>l und wo sich viele hundert Volksgenossen versammelt° hatten, sprachen die Ort - gruppenleiter Pg . Sieb ert
telier ain lÄ und Pg. Lange  zu den Kameraden . Pg . Siebert dankte
men üiMii ^ li Kameraden, die aus seiner Ortsgruppe ausgeschie-

lleiiielig sind für die treue MitaEit , er forderte sie auf,
aus ihrmH auch dem Ortsgruppenleiter. ,Pg. Lange stets zuver-
el betraM Mitarbeiter und Mitstreiter zu sein. Pg . Siebert
und laiW», !̂ ach den Wunsch aus , daß die -neue Dienststelle gleich-
ten wandm oin Haus der Kameradschaft sein möge. Orts-
eitstisch üruppenleiter Pg . Lange richtete dann an seine Ka-
staiiene Älu woraden und an die Bevölkerung der Altstadt die Bitte,
' u mitzuarbeiten an den Aufgaben, die der Führer stelle.

Nach dem Einmarsch der Fahnen wurde die Dienst¬
stelle freigegeben zur Besichtigung. Amtsträgerinnen
der NS.-Frauenschaft und der NSV ., die sich hier zahl¬
reich versammelt hatten , hatten der .neuen Dienststelle

durch reiche und recht geschmackvolleVlumenspenden
ein überaus festliches Aussehen gegeben. Ein Rund¬
gang durch die Dienststelle, deren Wandschmuck und
Zimmereinrichtungen zu einem großen Teil gespendet
worden sind, überzeugte davon, daß die Räume mit ver¬
hältnismäßig geringen Mitteln wirklich zweckmäßig und
schön hergerichtet worden sind. Die Dienststelle der
Ortsgruppe der NSDAP . besteht aus dem Zimmer des
Ortsgruppenleiters , des Ortsgruppenpresse- und Propa-
gandaleiters und dem Zimmer des Kassenleiters. Auch
ist ein recht großer Raum für das Geschäftszimmer ein¬
gerichtet worden. Auf dem gleichen Stockwerk befindet
sich ebenfalls die Dienststelle der NSV . mit dem Zim¬
mer des Ortsgruppenamtsleiters , dep Kasse und dem
großen Geschäftszimmer. Die Ausgabestelle der NSV.
befindet sich im gleichen Hause zu ebener Erde.

Mit der Eröffnung der neuen Dienststelleerfolgte nun¬
mehr auch die räumliche Trennung zwischen den beiden
Ortsgruppen Roland  und Altstadt. Die Ortsarupp«
Roland' der NSDAP . befindet sich in der früheren
Dienststelle der Ortsgruppe Altstadt , also Papen-
straße  16 . Die Ortsgruppe Roland der NSV . bezog
ihre neue Dienststelle General -Ludendorff-Stratze 140/42.
Ecke Schlachte-Üangenstraße. Die Ortsgruppe Altstadt
der NSDAP . und der NSV . befinden sich fortan Neuen-
straße 3, kurz vor der Ecke Eeneral -Ludendorsf-Straße.

. ... ... ' . . . V . . .. ./ .T ..'

JungmSdel schreiben plattdeutsche Briefe
Bericht aus dem Jungmiidel -Sommerlager Bad Sachs«

Ihrer erkrankten Untergaufllhrerin antworteten un¬
sere Bad Sachsaer Jungmädel auf ein langes Schreiben
hin mit einem Paket , in dem sich 200 Schokoladentaler
befanden, und mit vielen Briefen , die — da gerade
plattdeutscher Tag war — plattdeutsch abgefaßt wur¬
den. Einer dieser Briefe lautete:

Lcwc Vera! Wi von Logcraruppc3 hcwt di en ganzen Barg
to verteilen. Wi hcwt hier nämlich snchbar veel crlewt. Schau,
bat wi so de Barg« ropklabasternmüst. wcer wat Negcs vor
ns- 11n nu erst so'n Gelännespecl mit Ansltkcn— dat weer
schon bannig schwer. Twummen hcwt wi ok all twcemol. uu
KoPPschvt könt wi man so heidi wupp! En grotet Wcit-
spcel hcwt wi dorchfvhrt un natürlich liks gcwunncn! denn
wi hcwt de annern darto rntsordert, da mossen wi denn ja
woll. Na, en grotcn TegerkranzHelot wi us denn ja ok stier
verdeent. Nu klimmt so' Wettstrit bi't Vcrtellen an de
Rege. Tües moj un halt uns den Daumen. Jetzt möt wi di
doch man noch flink verteilen, dat wi Nlomenkästen vor de
Tör häwt. Selbst mokt sünd de, man blots de Blömcrs sünd
noch en beten stöckcrig. Naja. de schall'n woll ok noch wcrn.
Lewe Veka. wi wünsch di. dat Tu i»l bald Webber sund büst
un grvt ut usen schönen Lager in't Bvrntal."

Erfolgreiche kinderecholungspflege
-,e AM * 1 ^ 1* / vie zweite Kurzeit in den NSV-Keimen ochtumbad und prießniq-
^oiksiiT öl » bad beginnt.bald — Jetzt müssen die Anmeldungen erfolgen

hst« verlaiff
, Höchste»>«
die Ach!"»
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/i/elne s?er86„Kltnc! unr -4/si/ca " uiak' mern sesrönskex
Die sc/iönLksn Zkunc/en abep /rabe /c?r mr't cs6k' „ /j8kk'a " K6k6tst —
mit ciiesek' ( îKaretts ivar cüiö erst noi/kommen.
Ob es im Koten I/eer , au/ Lansibar ocie/' in Ka/istacit uiai-,
au/ Kas Ka/mas ocie/' in c/e/' stü/'miscben LisbaM — nie bat
micb ciie „^ str-a" enttäuscbt , / b/- noiies, -neiebes -4wma unci

- ibre natürbebe beicbtiK/ceik Kaben mir stets, u,us icb nünsebte .'
/jnreAUNKunci Knts/iannunK ruA/eicb."

k Wer Erholung sucht, muß möglichst weit verreisen!
.iitzieil' ? Dicie Meinung ist weit verbreitet und ist in den meisten

eiB" ^ vn doch nicht richtig. Gewiß, es ist ganz angenehm,
^ ist i den Wochen der Erholung auch neue Landschasts-

bl-M kennenzulernen, notwendig ist aber in vieleii
M, ein Landfchastswechsel nicht. Vor allem trifft

^e!es für kleine Kinder zu, bei denen der Kurerfolg
Emals dadurch gefährdet wird , daß sie — fern von

ianve ^ Heimatort — unter Heimweh leiden. Aus diesem
. «Fkrund » auch ist-es zu begrüßen, daß der NSV . die ört-

71,̂ r ichs Erholungspflege übertragen worden ist. zwei
° Heimen wird diese Evholungspslege durchgeführt, und
> N- f zwar in einem in sich abgeschlossenenTeil des P r i e g -
, Mbades  uyd im Ochtumbad.  Die erste fünf
M . » , Wochen dauernde Kur dieses Sommers geht fetzt ihrem
^ ll ^nde zu. Und die Eltern der 240 Kinder , die,hier in

nd in» , der Obhut bewährter Kindergärtnerinnen fröhliche
die mit Sport , Spiel , Gesang, Baden und Ruhe-

stunden ausgefüllt waren , erlebtes werden alle be-
Jhnes stätigen, daß' sich ihre Jungen und Mädel prächtig her-
- - ausgemacht haben

' besuchtengestern vormittag , nachdem wir früher
.. >ch°n von einer Besichtigung des Priegnltzbades berichtet

hatten, das Ochtumbad. I » dem vorläufig noch
ichmucklosen Aufenthaltsraum waren 88 Kinder gerade

4
iij, mMUllloien Aufenlyailsraum wuica M »'c;,"-.''

i beim Frühstück. Zu dem von Haus mitgebrachten But-
» serbrot gab es Milch so viel jeder nur mochte. Fein

iauberlich wurden nach der Sättigung die bunten Mitch-
- lassen an den Rand der Tische aufgereiht damit die_beim El 'N-Jungen vom Stubendienst leichtere Arbeit beim Ein¬

sammeln des Geschirrs hatten . .Auch die Tische wurden
-cd abgewischt, dann ein Pfiff , und rn zwei Gliedern

" stand auch schon die kleine Schar zum Abmarsch ange-
treten. Singend ging es hinaus zum Badestrand . Hier

u ^ wurden erst mal gymnastischi: Uebungen gemacht. 4)>e
eiu"^

Di«!'» i n « ei s v
(pjtz ki«r kialgoiiüv» >li«toilu>>k<l" b«'l>"rvu

rüm-Viîoî enteil!)

. Lrgilhiinde im Tom morge», Donnerstag, lililo Uhr. Werke
d°u Karl Höller und 'Max Reger. Orgel: K. v. Tricht. E

Kindergärtnerinnen , aber auch die besten Turner der
Kinder^ machten die Uebungen vor. Mit viel Lachen
wurden die Arme und Beiiie in die Luft geschwungen
und die schwierigsten Bauchübungen spielend aus¬
geführt.. Zwei Brllder zogen Boxhandschuhe an , um
nach allen Regeln der Kunst die edle Boxkunst zu
pflegen. Auch Kunstringer gingen über die Runden.
Die ' Mädel aber tanzten während dieser Zeit im Kreise.
Und dann wurde gebadet.

Betrübt sahen die Kinder , die am Tage vorher ge¬
impft worden waren , dem fröhlichen Treiben ihrer
Kameraden vom Ufer aus zu. Zwanzig Minuten , --
länger ließen die Kindergärtnerinnen das Baden nicht
zu — währte der nasse Sport . Bis zum Mittag wurde
dann noch gespielt. Auch wurde eine kleine Liedstunde
abgehalten .' Nach dem Essen war eine Ruhestunde ein¬
gelegt. Weil alle so. brav geschlafenhatten , wurden sie
belohnt mit dem Vorlesen eines Märchens. Bis zum
Nachmittag, bei dem Saft oder Milch und auch ein
gehöriges Stück Kuchen gereicht wird, wurde die Zeit
mit Spielen vertrieben . Auch konnte zum Schluß noch
einmal gebadet werden. Um 5 Uhr war Abmarschnach
Muttern . Die meisten Kinder erhielten ihren Straßen¬
bahnfahrschein für die Heimfahrt und für die Rückfahrt
am nächstenVormittag.

So etwa verlief gestern der Tag im Ochtumbad und
so ungefähr verlaufen für die Kinder in den beiden
NSV -ErholungsheimenOchtumbad und Prießnitzbad
alle Tage der fünfwöchigenKur . Am 20. August ist diese
erste Kur nun abgeschlossen. Man sieht's den Kindern,
die alle noch gerne weitere fünf Wochen kommen wür¬
den, an, daß sie sich gut erholt haben. Auch die Ge¬
wichtszunahme weist das aus . So nahmen die 88 Kin¬
der des Ochtumbadcs in fünf Wochenmehr als 300 Kilo¬
gramm zu, jedes Kind im Durchschnitt also ungefähr
7 Pfund.

Am 22. August beginnt die 2. Kurzeit, die bis zum
30. September währt . Alle NSV .-Dienststellen nehmen
noch Anmeldungen von schulpflichtigenKindern ent¬
gegen. Die Schulen entbinden diese Kinder vom Schul¬
besuch. Die Eltern werden auf diese günstige Gelegen¬
heit. ihreif Kindern wirklich wertvolle Erholung schenken
zu können, hingewiesen. Es empfiehlt sich umgehendeAn¬
meldung, da die insgesamt verfügbaren 240 Platze
sicherlichschnell besetzt̂ werden. (2

12. 2. ISZS
^ ^ lnneürse Ü̂ ekre!
" r . Ä . Loukstampkon, O. „k/bena", Osucrcbq ^/rrkcr - l-inisr»

Das ist cicis Qslisimnis clsi' ilips gsnustsclisnksn ^s unc>
Isickits kigsnarl ist eben natüi'Iicli gsv/ociissn imcj nickt cksmisck
eprislt . 8o crkomcrtisck unc! natürlick Isickt sinc! meist c!is feinsten
Iakc >I<k!ättei' - aksr tpotrclsm ist nickt jsclss seine klcrtt auck glsick
süp c!ie „/zstra" geeignet , klier kommt es aus clis ^ eistersckast 6er
lakakausvvcrkl un6 ^ isckkunst an, 6is aus 6er ganrsn Welt nur nock
im Klause K/riari sckon in 6sr clrittsn Oeneration als komilisnüksr-

lisssrung lebt. 5is sorgt clasür, 6o6 clis „^ stra",
unokköngig von vsrsckis6snen krntsn un6 Jokr-
göngsn , immer 6ie gleicks kleikt.

kvNI U ^iv O i-i H4k /̂ Uf >lv57vci !<

immer ^ ie gleicker keick an -^roma —besonders kesckt!
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USfl .-Spitzenkönner - Deutschlands Meister
Die flnkunst der amerikanischen Schwimmer in Bremen — Zweites Iraining in der Kampfbahn

Im Schwimmbecken der Bremer Kampfbahn , die sich dem
Besucher in einem erheblich veränderten Antlitz präsentiert,
steigt heute der große Schwimmwettkampi der Spitzenschwim-
mer der Bereinigten Staaten van Nordamerika gegen die durch
einige deutsche Meister verstärkte bremische Schwimmergarde,
Nachdem die Leinestädter am Montag einen unerhörten Er¬
folg verbuchen konnten , der sich im Besuch wie auch in den
Leistungen der Aktiven ausdrückte , bildet heute das Tressen
aus dem Peterswerder das ' Tagesgespräch Bremens . Gestern
nachmittag trafen die Amerikaner , von Jonny Otten  und
Hans Freesc  begrüßt , auf dem hiesigen Hauptbahnhos ein,
um unmittelbar anschließend im Hotel „ Kolumbus " Quartier
zu nehmen . Der restliche Verlauf des Nachmittags wurde durch
ein zweites Training in der Bremer Kampfbahn ausgefüllt,
wo die Badegäste und Schwimmer Zeugen einer harten,
typisch amerikanischen Trainingsarbeit wurden . Ob Sprinter
oder Brustschwimmer , jeder mußte sein bestimmtes Pensum
absolvieren . Immer wieder wurde Strecke aus Strecke ge¬
schwommen , einerseits um sich in die ungewohnte Umgebung
mit ihren verschiedenartigen Verhältnissen zu akklimatisieren,
andererseits aber , um für die heutigen Kämpse „ top - fit " zu
sein . Sehr interessant war die Wende - und Startfprungschule,
die jedem Zuschauer einige Wissenwerte Fingerzeige gegeben
haben dürste . Besonders erwähnenswert ist die Ausführung
der stachen Startsprüngs , die zweifellos ein Spezialgebiet der
Uankees sind . Allgemeine Bewunderung erregten die Kunst-
bzw . Turmsprünge Al Patniks und Elbert Roots , die sür
heute Großartiges erhoffen lassen.

Wie eingangs erwähnt , mußten wegen der Unterbringung
größerer Zuschauermengen einige Veränderungen getroffen
werden . An den .Seiten und der Stirnfroni des Beckens
ziehen sich hölzern « Vivlstusige Steh - und Sitztribünen hin,
die unbedingt vonnöten waren , um die Verpflichtungskosten
für die Amerikaner zu decken . Ein Lautsprecher wurde gleich¬
falls eingebaut , um auch die weniger sachkundigen Zuschauer
mit den . Vorgängen im Wasser vertraut zu machen . Eine sehr
glückliche Lösung hat die Bcleuchtungsfrage gefunden . Durch
Bermittlung des E -Werkes sind zwei große Tiefstrahler an¬
gebracht worden , so daß die Kämpfe auch während des Ein¬
tretens der Dunkelheit ausgeführt werden können.

Die Wettkampffolge:

10 0 Meter Rücken: Schlauch-  Erfurt ( Deutscher
und Europameister ) ; B . Neunzig - USA. (Zweiter amerik.
Meister ) : R u n d m u n d - BSV . ( Deutscher Jugendmeister ) .
— 10 0 Meter Kraul:  Gilbert Wolf - USA. (Zweiter
amerik . Meister ) ; Herm . Hcibel - BSD. (Zweiter Deutscher
Meister ) : Peter Fick ( Amerik . Meister ) : Helm . Fischer
(Deutscher Meister ) . — 400 Meter Kraul:  Ralph
F l a n a g a n - USA . ( Amerik . Meister ) ; Hans Freesc-
BSV . ; Werner Plath - Berlin (Deutscher Meister ) . — 200
Meter Brust:  W . T i g g e m a n n - BSV . ; A . As-
kamp - BSV . ; W . Witt - BSV . ; I , Balke - BSV.
(Europa -Meister ) ; W . N ölte - BSV . ; E . Askamp - BSV . ;
Jini Werson - USA. (Amerik . Meister ) . — Springen:
E . Root - USA. (Amerik . Meister ) ; Al Patnik (Amerik.
Meister ) ; H . A d e r h o l t - Osnabrück ; I . Weiß- (Deutscher
und Europameister ) ; Bremer Springcrschule (Abcrt und
Schmalz ) . — 3 mal 100 Nieter Kraul:  USA . :
Wolf , Jaretz , Fick . — Deutschland : Heikel,
Plath , Fischer . — 3 - mal - IOO -Metcr - Lagen-
stafsel:  USA . : Neunzig , Wcrson, Fick;  Deutsch¬
land : Schlauch , Balke , Heibel.  Ferner sind einige
Einlagen des BSV . vorgesehen.

Lrdteilkampf im Olympia-Stadion
Allein sechs deutsche Schwimmer gegen Amerika

Dem großen Krästomessen in der Leichtathletik folgt am
kommenden Wochenende der Erdteilkampf zwischen den
Schwimmern Europas und Amerikas im Berliner Olympischen

US

Vavispokalmannschast übte in Vrookline
Nach einigen Tagen der Akklimatisierung nahm die deutsche

Davispokalmannschaft das Training aus den Plätzen in
Brookline ( Massachusetts ) aus . Georg von Metaxa spielte zwei
scharfe Sätze gegen Karel Kozeluh , und auch Rolf Eopfert ar¬
beitete sich ordentlich aus . Lediglich Hcnncr Henkel begnügte
sich auf Anraten des Arztes mit ganz leichtem Training , da
sein „ Tennisarm " immer noch der Schonung bedarf . Im
Lause des Tages trafen auch , von Montreal kommend , die
Australier ein und begannen sofort aus den Grasplätzen zu
trainieren . Bromwich hat sich im Kanips gegen Nakano eine
Hüftzerrung zugezogen und ist daher ebenso schonungs¬
bedürftig wie Henkel , so daß die Chancen in dieser Hinsicht
also als ausgeglichen angesehen werden können . Da die
Kämpfe am Donnerstag beginnen , war am Dienstag der
letzte Trainingstag.

USA .-Davispokalmannschaft steht

Bei den Meisterschaften der .Westküste . in Nye im Staate
Newyork standen sich im Endspiel des Männereinzels Bobby
Riggs und Joe Hunt gegenüber . Der von Sieg zu Sieg
eilende Riggs gewann auch hier , und zwar mit 6 :4 6 :3 3 :6
10 :8 und qualifizierte sich damit für die NSA .-Davispokal-
mannschaft , die demnach folgendes Aussehen hat : Einzelspiele:
Donald Bud 'ge und Bobby Riggs , Doppel : Donald Budge/
Gene Mako . '

Sroßlurmer der Sfl . und Wehrmacht
Veranstaltet von der vachr .-flbtlg . 22, der Sfl .-Neiterstandarte 82 und der Veit - und Zatzrschule

Die umfangreichen Vorbereitungen für das diesjährige drei¬
tägige Großturnier , das am 26 . , 27 . und 28 .- August in der
Bahr abgewickelt wird , sind bereits so weit gediehen , daß man
schon jetzt einen großzügigen Ileberblick über das bislang
größte in Bremens Mauern ausgctragene Rennen gewinnen
kann . Dank der Initiative unseres Negierenden Bürger¬
meisters , SA .-Eruppenführers Böhmcker , und Generalleut¬
nants Strauß wird sich der Oesfentlichkcit an diesen Tagen
ein Programm zeigen , das sich den größten Veranstaltungen
dieser Art im Reich würdig zur Seite stellen kann . Insge¬
samt sind vierhundert Nennungen eingegangen , und zwar
beteiligen sich nicht nur die in Bremen stationierten SA -
Gliederungen und Wehrmachtstcile , sondern darüber hinaus
die SA .-Reiter der SA .-Gruppe Nordsee , seiner bekannte
Wehrmachtsangchörige aus Hannover (Kavallerieschule ) , Ver¬
ben , Lüneburg und der näheren Umgebung . Zahlreiche Zu¬
sagen sind ferner auch von der SA .-Gruppe Nicdersachsen
(Hannover ) eingegangen . Selbstverständlich wird auch die i!
durch einige namhafte Vertreter beteiligt sein . Die Leitung
des dreitägigen Großturniers liegt bei SA .-Sturmhauptführer
Eicke , Führer der SA .-Reiterstandartc 62, " und bei Major
Schmidt , Kommandeur der Nachr . -Abt . 22 , in bewährt guten
Händen.

Die Hauptanziehungskraft wird wahrscheinlich das erstmalig
in Bremen ausgetragene Jagdspringen Sb ausüben , das mit
20 Pferden ausgezeichnet besetzt ist . Die Jagdspringen Klasse
M und L weisen über 30 bzw . 40 Meldungen aus . 11m die
Einheit im Renn - und Reitsport wie auch in der Zucht ein¬
dringlich vor Augen zu führen , wird erstmalig eine Stuten-
und Johlenschau durchgeführt , aus der der ncugegründete
Pferdc -Zuchtverein ( für das hqnnovcrsche Pferd ) seiuworzüg-
- - - ' " ' " "s^ st . . .. .liches Material unter Beweis stellen wird . Dank der regen
Anteilnahme unseres Regierenden Bürgermeisters erfährt der
Bremer Pferdesport in jeder Hinsicht eine ausgezeichnete För¬
derung , die auch dazu angetan ist , den Ruf Bremens als
Rciterstadt zu stärken . Am Sonntagvormittag (28 . August)
wird eine Fohlenschau abgehalten , in deren Verlauf zum
erstenmal wieder Neuaufnahmen in das Stutbuch durchge¬
führt werden . Außerdem sind mehrere Schaudarbietungcn vor¬
gesehen , die die ungeteilte Aufmerksamkeit der Bremer Pferde¬
sportgemeinde finden . Und zwar tritt die Nemonte -Ülhteilung
des Art . -Regt . 22 , Verben , in Aktion . Eine Traber -Schau-
nummer , eine historische Quadrille sind weiter dazu ange¬
tan , der Abwechslung Tür und Tor zu öffnen , so daß jeder
Zuschauer auf seine Kosten kommen wird . Wer noch der An¬
sicht sein sollte , daß die ersten beiden Turniertage den Vor¬
prüfungen vorbehalten sind , befindet sich in einem großen
Irrtum . Wie das nachstehende Programm beweist , sind die
Entscheidungskämpfe auf drei Tage verteilt , wenn auch nicht
unerwähnt bleiben soll , daß der abschließende Sonntag den
Höhepunkt dieses einzigartigen Ereignisses darstellt . Beson¬
ders sei noch auf den SA .-Reitcr -Maunschaftskampf hinge¬
wiesen , der nach den Berliner Ncichswettkämpsen ber SÄ.
eine Neuauflage erlebt.

Wie steht es aber mit dem Besuch ? 11m die Veranstaltung
. . . >rszu einem vollen Erfolg sür Bremen werden zu lassen , bedar.

es der Beteiligung aller , in erster Linie natürlich der bremi¬
schen Bevölkerung , durch regen Besuch . Aus diesem Grunde
richten wir nochmals den Appell des Regierenden Bürger¬
meisters vom 12 . Juni dieses Jahres an die Volksgenossen
Bremens , durch ihre Anteilnahme auch in dieser Richtung
gegenüber anderen Städten im niedersächsischen Hochzucht-
gebiet die ' Voraussetzungen sür ein glänzendes Gelingen zu
geben . Zusammen mit der Kreisdienststelle Bremen der NS .-
Gemeinschast „ Krast durch Freude " rüst die Turnierleitung
alle Betriebssichrer und -Männer dazu aus , durch lebhafte
Werbung die Durchführung zu sichern , zumal die Eintritts¬
preise äußerst niedrig gehalten sind . Andererseits kann ver¬
raten werden , daß einige Großbetriebe bis zu 500 Karten im
Vorverkauf bestellt haben . Der Reitsport soll Volkssport wer¬
den und in der Reit - und Fahrschule erhalten unsere Jugend-
liäieii die ersten Richtlinien , später gute Reiter zu werden,
um mit ihren Leistungen dem bremischen Reit - und Fahr-
sport zu dienen.

Die Zeiteinteilung der Prüfungen:

Freitag,  den 26 . August , ab 8  llhr : Materialprüfung
sür Reitpscrdc ( m . M .) , Eignungsprüfung für Reitpferde
(m . M .) , Dressurprüfung Klasse A , Ecländeritt Klasse L . —
Nachmittags ab ' 14 .30 llhr (Hauptprüsung ) : ' Materialprüfung
sür Reitpferde ( m . M .) , Eignungsprüfung sür Reitpferde ( m.

M .) , Dressurprüfung Klaffe A , Dressurprüfung Klaffe L
(Vorprüfung ) , Siegerehrung , Geländeritt Klasse L , Jagd¬
springen Klasse A , Paarspringen Klasse L . — Sonn¬
abend,  den 27 . August , ab 8  llhr : Rcitermannschasts-
kampf , Geländeritt , anschl . KK .-Schietzcn , Abteilungsreiten,
Wehrmannschaftskämpfe , Schießen für die Neiter -Mannschasts-
kämpfe , Eignungsprüfung sür Wagenpferde (Ein - , Zwei - und
Vierspänner ) , Jagdspringen Klasse A ; ab 14 .30 llhr : Jagd-
sringen als Einzelkamps und als Teil der Vielseitigkeits¬
prüfung , Schaunummer ( Remonte ) , Dressurprüfung Klasse
A ( um 16 llhr in der Halle ) , Kosakcnritt , Siegerehrung für
Wehrmannschastskämpse , Eignungsprüsung sür Ein - , Zwei - ,
und Vierspänner , Hochspringen . — Sonntag vo .k -
mittag:  Eignungsprüsung sür Reitpferde Klasse M (in.
M .) , ReitermannschaftsPrüfung ( Eelündekitt und Abteilnngs-
reiten ) , Vielseitigkeitsprüfung für das NSRK . ; nachmit¬
tags:  Jagdspringen Klasse M ( Ausgleich ) , Schannummer,
Siegerehrung für die Reitermannschaftskämpse und für die
Vielseitigkeitsprüfung , Eignungsprüfung sür Jagdpfcrde Kl.
L (Hauptprüsung ) , Jagdspringen Klasse Sb , Querfeldein¬
rennen , Jagd mit Auslauf durch den See und zum Abschluß
eine Schaunummer.

Die AMO Awkee»

Schwimm -Stadion . Die FJNA . hat die Airfammensetzllng der
europäischen Auswahl vom Abschneiden bei den Meisterschaf¬
ten in London abhängig gemacht , und so kommt es , daß die
beiden schnellsten europäischen Kraulschwimmer Helmut Fischer
und Dr . Csik , Ungarns Olympiasieger , in Berlin nicht starten
werden . In den Kraulstassoln hat man einmal die ersten
Vier im 100 -Meter -Endlaus oder die vier Zeitschnellsten . aus
den Ländevstalsseln genommen , die in London über 4X200-
Meter -Kraull starteten . Mit Fischer , der als Ersatzmann aus¬
gestellt wurde , stehen allein sechs deutsche Schwimmer in der
Europa -Stassvl , womit wieder einmal unsere Vorherrschaft in
der „ Alten Welt " klar zutage tritt . —s In den einzelnen Wett¬
bewerben stehen sich gegenüber : s

Sonnabend:

100 -Meter -Kraul . Europa : K-ees Hoving -Holland.
Peter Fick.

200 -Meter -Brnst . Europa : Jochem Bäbke -Deutschland . USA .:
James Werson.

Kunstspvingsn . Europa : Erhard Weiß -Deutschland . USA . :
Al P -atnick.

200 -Moter -Rücken . Europa : Heinz Schlauch - Deutschland.
USA . : William Neunzig.

4X100 -Meter -Kraul . Europa : Hoving/Dove , England , Kö-
rösi -Ungarn , Heibel -Dsiitschland . USA . : Fick , Hirose , Ja¬
retz , Wolf.

400 -Meter -KrauI . Europa : Björn Borg -Schweden . USA . :
Ralph Flanagan.

Sonntag:

4X200 -Meter -Kra » l . Europa : Plath -Dsutschland , Leivers-
England , Talli -Frankreich , Borg - Schweden . USA . : Ma¬
ri agan , Jaretz , Wolf , Hirose.

100 -Moler -Brust . Europa : Jochem Balke -Deutschland . USA -:
James Werson.

100 -Meter -Rücken . Europa : Heinz Schlauch - Deutschland.
USA . : William Neunzig.

Turmspringen . Europa : Erhard Weiß -Deutschland . USA . :
Elbert Root.

ISOO -Meter -Kraul . Europa : Björn Borg -Schweden . USA . :
Ralph Flanagan.

400 -Meter -Lagenstasfel . Europa : Schlauch , Balke , Hoving.
' USA . : Neunzig , Werson , Fick.

...4.Ziel
. ^

ig öle IstE - äare

' " R >mieo

gevuu

. .." sossed
Ä,II. VU

lier ober
soll.

gsokg
Sergvo

ItK <

> 5iik -lem,
jwweriu

iMi.

Gestern trafen die amerikanischen Spitzenschwimmer mit dem fahrplanmäßigen T -Zug von Hannover kommend « «de-  ^
16,07 Uhr aus dem Bremer Hauptbahnhos ein . Bevor sie nn „ Kolumbus ' Woihnung nahnren upd ^» n Kampsbahnbad
Tmining a^ ahmen7 hiett s§ ^ Kamer ' ama ^ ' Ä d ^ ' Bahbhchspla ' tz im Mlde ° stst . V ° n links nach rechts:
melster Schlauch , der innge Springer Kitzig -DreSden , der ^ Deutsche Meister Werner Plath -Berlin Jame -, Werson
Freese -Bremen , Jonny Otten , der sportliche Leiter des BsV . , William Neunzig -UsÄ . , Gilbert Wolf -USA , Peter Jih
schnellste Sprinter der Vereinigten Staaten , Ralph Flanagan , der ausgezeichnete Mittelstreckler , >- 4to Jaretz -U -L>,l . K

-Kiphnt der Betreuer der Amerikaner , Mr , Miller ( ReMegleiter ) , . der Hawaianer Hirose , sowie die beiden ansgezeichnek
Springer Al Patnik und Elbevt Root . Lmlii . : Lomwei.
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„flus Wiedersehen in kjelsinki"
USA .-Leichtathleten mit der „ Bremen " die Rückreise

angetreten

Dienstag schisst « sich die erfolgreiche amerikanische Leicht-
athletikmannschast aus dem Älvydschnelldampser „ Bremen " ehr,
um die Rückreise nach USA . anzutreten, . Sie war 20 Mann
stark und hatte Dr . Bruce zum Führer , der während einer
kurzen Unterredung durchblicken ließ , daß die herzliche Aus¬
nahme in Deutschland all « Erwartungen übertrossen habe.
Noch glänzte ihm und den Aktiven die Freude über den
.großen Sieg in Berlin in den Augen , als wir aus die zu¬
rückliegenden Starts zu sprechen kamen , die erneut die Vor¬
machtstellung der USA . in der Leichtathletik unter Beweis
gestellt haben . „ Auf Wiedersehen 1940 bei den Olympischen
Spielen in Helsinki ! " , das war das letzte , was uns Dr . Bruce
von Bord des LlohdschneAdampsers zuoies.

Linnlands Olympia-Vorbereitungen
Die Architekten Lindegren und Jäntti sind beaustragt wor¬

den , Zeichnungen und Projekte zur Erweiterung des Finn¬
land -Stadions beschleunigt herzustellen . Dieser Tage sind nun
die Entwürfe dem Ausschuß vorgelegt worden , der sie gut¬
geheißen hat . Das Stadion wird nun von 30 000 aus 60 000
Sitzplätze erweitert werden . Die Arbeiten beginnen noch im
September und sollen bis Juni 1938 fertiggestellt sein . Die
Erweiterungskosten belaufen sich voraussichtlich auf 12 Millio¬
nen Festmark.

Dieser Tage hat die Stadtverwaltung in der Gegend von
Halm 500 Hektar Land zur Errichtung des Olympischen
Dorfes zur Verfügung gestellt , das nach den Spielen in den
Besitz der finnischen Armee übergeht . Auch der Platz zur Er¬
stellung des Schwimmstadions ist nun festgelegt worden . Die
Wassersportanlage kommt in der unmittelbaren Nähe des
Stadions zu liegen . .

Schröder mit Weltrekord vor INauermeger
Nach dem Länderkamps Deutschland — Polen , wurde in

Bromberg am Montag ein Abendsportfest veranstaltet , oas
bei besserem Wetter auch bessere Leistungen brachte . Die tech¬
nische Organisation war aber außerordentlich mangelhaft und
so kann Frl . Schröders  Weltrekord im Kugelstoßen mit
14,60 Meter ( alte Bestleistung E . Maucrmcher mit 14,38
Meter ) nicht anerkannt werden . Dora Ratjen (Bremen)
siegte wieder im Hochsprung mit 1,tz5 Meter.

Laustball-Stadlmeisterschast
Slm kommenden Sonntag beginnen die für alle ersten

Bremer Herrenmannschaften (die Klasse spielt
keine Rolle ) ossene F au st ball - S t ad tm  e i st e r s ch a s t.
Da leider erst sechs Mannschaften gemeldet sind , kann noch
nachgemelbst werden . Unterkreis - Spielwart Keßler , Brann-
schwei .ger Straße 80 , nimmt noch bis zum 20 . August Nach-
meldungen entgegen . Hoffentlich findet sich bis dahin noch
eine ganze Reihe von Teilnehmern an , der erstmals  aus¬
zukragenden Tdadtmeisterschast , damit noch eine schöne Spiel-
reihe herauskommt . (12

Internationaler 5ünfkampf in Vresden
Vom 17 . bis 20 . August 1938 findet in Dresden auf Ver¬

anlassung des Oberkommandos des Heeres ein internationaler
Moderner Fünfkampf einer deutschen Ossiziersmvnnschaft
gegen eine schwedische und eine finnische Offiziersmannschaft
statt . Mannschaftsführer der schwedischen Mannschaft ist
Hauptmann Sven Thofeldt , der finnischen Mannschaft Major
i . G . Valkama , die deutsche Mannschaft wird geführt von
Hauptmann Baron von Behr.

5. Kampfspiele der Nordsee-kjI.
Spannungsreiche kämpfe um die leichtatljletischen Sebietsmeifterschasten

Einen nicht unerheblichen Teil der am Freitag beginnenden
5 . Kampfspiele der Nordscc -HJ . werden die leichtathletischen
Gebietsmeisterschaften ausfüllen , die nach dem im Laufe die¬
ses Sommers gesammelten Leistungsmaterial in allen Diszi¬
plinen harte Kämpfe erwarten lassen . Die Wettbewerbe wer¬
den um so mehr mitreißenden Charakter annehmen , als dem
Sieger einer Konkurrenz eine hohe Auszeichnung winkt , näm¬
lich das Gebiet auf den diesjährigen , in Frankfurt u . M.
zum Austrag gelangenden Deutschen Jugendmeisterschaften zu
vertreten , die bekanntlich in den Tagen vom 24 . bis 28 . August
stattfinden . Zusammen mit den Leichtathleten werden sich die
deutschen Schwimmer und die Angehörigen der siegreichen
Eebiets -Spielmannschasten ein großes Stelldichein geben , das
die Elite unseres Nachwuchses vereint . Den NT .-Kampsspielen
bleiben der Reichssportwettkamps (über den wir in unserer
gestrigen Ausgabe ausführlich berichteten ) unt ! die wehrsport¬
lichen Uebungen vorbehalten . Bei den bislang im Gebiet
Nordsee erzielten Ergebnissen ist es ausfällig , daß in den tech¬
nischen .Uebungen eine Leistungssteigerung .zu verzeichnen ist.
während die läuferischen Wettbewerbe in verschiedenen an¬
deren HJ . -Gebietcn eine deutlich wahrnehmbare Förderung
erfahren haben . Aus diesem Grunde haben die besten Läufer
unseres Gebietes voll und ganz Veranlassung , die - ausge¬
sprochen leichtathletischen Disziplinen stärker als zuvor zu
Pflegen und den Anschluß an das Reich zu gewinnen.

Wie aber werden sich die Kämpse nach den vorliegenden
Resultaten innerhalb des Nordsec -E ^ ietes gestalten und welch«
Jgg . haben die größten Siegesausstchten ? Konnte der Wil-
holmshavener Stellmann in : letzten Jahr die Evbictsuieister-
schast im 100 -Moter -Laus in 11,7 Sek . an sich reißen , so wird
am kommenden Wochenende mit einer wesentlichen Leistungs¬
steigerung zu rechnen sein , konnte doch Harms vom Bann 271
(Lünebuvger Heide ) die kurze Sprintstrecke in 11,1  Sekunden
und den Lsnabvücker Jachrmann bezwingen . Ob sich der Vor-
jwhrsfieger in Anbetracht dieser ausgezeichneten Zeiten durch¬
setzen wird , ist noch recht zweifelhaft . Als erster Placierter
erscheint der Bremer Finger im 1000 -Meter -Lnnf mit 2 :44,2
Minuten an zweiter Stelle , während der Sieger Schomaker
vom Bann 382 (Lingen -Bentheim ) zwei Sekunden weniger
benötigte . Hoffen wir . daß sich der Bremer in diesem Jahr
als Sieger und damit als Vertreter sür Frankfurt durch¬
setzt . Die beste Leistung im Weitspruug zeig ' e bislang der
Osnabrücker Jalhrmann , der 6,59 Meter sprang und den 6 .52
Nieter springenden Jünke -Telmenhvrst auf den zweiten Platz
verwies . Mit Spannung darf man schon jetzt der Hochsprung-
Koukurrenz entgegensehen , gelang es doch nicht >vcniger als
fünf Wettkämpfern , die 1,70 -Meter -M -nrkc zu erreichen . Die
beiden Bremer Hellmers und Lehmkuhl haben bestimmt gute

denAussichten . Wahrscheinlich werden die besseren Nerven
Sieg entscheiden . Die Osnäbrückcr Jvbstvog " und Lageinann
sowie t >cr Ostsriese Saathoss sind gleichzeitig in dieser Partie
zu finden . Das KvuteMveitwevsen ist die Domäne der Ka¬
meraden von der llntevwoser , die eine unbestrittene Führung
auszuweisen vermögen . Obgleich sür Frankfurt 60 Meter Be¬
dingung sind , hat es Rüst bereits aus 79,70 Meter geschasst.
Mit erheblichem Abstand folgt Wiehern , ber die 500 -Eramm-
Keule 73 Mo ' er weit warf . Im Kugelstoßen dürste ein sicherer
Sieg zu erwarten sein , loenn nicht im letzten Augenblick ein
An ^ nseiter entdeckt und aufgest « wir » . Schumacher hat
durchaus das Zeug , das Kugelstoßen — seine letzte Weit « steht
mit 14,34 Meter fest — zu gewinnen , wie auch den stolzen
Titel eines GebietSmeisters zu erringen . Wir wünschen ihm
anf jeden Fall Hals - rinb Beinbruch . In Hcllendorrn , Bann
148 (Lmgen -Benthcim ) , wird ihm wohl wahrscheinlich kein
allzu gefährlicher Gegner erwachsen , der „ nur " aus 13,80 Medr
kam . Weitere Chancen kann man Schumacher , Bann 75 ( Bre¬
men ) , im Hammerwerscn einräumen , da er mit einem Wurf
von 38,60 Metern allein auf weiter Flur steht . Nur wenig
oder kaum gepflegte Hebungen sind der lOO -Meter -Hürdcnlailf
und der Stabhochsprung , deren Bedeutung auf den diesjähri-
gen Kamp,spielen ausdrücklich hervorgehoben wird . Zu be¬
rücksichtigen , st noch der Fünfkampf , der , wie bereits erwähnt,
Schumacher in Front finden möge . Auf Grund seiner Viel¬
seitigkeit ist es durchaus möglich , daß er das Rennen macht,

Di ° Gebietsmeisterschasten werden in folgenden Uebungen

1 . 100 -Meter -Laus
2 . ,1000 -Metcr -Laus
3. 100-Mcter -Hürdenlauf
4 . Hochsprung
5 . Weitspruug
6. Stabhochsprung
7. Keulcnwcitwcrfcn
8. Kugelstoßen
0. Speerwerfen

10. Hammerwerfen
11. Diskuswerfen
12. Fünskamps

. Mindestleistung

für Bremen sür Frankfurt
12 .00 Sek.

2 :52 Min.
16 .00 Sek.

1,60 Meter
6 .80 Nieter
2 .80 Meter

55 .00 Meter
11.00  Meter
42 .00 Meter
28 .00 Meter
34 .00 Meter
3800 Punkte

Außer den Gebictsincistern können auch alle näcküm »n, .>,
Hltlerzungcn nach Frankfurt einberufen werden solern sie ->, >k
den kommenden ö , Kampsspicln der Nnids ^ - k? ^ ' Wk" n sie aus

gegebenen Voraussetzungen entsprechen Darum
den Kampf sür Sieg und Ehr «. aus m

11,6 Sek.
2 :45 Min.

15 .5 Sek.
1,65 Meter
6,20  Meter
3,00 Meter

60 .00 Meter
12,50 Meter
48 .00 Meter
32 .00 Meter
36 .00 Meter
1100  Punkte

,M»diIerre

Die großen Rennwagen am Sroßglocknn
Am 28 . August wird zum ersten Mal aus der ausgebech zd

Großglockner -Straße auf einer 33,5 Kilometer langen
die Deutsche Bergmeisterschaft im Motorsport entschieden tz
ist eine Selbstverständlichkeit , daß unsere erfolgreichen A
wagen wieder dabei sind . Die Ausschreibung gestattet:
einmal die Verwendung der vorjährigen Formelwagen in
Klasse über 3000 ccm . Die Auto -Union setzt hier den erst i
La -Turbie -B « rgrennen siegreich gewesenen Stuck und st
Müller ein , für Mercedes -Benz starten — ebenfalls mit
alten Rennwagen — Lang und von Brauchitsch , wäh,
Seaman -England auf Mercedes -Benz in der Klasse bis
Liter aus dem neuen Modell ohne Gegner ist.

Von den Motorrädern sind nur die Fabrikmcldungen
DKW . bekannt , und zwar Kluge auf der ' 250er , Winkln
Wünsche aus der 350er und Bungerz aus der HalW
Maschine.
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Deutschland bei den Radweltmeisterschch

S6S 6N
chvv gen voiLange Zeit herrschte darüber Unklarheit , ob

Metz « bei den Radweltmeisterschaften der Steher neben i uoä <ü
Titelverteidiger Lohmann die deutschen Farben vertreten ä Imt Lnl
den . Jetzt wurden die endgültigen Meldungen abgW » bis rm
bei den Stehern fahren Lohmann und Metze , während N
mir Ersatzmann ist . In der Meisterschaft der Berussfl « nerülläun
starten Alb . Richter und Engel , bei den Lbnrateiir -Tprin !-
Schorn , Purann und Hasseiberg . Die beiden Straßen»
werden gleichfalls mit der höchstmöglichen Zahl von Teiln A, , ;
niern bestritten , und zwar starten die Berufsfahrer llrnd «tsl deträ
Hauer , Bautz , Kijewski , Schotter (Ersatz Roth ) , sowie die A« Mor Her
tsur « Heller , Jrrgang , Meurer , Sztrakati ( Ersatz Herd ms -IVetts:
Schmidt ) .
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Fünf Luropameisterschasten in vier M
Nach dem Schwergcwichtstitdlkampf zwischen Lazck

Santa de Lq » in Wien kommen in den nächsten drei Ll
noch vier weitere Europameisterschaften zum Austr!
26 . August Eder — Wouters in Berlin , 2 , September Speis
Italien gegen Andersen -Dänemark in Kopenhagen , 6 .
tember Dolhelm -Belgien gegen . Dubois -Schweiz in Liiiij timx väer
und 9 , September im Halbschwergewicht Adols
Deutschland gegen Preciso Merlo -Jtalien in Berlin.
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Dogt bleibt noch flmateur
Der schlagstarke Hamburger Halbschwergewichtler RiHii

Vogt wird seinen Plan , Berufsboxer zu werden , um kich
Monate verschieben müssen . Da der Olympia -Zwcite Mit:
Anfang September „ zu den Soldaten " muß , hat er sicher
schlössen , mit dem Uebortritt ins andere Lager bis Aniq
nächsten Jahres zu warten . Es ist also durchaus niM,
daß Vogt unseren Amateuren noch sür die nächsten « r
kämpfe zur Vcrfügu .ng steht , wo wir ihn gegen liiigis.
Italien und Schweden auch gut gebrauchen können.

England - Norwegen in Liverpool
Der englische Fnßbaltberband hat sich entschlossen , den So

devkampf zwischen Norwegen und England am 21 . Nevocki
in Liverpool zum Austrag zu bringen . Damit kommt"
ersten Male eine offizielle Begegnung mit einer konümiitsd
Ländermcmnschaft außerhalb Londons zum Austrag , das all» A KW»
dings am 26 . Oktober Schauplatz des Kampfes Enw >» '
England ist . '

fluslöndersiege in flachen
In Aachen herrschte wieder hochsommerliches Wetter . ^

der vierte Wctwowerbstag gestartet wurde . Prinzessin Julis
von Holland und Pvinz Bernhard wohnten mit vielen D
derten von Zuschauern dem Turnier bei . Das Progwe?
war mit seinen vielen Zcitspringen überladen und '>
mußte das Springen der Wehrmacht wegen der vorgeichriv
nen Stunde auf Dienstag verlegt werden . Einen TOsi'
erfolg des Stalles der Obersten SA .-Führung gab es
Erato ( Rottenf . Weiß ) und Raubgraf (SA .-Sturmf . Friä ! >"
Springen der Berufsreitcr . Nur ausländische Reiter
das Ende im Springen der Zivilreiter unter sich aus.
Belgier Baudui belegte aus Sidneh den ersten und am -'
Puce den dritten Platz . Die Dressurprüfung für Ausland'
hvlte sich mit Ivan Lull -England aus Alndin cipe M -
Amazone vor dem argentinischen Obcrlt . Moyanc aus in
Mora . Auf Sir Topaz holte sich Joan Cull noch den dnE -» —
Preis . Einen weiteren belgischen Erfolg gab es in der l'V
nungsprüsnng durch Kermesse unter Frl . van Dicvclt.

kreismeisterschasten der Schützen
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.. . An Er -sänzllng unseres gsstrigen ausführlichen Berichls^
vffeiitlichcn wir heute vom glänzend verlaufenen Auslrag
Kre : sme,,tevschaften noch folgende Ergebnisse : Klcmk -M
(militärisch ) Bcstmannschaft Klosse v : 'Schützenvemn
ival,ede mit 534 Ringen ( nicht Reichsbahn - »nid P "!' » '
verein ) .

Bark
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Anläßlich der Kreismeistevschasten winde auch ein
schießen um die beste „ 12 " durchgeführt . Die Errechn « ^
folgte mit Teilermaschine . Das Ergebnis ist : 1.
ler ( » chützenverein Ostevholz und Umgebung ) , Teilers
2 . Hiyrich Haar , Worpswege , 185 Teiler , 3 , Ä.
men , Teiler 342 , 4 . Nase , Kirchiveyhe , 370 Teiler , ö - >

449 Teiler , 6 . R , Voßmeyer , Sndiveyhe,

Aidii 'ki

Lüssen , Bremen ' ,' 513 Teiler ! ' 8 . BAjer ! ' HabenhA
616 Teiler , 9 . Struß , Heidbevg , 586 Teiler , 10 . Egger » ^-ee < .peivvevg , ssy Letter , ^
walsede , 593 Teiler , und 16 lveitere Preisträger . ^
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Beginn der Solfmeisterschasten
, .^^ uf der Anlage des Frankfurter Golf -Clubs
Montag die Internationalen Eolfmeisterschaftcn mui -

Angriff genommen . Von den 60
nehmcrn fehlten sechs , so daß die Engländer
Hannay , die Schotten Stewart -Stevens und

stroiM ' . ..

schwebe Falk und der Deutsche Strauch (Arcmca  ^
die zweite Runde erreichten . Von den lN ' tg

d 'mtlchcn Nationalmannschaft konnte vor allem SK
(Kiel ) gefallen , der mit 4  und 2  gegen Kilpatmchftl '»,,» e

Meister von Beckcrath (Krefeldl sicgk
gegen Whitworth (Wales ) und Ricmcnschneidcr lb "' ,
Zog 5 und 4 über Heseltine (England ) in die K-
Des weiteren erreichten noch Boströin -Schlvcdem ssiZ Är
land ) . Larmaii ' <Eiwlmid) 7 ^ncra >' Eri 7 chlcY'

^England ) , Grandjcan ( Belgien ) , Boslau
(Berlin ) und Hellmers (Hainburg ) die zweite Nu » ^
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^Handels - und Wirtschaftsblatt der Bremer Zeitung
Mittwoch , den 17. August 1938

Riebeck Montan
JPieA. Riebeck’sche MontanwerkeA-Gzu Halle(Saale)
|ie , wie schon mitgeteilt , für das Geschäftsjahr 1937/38 (31 31
|uf Grund des interessengememschaftsvertrages mit der
|G . Farbenindustrie die Verteilung einer Dividende von 4 8
legen 4,2‘-'* yorsehlaKt . teilt in ihrem Geschäftsbericht mit '
laß die Betnebsemrichtungen im Berichtsjahre nocli stär-
ler beansprucht wurden als im Jahre zuvor . Meistens
Turtle die Hohe des Absatzes nicht durch die Nachfrage
tndern durch die L eis tun g sf ii h i g k e i t der Am
Wen bestimmt . Die kohlenf ordernn Än-

ff auf den
Hsherigen Anlagen stellte sicii auf rund 11,40 (9 4? Mil-

Jonen Tonnen und unter Einschluß ' der Anlagen der iiber-
lommenen Gewerkschaften auf insgesamt 12,92 Mill t —
1'. der Ke.™ ' - ' ' !1'̂ Verlustrethnung wird .der Jahresertrag

it. 41.9.1 (39,i» bei andererseits 0.04 Mill . Rl [ allen übrigenI fHtciraiviucun \Tnnl , 19 no ir -n v, r . . ^

;,4 Mill. HM ein Beingewinn von 2,42 (2,11) Mill , HM, derif . 4,11 der oben erwähnten Dividendenzahlung verwendet
» : Id,-erden soll.

I *, Bergwerksgesellschaft
i Georg von Giesche ’s Erben , Breslau
1 ' Die Bergwerksgesellschaft Georg von Giesche ’s Erben,

‘g/pslau, weist für 1937 einen Gesamtgewinn von 873 769
V 5SÖ7I10) KM aus , nachdem der Gewinnvortrag von 391 060

>'396907) RM den Rücklagen zugewiesen worden ist . Man
ionue für 1937 nicht , von den Vorteilen einer Preiskonjuuk-
;*r auf dem Gebiete der Zinkerzeügung berichten , habe
[her immerhin im Zuge der allgemeinen Wirtschafts-
ilebung „aus der # Verwertung der Nebenprodukte , wie
■hwefelsaure und insbesondere Kadmium , dnnkaden guten

faniMIonischen Hinrichtungen des Magdeburger  Hütten¬
il 'ßambfanfî Mtriebes Nutzen ziehen können . Auf dem Gebiete der

^WrnhlensciiwelunR  hat sich das Unternehmen ent¬
eine _G_r o ßversiic h 'S a n la  g e zu errichten.

nobex

nach oh 1e n s c li vre  1 u n g hat sich das Unternehmen ent-
<tm«o w •• *-:icMossen» eine G r o ß v e r s *u clrs a n l 'a g e zu errichten.

JSctfuji Oie Zahl der Gefolgschaftsmitglieder hat sich 1937 weiter
&W.., ipetet ft'am ungefähr 15 •/• auf 6393 erhöht.0'

Gliben ait§gM(il Zahnradfabrik Frledrlchsliafen A*G, Friedrichshafen . Der
Allfn, : Snn̂lh ,is ‘'ltz  erhöhte sich 1937 gegen 1936 um etwa ein Drittel.

^er bisherige Anteil an den -Lieferungen für die deutsche
Automobilerzeugung konnte erheblich vergrößert werden,
trotz des befriedigenden Ergebnisses wird beantragt , von

i i der Ausschüttung einer Dividende (i . V. 8 •/•) Abstand zu
I UlOpQ flkelimeti und die dafür erforderlichen Mittel zur inneren

r * ""Stärkung der Bilanz zu verwenden . In dem Entwurf der
öuf 5er rtir neuen Satzung ist auch von der Möglichkeit des geneh-

rnipfpv r*« Kapitals Gebrauch gemacht worden . Danach soll
*.?*!!!? .Ĵ dns Grundkapital im Laufe der nächsten fünf Jahre um

' iis 1 Mill . RM auf 3 Mill . RM erhöht werden . Der voll¬
ende Auftragsbestand sichere dem Unternehmen aus-
heude Beschäftigung für das Jahr 1938 . — In der Er¬
rechnung erscheint der Rohüberschuß mit 11.89 (i . V.
ertrag 15,38, \ dagegen übrige Aufwendungen 7,12 ) Mill.

Abschreibungen und Wertberichtigungen auf Anlagen
sinu mit 0.40 (i . V. Abschreibungen auf Anlagen 0,04, andere
Abschreibungen 0,12 ) Mill . RM vorgenommen worden . Nach

„ Absetzung außerordentlicher Aufwendungen von 200 000 RAI
'• und der vorweggenommenen Zuweisung zur gesetzlichen

Bäcklage von 20 000 RAI , verbleibt ein » Reingewinn _ von

Wwt entfifo
■e etfolqteiriw
«ibunggeft

ivormcltoflffln
m  bi « ben
m Stud

fSta
bet

’E ift. SS178"(237 187) RM , der sich um den Vortrag ” auf 372 390
* (2983W) RAI erhöht . Hieraus werden 200*000 (114 152) RAI
jobttfmclbunrfdem Pensions- und Unterstützungsfonds zugewiesen und der
c ’250er, SBinä Best, wie erwähnt , vorgetragen . «.

auf bet
.Vewyork-Hainburger Gummi -Waaren -Compagnle , Ham-

bürg. Eine ao . GV. am 5. 9. soll Beschluß fassen über die
*tt n  Erhöhung des Grundkapitals um nom . 750 000 RM auf notn.

mtimmti  MUL RM durch .Ausgabe von Inhaber -Aktien nebst . Ge-* * ^ m'Dühfirftcbtiariiner ab 1. Oktober ds . .Ts. zum Kurse von
Sreditf ord<

rämbereehtigung ab 1. Oktober ds . Js.
Seit SA- '3W•« gegen Einbringung von  I
r (? tpfv*r 'n£ f nns ' ei1 von als Sacheinlagen zur Deckung der
1 i !jF' ei1 und des Aufgeldes . Die übernehmenden Banken dür-
nrben berttefcffti laut Auflage des Reieliswirtschaftsministeriums die
elinmgen otyAktien bis zum . 1. Oktober 1942 nicht weiter begeben,
lege, toäfjwtf
ift 6er SifilliiwNeiigrüiidungder Demag . Mit dem Sitz in Wetter/Ruhr

5taoteiir :3s st die Demag -Zug Gmi)H. gegründet worden , deren Gegen-
stiben©ttA -fand die Herstellung und der Vertrieb von Elektrozugfcn,
, Q- M „„„ -Joppehvinden . Kranen aller Art , Demag -Patent -Hiinge-
I Bahnen und Demag -Patent -Hänge -Kranen ist . Das Stamm-
Jerujsfiäiiet Kapital beträgt 100 000 BM . Zu Geschäftsführern wurden

jotoieI»jlrektor Hermann Ti gier -Angermund und Kaufmann Otto
!(rti (Et ]«| iJehme-Wetter bestellt.

♦ m  LDie Bata A -G, Ottmuth . hat ihren Namen in „ OTA
1 OlCt IDllhlesisclie Sehuh -JVerke Ottmuth A-G“ geändert . Der

fchechische Schuhindustrielle Dr . Jan A. Bata ist aus dem
iffhen o^ fEifsichtsi 'at aüsgeschieden , sein Einfluß auf das Unter-

s wÄrnen ist beseitigt . Die Aktienmehrheit ist aus englisch-
ntgiiett Panisch ein PBankbesitz in deutsche Hände über-
m fe'fhpganjen.

Sejüenfa Sw
‘o))enf|<ip , 6, P Die Errichtung und Inbetriebnahme ’' einer Anlage zur Ge-
Ztbtoeh  in Eifn'ihnung oder Aufbereitung von Graphit bzw. Ei -wei .terun-
bt ülhotr Br.gen eines bestehenden Betriebes bedürfen bis zum 30. 9. 1941
ttt SBctlii' er Einwilligung des Keichswirtschaftsministers,

Nach Informationen der „Associated ^ Press “ arbeitet Land-m  wirtschaftsminister Wallace einen Vorschlag aus, wenig¬stens 300 Mill . Bushel des amerikanischen Weizenuber-
•jir ^ Schusses mit Hilfe von Ausfuhr .unterstützungen auf dem

ütndjtlet»yellmarkt unterzubringen.
:tben, «Bf

Mit Gültigkeit vom 15. August 'ist der Ausnahmetarif lli b
, f)at fit für Beförderung frischer Aepfel , Birnen und Pflaumen
aget bi§ St" ieder eingeführt worden.
Ut(i)Mt3 i i— '

Baumwolle
fötmeit J Breme]lj 15 All(,u9t . Nordamerikanische Baumwolle . Basis

middling nichts unter lowmiddling nach den Be.dingH.ngeD. .1 T >t:_ OOfi lOflül
1-
Bremen Okt. Dez. ian. März Mat .lull '

.Vor. Schluß
Eröffnung

!12.30 Uhr
*15.20 Uhr
Heutig. Schluß

9.42/35
9.41/38
9.43/40
9.45/40
9.49/44

3. /0/6Ö
9.62/60
9.65/60
9.66/62
9.68/66

9.82/79
9.71/69
9.73/72
9.76/74
9.8C/76

9.90/94
9.90/88
9.92/90
9.95/92
9.98/94

J0.08/U7
10.03/99
10.05/03
10.07/03
10.10/06

Ui. 13/11
10.07/04
10.11/09
10.13/10
10. 16/13

Abrechnung 9.42 9.63 9.73 9.92 10.04 10. 10

Abrechnungspreis für August : 9.34.
Bis 12.30 Uhr wurde bezahlt : Oktober 9.40, Dezember 9.62,

, n  Januar 1939 9.71/ März 9.90, Mai 10.02.
. *1 r Um 12.30 Uhr wurde bezahlt : Januar 1939 9.73, Marz 9.92,
ieS Vach’i °2.30 Uhr wurde bezahlt : Oktober 9.43, 9.44, Dezember
inae[|l» 9.64, 9.63, Januar 1939 9.74, Mai 10.05.
lit öfetot Xachmittags wurde bezahlt : Januar 1939 9.:fa.
^ Bremen, 16. August . Der Markt eröffnete da die Mel-
jbett dnngenaus Liverpool erneut recht schwach
et DOtßek, schwächt1 bis 10 Punkts niedriger . Die ^ achirage » wuide
fPtncit- dieser Preislage aber wieder etwas besser , und die
ßin£n6 «Kurse MVh *1m Laufe <les Vormittages langsam «m

_ „ . neiivtsnr BUfiiJiciv ->J“7r Jr'
fid) buchte aus Newyork ruhig -stetig j. uio - - —---- v, --- p

,1 Ultb1̂1 ziemlich, gleichmäßiger >« rae ® 7',° ^ bis(Knill Verlaufe weiter an . Der Alaikt schloß stetig u
fut . 4 Punkte über den Nachmittags -Eröffnungsnotierungen.,♦ PtlfC;■

Hamburg, 16. August.

»« .fJi Lokopreis. per Ib Tendenz: ruhiB
(Wrtttt 0slinaische: Superfine, mgd, Sdnde white roujlsh Bremer
^ Klausel1 . . . . . . . » 3 -™

Tin* Omra Standard 1 Bremer Klausel . . 4,2B

.,- Xewvork
t Stob-' y

i Heutig. Schluß

Olctb.
8.16/16
8.21(22

8.24/- I 8.24/-
8.30/3118.31/—

8.27/—
8.33/-

8.29/— 8.31/ —
8.38/ . | 8.37/-ettst*

l SIOTJ«
JL, ' ’ Loko: 8.33 (8.27)

^ h Sn* New  Orleans . heutige Not. 8.38 »orige Not. 8.28
)n '' Zutuhron ln Atlantik- und Bolfhiten 14000| 11000

V auti ^ l Schluß stetig
Eie Xewyork, 16. August . Da wieder kleine Abgaben er-
it: 1. T ?!.8toü, die in der Hauptsache Liverpooler und Tlombajerl * ^ , H^üscni ^ugescliriebeu wurden , waren die Preise a
W 'g«i»l*:iya’im"' oUtemiinmarkte  zunächst etwas rückgängig , doch3. 81. 1-T «iir 'erlief der Handel ruhig , im allgemeinen blieb das An-
ücite y ?äSebot auch geringfügig KDer Berufshandel wollte zumeist
tSrtd , weit" « intwfcklung in der Beleil .ungsfrage »bwnrten.

r Pa,ter lös,e die -Aufwiirtsbewegung an der ^ Jektonboise
in ' die  Erholung an den Getreidemarkten jedoch einige
10. (S391 Anschaffungen der Spekulation aus . Die Wettermeiuungen

itrirfl«1' feeinflußten die Tendenz diesmal kaum,
Bjiederschliige im westlichen Anbaugebiet nne , j
Ki' Kenfallen im mittleren .Anbaugürtel gegenube enJ»ach dem wöchentlichen Wetterbericht durften außeraem
^günstige Witterungsverhältnisse für den östlichen feu

' „rfh1 *;5 Baumwollgebietes zu ei*warteu sein , im übrig ,
gtuM allgemein freundliches Wetter v” a" sf esdaef’ 1Ia rkt
^[ ten  Breisbesserungen von 6 bis 7 Punkten schloß der isiami

Jbet Stt“̂ H. al
uflb

(29tC **;.̂ r; ist aas üoinernteu üeeuuui . « •» '•"VcVnii ni<*n
’ti fl1*' Teil der Ernte schon in der Röste . Man wnd is»«*«-
'^nÜcm ^ wenigen. Tagen ein genaueres Bild über den j en
y fl *riiiC 4̂' der aber schon als sehr gut bezeichnet

i ?ün* machen . In Oberitalien ist das Einernten noch nicht
fl1,- ..*; abgeschlossen . Auch oberitalienischer Hanf be

Ö ..schon in der Röste . Mengenmäßig differieren noch Jie
bie J3ungen über den Ernteertrag , aber nian wird in e
nhpn 1 t da « Gesamt -Ernteergebnis Klarheit hab . *

«r, n, J ngoel 'awien  sind die Anbauer mit dem Aufonn
1 (e T .o fr . -M Evnfr » ti^rnn Au^fnll  11**11 wie vor sehr gut
(JöetMfc

k

diaft®

Wachsender Getreideumschlag in Bremen
Der Geti -eideumschlag in den bremischen Häfen hat

von 218 868' t im ersten Halbjahr 1937 auf 507 901 t in
den ersten sechs Monaten 1938 um fast das Zweiein-

.halbfache zugenommen . An dem gesamten Getreide-
uinsehlag war der Empfang von Getreide mit 423 704
(203 830) t und der Verstand mit 84197 (15 038) t hetei-
ligt . Di © starke Erhöhung des bremischen Getreideum¬
schlags ist in der Hauptsache darauf zurückzuführen,
daß bei der Getreideeinfuhr ’ jetzt die deutschen Häfen
bevorzugt werden.

Die Bedeutung des durch die vermehrten Getreide¬
ankünfte bedingten . .Verkehrszuwachses für die bre-

1 mischen Häfen ergibt sich daraus , daß von der im
ersten Halbjahr 1938 eingetretenen Zunahme des ge¬
samten seewärtigen Güterempfanges um 337 000 t allein
220.000 t oder zwei Drittel auf die Mehreinfuhr von Ge-
treide entfielen . Die Getreideeinfuhr ist an dem see¬
wärtigen WareneinganjF der bremischen Häfen gegen¬
wärtig mit 22,6a/o beteiligt , während im ersten Halb¬
jahr 1937 -der . Anteil nur 14,2V« betrug!

Beachtlich ist auch die prozentual starke Zunahme
des seewärtigen Getreideversandes von Bremen aus , der
neben dem Binnenschiffahrtsverkehr und der Beförde¬
rung durch Eisenbahn *und Kraftwagen in der letzten
Zeit erheblich an Bedeutung gewonnen hat.

Rotterdams Seeschiffsverkehr
Nach Abzug der mehr als einmal in den einzelnen Häfen

gezählten Schiffe war die Anzahl der eingelaufenen Fahr¬
zeuge im Juli 1552 (im Juli des Vorjahres 1424) mit 2 418161
(2 384 475) Nettotonnen und im Zeitraum Jan .-Juli 9771 (9293)
mit 15 814 571 (15 454 852) Nettotonnen , für das gesamte Ha-
fengebiet von Botterdam mit Umgebung , umfassend das
ganze von den Mündungen der Ströme Bhein und Maas ge¬
bildete Delta . Der Verkeln -sgewinn Botterdams in den ersten
sieben Monaten beträgt also 478 Schiffe oder . 359 719 NET.

Lettischer Dienst
nach den USA . geplant

Riga , 16. August . Am 13. August fand in Riga eine Be¬
sprechung zwischen dem Finanzministerium und den all der
Vereinigten Schiffahrts -A-G beteiligten lettländischen Ree¬

dereien statt , auf der beschlossen wurde , das Aktienkapital
dieser Gesellschaft von 1 auf 2,5 Mill . Lats zu erhöhen . Auf
dieser Versammlung wurde auch die Aufnahme einer direk¬
ten Verbindung zwischen Lettland und den Vereinigten
Staaten mit eigenen Schiffen der Gesellschaft besprochen.
Wie verlautet , sind bereits mit der Tosmare -Ä-G in Libau
und einer deutschen Werft  Verhandlungen über den
Bau eines geeigneten Schiffes für die neue Linie aufgenom-
men worden . , •

Amerikanischer Dienst GoUhäfen —England mit deutschen
Charterschiffen . Das deutsche Motorschiff „Mathias Stinnes“
wurde von der Murray Shipping Co., Inc ., Neworleans , ge¬
chartert . Die Reederei wird , beginnend mit dem 10. Sep¬
tember , unter dem Namen „Transocean Transport LineV
einen 14iägigen Dienst von den Golfhäfen nach Liverpool-
Manchester und London betreiben.

Weitere türkische Neubauaufträge
Im Rahmen des türkische ^. Flottenerneuerungsprogramms

ist ein weiterer türkischer Schiffbauauftrag von sechs
Dampfern - von je 5200 t Wasserverdrängung zwischen den
Werften Blolim & Voss und der Neptunwerft in Rostock ge¬
teilt worden . Es handelt sich offenbar um Schiffe für die
türkische Küstenfahrt , die bis Ende 1939 fertiggestellt ' wer¬
den sollen.

Danzigs Eisenhahngiitcrumschlag im Juli . Im Berichts¬
monat betrug der mit der Eisenbahn beförderte seewärtige
Verkehr im Danziger Hafen (516155 t . Zur seewärtigen
Ausfuhr gelangten 356 062 t Kohle , (58 205 t Holz , 4165t Eisen.
3828 Getreide , 1754 t ^Naphthaerzeugnisse , 30 t Zement und
41 456 t andere Güter . Seewärts cingcfülirt - und -der Bahn
übergeben wurden 130 998 t Erz , 3090 t, Düngemittel . 20 t
Reis , 15 t Eisen , 7 t Baumwolle sowie 5805 t andere Güter.

Abselileppen des Jullana -Docks nach Danzig . Die Amster-
damsche Droogdok Mij . hat , wie von uns kürzlich,gemeldet,
das Juliana -Dock mit einer Tragfähigkeit von 16 500 t an
die International Shipbuilding and Engineering Co:. Dan¬
zig (das ist die frühere „Danziger Werft “) verkauft . Am
Dienstag wird mit dem Abschleppen , de« Docks von Amster¬
dam nach Danzig begonnen.

Neubauaufträge der Oldenburg -Portugiesischen . Die Olden¬
burg -Portugiesische Dampfschiffs -Rhederei A-G, Hamburg,
hat , wie in der GV. angekündigt , nun bei der # Deutschen
Werft 2 Dampfer von je etwa 3200 t Tragf . in Auftrag
gegeben . Es handelt sich um Frachtdampfer , die eine be¬
schränkte Anzahl Fahrgäste befördern können . ,

Zweite Jahrestagung
der 'Wirtschaftswissenschaftlichen Gesellschaft

Vom 31. August bis 3. September findet in Leipzig
in Verbindung mit der Ĥerbstmesse die Jahrestagung
der Deutschen Wirtschaftswissenschaftlichen Gesell¬
schaft , der „Tag der Deutschen Wirtschaftswissen¬
schaft 1938“ statt . Auf dieser Tagung werden n . a.
Staatssekretär K o 'e n i g s , Reichsverkehrsministeriuim,
über die großdeutsche Binnenwasserstraßenpolitik und
der Vizegouverneur der Bank von Griechenland , Pro¬
fessor Dr . V arvaressos,  über —Entwicklung und
Probleme der griechischen Währung sprechen.

Die Lohnstatistik
In Nummer 128 des Reichsgesetzblattes vom 15. 8., Teil I,

wird eine Verordnung des ReicUswirtschaftsministers zur
Ausführung des Gesetzes betreffend Lohnstatistik veröffent¬
licht . Die Verordnung tritt an die Stelle der Ausführungs¬
verordnung zum lohnstatistischen Gesetz vom 14. Juli 1927
(Reichsgesetzblatt I S. 185), die durch die veränderten Ver¬
hältnisse weitgehend überholt ist , und gilt auch für das
Land Oesterreich , in dem die Lohnstatistik .bereits durch
Verordnung v. 15. Juli 1938 (Reichsgeselzblatt I S. 886) ein¬
geführt worden , ist.

In der neuen Verordnung wird bestimmt , daß die Lolin-
niiil Gehaltsverhältnisse von Arbeitern und Angestellten
durch statistische Erhebungen festgestellt werden , deren Um¬
fang und Reihenfolge das Reichswirtschaftsministerium an¬
ordnet . Mit der Durchführung der ' lohnstatistisclien Erhe¬
bungen wird das Statistische Reiclisamt betraut, - das sich
der Mitwirkung von Sachverständigen usw . bedienen kann.

Der Unternehmer ’ ist zur Lieferung , der für die -Erhebun¬
gen erforderlichen Angaben ' verpflichtet, ' deren Richtigkeit
und Vollständigkeit untersehriftlieh zu . bestätigen sind.
Ueber die durch die Erhebungen gewonnene : Kenntnis der
Verhältnisse einzelner Betriebe und Personen ist das Amts¬
geheimnis zu wahren.

Um die Zuverlässigkeit der für wirtsohaftspolitische Maß¬
nahmen wichtigen Ergebnisse der Lohnstatistik 7su sichern,
enthält die Verordnung Strafbestimmungen für die Fälle , in
denen den Verpflichtungen nicht oder nicht , fristgemäß
entsprochen wird , wahrheitswidrige oder unvollständige An¬
gaben gemacht , oder Personen zu wahrheitswidrigen oder
unvollständigen Angaben veränlaßt werden .-

Die argentinische Regierung legte dem Parlament einen
Gesetzentwurf vor , der das Verbot jeglicher Ausfuhr von
Metall sowie eine achtjährige Zollfreiheit für die Einfuhr
von Material und Maschinen für die Schwerindustrie vor¬
sieht.

Der Bierausstoß im Juni
Auf Grund der Berechnungen des Statistischen Reichsamts

nach den Biersteuergegenbüchern sind im Juni 1938 in den
Brauereien steuerfrei abgelassen bzw . versteuert worden:
Insgesamt 4 549 670 hl Bier (gegen 4 153 995 hl im Juni 1937),
und zwar 183 518 (199 200) hl Einfachbier , davon 32 931
(39 438) hl untergärig , 12 202 (21 380) hl Schankbier , davon
4326’ (5690) hl untergärig, . 4 350 547 (3 929 973) hl Vollbier,
davon 4 134 983 (3 752 991) hl untergärig , und 3403 (3442) hl
Starkbier , davon 3230 (3083) hl untergärig .. Von der Gesamt¬
biermenge wurden 4 461 360 (4 059 498) hl versteuert , 57 458
(57 566) hl steuerfrei als Haustrunk abgelassen und 30 852
(36 931) hl steuerfrei a u s g e f-ü h r t . Die Angaben ver¬
stehen sich ohne das Land Oesterreich.

Rückgängige Zulassungen von Kraftwagen in England.
Im Juni wurden in England 34 740 neue Kraftwagen zum
Verkehr zugelassen gegen 37 583 im Mai und 46 746 im Juiti
1937. Der Rückgang im Juni , im Vergleich mit dem ent¬
sprechenden Vorjahrsmonat betrug also 25,7°/o; im Mai und
April stellten sich die Rückgänge entsprechend auf 15 bzw.
17,6•/*. In der ersten Hälfte 1938 belaufen sich die Zu¬
lassungen neuer Motorfahrzeuge auf 234 511 gegen 271 251 in
den ersten sechs Monaten des Vorjahres . In den neun Mo¬
naten seit Oktober 1937, d. h . seit dem Beginn des Auto¬
mobiljahres , kamen 333 740 Motorfahrzeuge neu in den
Verkehr gegen 382 131 in der entsprechenden Vorjahrszeit.
Der Rückgang beträgt also fast 12,7' /*. Bei Privatkraft¬
wagen ergibt sich ein Rückgang von 13,9V# (von 260 360 auf
223 942). .

Holz im Hochbau
Ein Merkblatt des Relclisarbeltsminlsters

: Da Holz ’nicht , unbegrenzt zur Verfügung steht , wurden
in diesem Jahre erstmalig , für die . Holzbeschaffung im.
Bauwesen Dringlichkeitsscheine eingefühijt , um eine ge - .
ordnete Marktregelung sicherzustellen . Diese Maßnahme
allein genügt aber niclit , um die benötigten Holzmengen
für die großen Bauten sicherzustellen . Deshalb muß dar¬
auf gedrungen werden , daß ' beim Bauen Holz nur . überall
da verwendet jrird , wo es technisch notwendig und wirt¬
schaftlich voll ausgenutzt ist.

Der Reichsarbeitsminister hat daher im Anschluß an
seine Verordnung über baupolizeiliche Maßnahmen zur Ein¬
sparung von Baustoffen vom 30. Juni 1937 im Einvernehmen
mit dem Reiclisi 'orstmeister ein Merkblatt über die Ver¬
wendung von Holz im Hochbau herausgegeben . Es wendet
sich an Bauherren , Architekten , Bauausführende , Bau-
polizeibeliürden sowie überhaupt an jeden , der Bauten ent¬
wirft oder ausführt.

beurteilt wird , beschäftigt , daher war die Geschäftstätigkeit
ganz gering . .

London , 16. August . Jute (£ per t cif ). Tendenz : .Willig.
Erste Marken für Juli -Aug . 19'/< bez . W, für Aug .-Sept . 19Vu
bez . B, für Sept .-Okt . 19*/i8 B, für Okt .-Nov . 19s/t« B, für
Nov .-Dez . 19Vi# ß . Geringere Marken für Juli -Ang . 18v< W,
für Aug .-Sept . 183/i« bez . B, für Sept .-Okt . 18Vi» B, für Okt .-
Nov . 183/h  B . — Hanf Manila (£ per t ). Tendenz : Ruhig.
Grad J für Aug .-Okt . 20'A W, Grad K für Aug. :Okt . 20 w,
Grad L Nr . 1 für Aug .-Okt . 19 W , Grad L Nr . 2 für Aug .-
Okt . 16l/s W , Grad M Nr . 1 für Aug .-Sept . lö '/i W, Grad M
Nr . 2 für Aug .-Okt . 143/* W . — Sisal (Schlußnotier .) Tendenz:
Träge . Ostafrikanischer Tanganjika u/o Kenya Nr . 1 faq.:
Aug .-Ökt . 17 W, Sept .-Nov . 17 .W, Okt .-Dez . 17'A ÄV.

Getreide und Futtermittel
Berlin , 16. August .«Im Berliner Getreideverkehr bewegte

sich das Geschäft etwa im Rahmen der Vortage . Den zu¬
meist reichlichen Anlieferungen steht nur ein mäßiger Be¬
darf gegenüber . Dies gilt namentlich für Roggen ûnd Brau¬
gerste , während Weizen und Futterhafer noch immer Be¬
achtung finden , und für Futtergerste sogar verhältnismäßig
reges Interesse besteht . Die Mühlen sind jedoch zumeist für
längere Zeit versorgt und , nehmen nur zögernd  Ergänzungs¬
käufe vor , zumal vom Mehlgeschäft keine Anregung aus¬
geht . Für Weizenmehl treten mit dem heutigen Tage die
neuen Preise in Kraft , die gegenüber den bisherigen um
0,35 RM je 100 kg niedriger liegen . Für Futtermittel haben
sich die Absatzverhältnisse nicht geändert.
Ghikago , 16. 8.
Gerste loko 66—62
Weizen fest
September 62 k
Dezember 64V- &
Mai 67.26
Newyork , 16. 8.
Welz. Rw. I. i 78.50
Welz. HW. I. 81.60

Mals fest
September 53.374
Dezember 49.37'ü
Mai 52.00
Haler fest
September 23-00
Mals loko 68.25
Mehln. Pr. 3.85
Mehlh. Pr. 3.95

Dezember 23.60
Mal 25.25
Rogaert fest
September *135—?»
Dezember 42.75
Mal 46.50
Engl. Fracht 2/9—3/6
Kont. Fracht 12—18

Viehmärkte
ainburg , 16. August . Auftrieb : 870 Kälber , 3655 Schweine,
ise : «Kälber (Sonderklasse ) 78; Kälber (andere ) : a ) 63,
57, c) 48, d) 38; Schweine : a) 57‘/s, hl ) 561/*, b2) 55‘/f, c)
, d) 50V?, gl ) Sauen und Altschneider 54V*. Marktverlauf:
:eteilt.
erlin , 16. August . Die Zufuhren von Schlachtvieh waren
enüber dem Vergleichsmarkt besonders in Rindern,
beim und Schafen reichlicher , in Schweinen etwas ge-
jer . Obwohl das Fleischgeschäft noch keine nennens-
Te Besserung erfahren hat , -wurden die Bestände zu
en Preisen abgenommen . Bei Marktbeginn waren auf-
i' ieben 801 Rinder , 1619 Kälber , 3956 Schafe , 8625 Schweine,
wurden gezahlt : Rinder 2,3—45, Kälber 38—63, Schafe

50, Schweine 50̂ 1—571/*, Sauen 52Vs—54Vs RM.
öl », 16. August . Auftrieb : 779 Rinder , darunter 104 Oeh-

129 Bullen , 390 Kühe und , 156 Färsen , 863 Kälber , 176
afe , 4655 Schweine . Marktverlauf : Rinder , Kälber und
weine * zugeteilt ; Schafe : ruhig . Preise : Ochsen : a) 44—45,
41 c) 36, d) 29; Bullen : a) 43, b) 39. c) 34; Kiilie : a) 43,
39’ c) 32—33, d) 24—25; Färsen : a ) 44, b) 40, c) 35; Kälber:
»pellender bester Mast 76—78: andere Kälber : a) *G3, b)
c) 48 d) 38; Lämmer und Hammel : b2) 50—52; .Schafe:
42; Schweine ; a) 60, bl ) 59, b2) 58, c) 56, d) 53; Sauen:

Chlkago , 16. 8. Schweine
leicht..n. Pr * 8.25 I schw. n. Pr.
leich. h. Pr. ' 8.75 | schw. h. Pr.

7.60 TZufuhren 13005
8.40 1im Westen 47000

Salzheringe
Bremen , 16. August . (Fangmeldungen der DHG .) An¬

künfte : Elsfleth : Elsfleth mit 547 Kantjes , Fink mit .>91
Kantjes , Gerlind mit 731 Kantjes . - Vegesack : Marabu . mit
896 Kantjes , Thüringen mit 9*0 Kantjes . Rheinland mit J/0
Kanties . Geier mit 780 Kantjes , Braunschweig mit 960 Kant¬
jes Anhalt mit 955 Kantjes , Isolde mit 757 Kantjes , Pelikan
niit 636 Kantjes , Adolf mit 703 Kantjes , Friedrich August
mit 624 Kantjes . — Leer : Amalie mit 1001 Kantjes , Ger¬
trud mit 875 Kantjes , Elfriede mit 989 Kantjes . Otto mit
5‘34 Kanties . — Emden : Jupiter mit 1448 Kantjes . Polarstern
mit 650 Kantjes , Dr . Kichclbaum huit 985 KaiUjes . L. Fiir-
hringer mit 1001 Kantjes , L. Ruyl mit 10#8, H. Brons mit
998 Kantjes , Frohen mit 606 Kantjes , Fr . Ruthmeier mit

1000 Kantjes , Vesta mit 816 Kantjes , Mars mit 1541/ Kantjes,
Iltis mit 650 Kantjes . — Glückstadt : Donar mit 959 Kantjes,
Balder mit 966 Kantjes . — Insgesamt  30 Schiffe mit
26 207 Kantjes.

Seefische
Am 16. August landeten in Wesermünde 11 Dampfer ins¬

gesamt 865 000 kg frische Seefische , davon aus der Nordsee
7 Dämpfer mit 510 000 kg , meist Heringe und gemischten
JTaiig . 3 Islanddampfer brachten 270 000 kg , meist Kabel¬
jau , Seelachs und Goldbarsch . 1 Dampfer kam von der
Bäreninsel mit 85 000 kg , meist Kabeljau und Goldbarsch.
1 Hocliseesegler stellte 750 kg Schollen und Feinfisch zur
Verfügung . Die nicht unter die Verteilung fallenden Fische
wurden zu sehr guten Preisen abgesetzt . Nordsee : Hering
5—8, Makrelen 8, Kabeljau I 15V*—22, II 13V*—22»/s, III 8V*,
Wittlinge 8—IO1/*, Seelachs 8. Bäreninsel : Kabeljau I bis III
8, Schellfisch I und II 15, Seelachs 8, Goldbarsch 9—10.
Island : Kabdljau I bis III 8, Schellfisch I 231/*—32, II 27
bis 33, III 21—213/*, IV 15—17Vs, Seelachs 8, Lengfisch 11 bis
12‘A, Goldbarsch 9—10, Austernfisch 8—10'/*,

Warenmärkte *
Hamburg , 16. August.

Reis : Am Inlandsmarkt hat man noch weiter mit .der Ver¬
teilung der zugeteilten Mengen zu tun . Im Export ^ kam es
zu kleineren Abschlüssen nach Westafrika . Die Preise er¬
fuhren keine Veränderung . Von den Märkten des Ostens
tendierten Burma und Saigon stetig , während Siam eine
Kleinigkeit fester liegt.

Gewürze : Die Umsatztätigkeit ist immer noch eng be¬
grenzt - Man nennt für alle Sorten allgemein unveränderte
Notierungen.

Hülsenfriiehte : In der ruhigen Marktlage liat sich bislang
nichts geändert , zumal das Interesse für Hülsenfriiehte in¬
folge der warmen Witterung keine Zunahme erfahren hat.
Man nannte allgemein die letzten Preise.

Getrocknete Früchte : Rege Nachfrage besteht weiter für
Haselnußkerne , Mandeln ; Paranüsse sowie für Korinthen
und Miscliobst , die aber nur wie bisher begrenzt zur Ver¬
fügung stehen.

Kautschuk : ruhig . Sheets loko 77», per Sept .-Okt . 715/ie, per
Okt .-Nov , 8 Pence für 1 lb.
Newyork . 16. 8.

Baumwollsaatöl
September
Oktober

8.09
8.10

' Oezember
lanuar

8. 12
8.13

New *ork , 16. 8.
Terpentin Terpentin 27. 25 Terp. Sa». 22.25

Newvork , 16. 8,
Petroleum

Petr. SWC.
Petr. SWT.

16.25
12.25

Mid. Conti.
Pens. Rohdl

1. 16
117̂ 1.80

Schmalz
Chlkago, 16. 8-

Sdimalz
Tendenz: fest

September 8.20C

Oktober
Dezember
Januar
Jul»

8.16 B
8.25 B
8.22',B

Newyork
Schmalz
Talg, loso

7.95
5.25

Kaffee
Bremen , 16. August . Der Handel erwartet morgen eine

neue Zuteilung in Brasil -Kaffees . Im übrigen blieb das Ge¬
schäft ruhig . Kontrakte in einfuhrbarer Ware wurden nicht
bekannt.

Hamburg , 16. August . Die Absatzmöglichkeiten nach dem
Inlande und auch im Transit sind zufriedenstellend . Die
Preise blieben unverändert . Man erwartet für die nächsten
Tage Zuteilungen in Santos , die eine weitere Belebung brin¬
gen dürften . Der Verkehr mit den Erzeugerländern verläuft
unverändert ruhig.

Hamburger Kaffeeterminbörse
Superior Santos . in Pfennigen fiir */i kg netto,
bei mindestens 250 Sack (= 14 700 kg netto)

12.30 Uhr (Neuer Kontrakt ) : September 31 B 29 G, Dezem¬
ber 31 B 29 G, März 31 B 29 G, Mai 31 B 29 G, Juli 31 B
29 G.
Newyork. 16 . 8. März 6 . 76 September 4 . 40 n

Tendenz: unrglm.
Mal 6 . 85 Oezember 4 . 43 n
Juli 6 .90 März 4 .50 n

Santos loko 7 . 76 Tagesums. 13000 Mal 4 . 55 n
September 6 . 44 n Juli 4 . 60 n
Dezember 6 . 64 n Rio loko 4 . 87 !j Tagesums. 3000

Newyork , 16. Aug . Trotz der stetigen Haltung in Le Havre
und Rio war die Preisentwicklung am \Kaffeeterminmarkt
zunächst rückläufig , da der Handel zu Abgaben , Positions-

Auslandsdevisen
Amsterdam , 16. 8.
Berlin 73.60
London 8.93^
Newyork 183.31
Paris 4.99Ü

London , 16. 8.
Newyork 4.8778
Paris 178.90
Berlin 12.16»;
Spanien 100.00 n
Montreai 489.66
Amsterdam 8.9369
Brüssel 28.98
Italien 92.68
Schweiz 21.29$
Kopenhagen 22.40
Stockholm 19.392
Oslo 19.902
Hetsingfors 226.71
Prag 141.31
Budapest 24.60 ß

Zürich , 16. 8.
Paris 11.9014
London 21.292
Newyork 43fr.62’*
Belgien 73.50
Italien 22.97!*
Spanien —.—
Holland 238.20
Berlin 175.10
Stockholm 109.72!*
Oslo 106.95

Kopenhagen , 16. 8.
London 22.40
Newyork 460.51
Berlin 184.45
Paris 12.65
Antwerpen 77.60
Zürich 105.50
Rom 24.45
Amsterdam 251.16
Stockholm 115.65
Oslo 112.70
Hetsingfors 9.95
Prag 16.00
Warschau 86.95

Prag , 16. 8.
Amsterdam 16.82»;
Berlin 11.60
Zürich 665.50
Oslo 711.00

Parts , 16. 8.
London 178.90
Newyork 36.68!*
Belgien 617.25
Spanien —*—

Newyork , 16. 8.
Tägl. Geld 1.00
Bankakz.
»0 Tg. Brief 0.43
PS Tg. Geld 0.50
Pr. Hand.-
Wechsel

niedr. Satz 0.76
hächst. Satz 1.00

Belgien 30.87
Schweiz 42.00
Madrid — , _
Oslo 44.95
Kopenhagen 39.92!*
Belgrad 215.00
Sofia 405.00 B
Rumänien 664.00 B
Lissabon 110. 18
Istanbul 616.00 e
Athen 646.60
Warschau 26.90
Moskau 26.84
Lettland 26.25
Buen. Aires 16.00 B
Rio de Jan. 2.87 B
Montevideo 20.43
Mexiko — . —
Alexandrien 97.50
Hongkong 1/?1'
Schanghai 0,812 ..

Kopenhagen 95.02!*
Solia 6.40
Prag 15.07!*
Warschau 82.20
Budapest 86.50
Belgrad 10.00
Athen 3.95
Istanbul 3.50
Bukarest 3.25
Hetsingfors 9.38

Oslo , 16. 8.
London 19.90
Berlin 164.75
Paris 11.35
Newyork 410.00
Amsterdam 224.00
Zürich 94.25
Hetsingfors 8.90
Antwerpen 69.50
Stockholm 102.85
Kopenhagen 89.25
Rom 21J0
Prag 14.30
Warschau 77.75

Kopenhagen 632.50
London 141.60
Madrid
Mailand 150.61
Newyork 29.00
Paris 79.30

Italien 193.20
Schweiz 840.26
Kopenhagen 800.00
Holland 20.02
Oslo 899.60

Wechsel aut
London*0bl. 4.8812

Lond. 60 Tg.
B'wechsel 4.8759
H'wechsel 4.8759
Paris 2.73
Brüssel 16.83
Rom 5v26!i
Madrid _
Bern 22.91
Amsterdam 64.62

Stockholm 46.10
Prag 6.34»*
Privatdisk. »/«—1*/«
Tägl. Geld Ü
1 Monatsg. k

Kobe 1/200B
Australien 125.00 B
Neuseeland 124.00
Südafrika 100. 12!*
London auf
Bombay 1/689

Bombay auf
London 1/687

Buenos asf
London 18.85

Prolonga¬
tionssatz f.
tägl. Geitf

Buen. Aires 112.62'*
Japan 124.26
Privatdisk.

Inland 1
Privatdisk.

Ausland 3
£ p 1 Mt. ts
£ p 3 Mte. «s
$ p 1 Mt. %
% p 3 Mte. S

Stockholm, 16. 8.
London 19.40!*
Berlin 160.00
Paris 10.96
Brüssel 67.60
schw. Plätze 91.50
Amsterdam 217.50
Kopenhagen 86.75
Oslo 97.60
Washington 398.50
Hetsingfors 8.60
Rom 21.10
Prag 13.80
Warschau 75.26

Stockholm 730.00
Poln. Noten 650.00
Belgrad 66.25
Danzig 646.75
Warschau 546.25

Stockholm 923.00
Helsingfors 77.25
Prag 127.50
Berlin 14.72
Warschau —•—*

Stockholm 25.16J*
Oslo 24.63
Kopenhagen 21.79
Prag 3.45$
Budapest 19.80
Belgrad 2.32
Athen 0.89$
Japan 28.46
Buen. Aires 30.28
Rio de Jan. 6.90
Berlin 40.10

Schwedische Pläne für ein
neues Roheisenwerk

Stockholm , 16. August . Ein besonderer Sachverstän-
digen -Ausschuß hat jetzt nach langen Vorarbeiten den
Plan der Errichtung eines neuen Koheisenwerkes in
Norrbitten  i ’ertiggestellt und der Oefi 'entlichkeit
unterbreitet . Als Standort des Werkes schlägt der
Ausschuß Lnleä vor . Hie Jahreskapazität würde je
nach der Herstellungsmethode bzw . dem Ausgangs¬
material Koks oder Holzkohle zwischen 20—45 000 t
liegen . Bezüglich der Finanzierung ist daran ge¬
dacht , daß gegebenenfalls staatlicherseits ein zins - und
amortisationsfreier Betrag von 1,4 Mill . Kr . zur Ver¬
fügung gestellt Wird . Kostenmäßig würde sich die
Herstellung von Koksroheisen am vorteilhaftesten
stellen . Die 'Produktionskosten ' w'ürden etwa auf der.
Höhe der Einfuhrpreise für Koksroheisen liegen.

Mexikanisches Entschädigungsangebot
für holländische Anteile an Oelgesellscliaften?

Mexiko , IC. August . Der mexikanische Außenminister
überreichte am Sonnabend dem holländischen Geschäfts¬
träger die Antwort der mexikanischen Eegierung auf die
holländische Note , in der der Standpunkt der holländischen
Aktionäre der von Mexiko enteigneten Oelgesellschafteu
dargelegt ' worden war . Der Inhalt der ■mexikanischen
Antwortnote ist noch nicht bekannt , doch verlautet , daß
er in freundschaftlichem Tone gehalten sei und die Bereit¬
schaft der mexikanischen Eegierung zur Zahlung einer
Entschädigung wiederhole.

lösungen und Sieherungsverkäufen schritt , und besonders
das Angebot in den späteren Sichten zunahm . Gegen
Schluß des Verkehrs konnten sich jedoch Santossorten auf
Deckungen seitens der Platzfirmen erholen.

Kakao
Hamburg , IG. August . Rohkakao:  Bei ruhiger Grund¬

stimmung trat keine Belebung in der Geschäftstätigkeit ein.
Preise wie bisher . — Kakaohalbfabrikate:  Die
Umsätze hielten sich meist im Rahmen der Vortage , wobei
das Interesse fiir Kakao -Masse und -Pulver weiter anhält.
Preismüßig zeigte sieh bisher keinerlei Abweichung gegenzuvor.
Newyork, 16. 8. stetig
September 6.24 I Dezember 6.4t I März 6.64
Oktober >6.30 | Januar 6.46 | Mai 6.64

Zucker
Newyork, 16. 8, Rohzucker k. stet.
September t .79/80* [ Januar 1.86/87‘ lMaI 1.94/95*
November 1.83 n | März. 1.89/90*{Juli 1.97/96*

•) Geld, und Briefnotierungen.

Metalle
Berlin , IG. August . Metalle . Elektrolytkupfer prompt eif

Hamburg , Bremen oder Rotterdam . (Notierungen der Ver¬
einigung für die Dt . Elektrolytkupfernotiz ) 58 RM für
100 kg.

Original -Hütten -Alumlnium , 98—99 •/,. ln Blöcken 133. des-
gdemhen^ in^ Walz - oder «.Drahtbarren , 99 '/» 137. Feinsilber

Kupfer : 521/«, Blei : 18V«, Zink : 17V« RM .' Tendenz : stetig.
Berlin , IG. August . Der Londoner Goldpreis beträgt nin

IG. August für eine Unze Feingold 142 sh 8V= d - 86.76GG RM,
für ein Gramm Feingold demnach 55.0581 Pence - 2.789G1Reichsmark.

Hamburg , 16. August . (Richtpreise des Vereins der ami
Metalihandel beteiligten Firmen .) Silber prompt 40,10 B.
37,10 G; Hiittcurohzink nom . 17’/« B. 17’/« G.

Kupfer (per Tonne)
Tendenz: willig

Standard per Kasse
do. 3 Monate
do. Settl. Preis

Elektrolyt
best selected
Strong shects
Elektrowirebars

39.69- 75
39.93—40
- 39.76
45—1

44!;—45J
76.00
45.75

Zinn (per Tonne)
Tendenz: k. stet.

Standard per Kasse 191\—192
do. 3 Monate 192̂ - 193
do. Settl. Preis <91.75

Straits * 196.00

Blei (per Tonne)
Tendenz: willig

ausl. pr. ottlz. Preis 13.93-1416
do. entl. Sicht oll. Preis 14.06—12);
do. Settl. Preis 14.00

Zink (per Tonne)
Tendenz: willig

gewähnt, pr. oll. Preis 13.12'>—26
do. entl. Sicht oft. Preis 13.31—37'.
do. Settl.-Prels 13.26
Aluminium (per t)
Inland * 94
Ausland* 90

London , 16. August,
Antimon Regnlus

(per Tonne)
Erzeuger-Prols • 70—71
chines. per * 39—42 *
Quecksilber •

in $ per Flasche 278—278/8
Platin * (p. 20 Unz .) 7.25
Wolframerz cif *

(sh per Einheit) 66—581; n
Nickel . Inland . *

(per Tonne ) 180—185
do. ausl. * (per t) (80—185
Weißblech I.C-Cokes
20X14  fob . Swansea*
(sh per bos ot 108 Ibs) 21.60
Kuptersulfat
tob. * (per I) 18.25
Cleveland Gußeisen
Nr. 3, lob. Mlddles*
borough* (sh per I) —

Kadmium fob. London
(sh per lb) 2/9« »

Silber
Garrensllbar prompt 19.43
Felnsllber prompt 21.00
Barrensilber aut Ult. 19.31
Feinsilber aut Lief. 20.Bt .
Gold (ab und Pence

Der Unze) 142/8«
* tnakt . Notierungen

London , 16. August . Heute wurden 1 176 000 £ Gold zu
einem Preise von 142 sh 8‘/i d pro Unze fein verkauft.
Newyork , 16. 8.
El. Kupf. I. 9.62,9 I Blei, loko
30/90 Tags 9.62';B zink, loko
Zinn, loko 42.87 | silb. ausf.

4.90 1 WelBbltch 6.35
4.76 I,Roheis. N. 2 23.60

42.75 | do.N.2plaln 22.25
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c .Börsenberichte.
Uneinheitlich

Hamburg -, 16, August . Die Kauflust war auf allen Ge¬
bieten äußerst gering . Recht widerstandsfähig zeigte sich
zunächst der Sc h-ii fahrtsmarkt,  an dem allerdings
nur zögernd Umsätze zustande kamen . Geringe Posten von
Hamburg -Süd wurden 1 •/• höher mit 124 bezahlt . Neptun-
Dampf gingen zu ebenfalls 124 aus dem Verkehr . Hapag
mußten bei geringem Geschäft um */»•/« auf 58*/* zurück¬
gehen . Nordd . Lloyd gaben um 1 auf 594/e nach . Die
Afrika -Reedereien stehen unverändert mit 69 zum Verkauf.
Am Markt der Industriewerte betrugen die Veränderungen
bei kleinsten Umsätzen durchweg Vf•/• nach beiden Seiten.
Von Bremer Werten gaben Reis und Handels um 4 */» auf
133 nach . Vereinigte Werkstätten hatten geringen Umsatz
zu wieder 118. Chemische Klaffenbach wurden zu unver¬
ändert 162 zu kaufen gesucht . Jute Bremen lagen mit wie¬
der 130 im Angebot . Voi* Scbiffbauwerten ermäßigten
Atlas -Werke ihren Kursstand um 2 •/• auf 88. Die un-
notierten Deschimag gingen um 2 •/• auf 150, Deutsche Werft
um 1 •/• auf 125 zurück . Dagegen zogen Flensburger
Schiffsbau um IV » auf 84 an . Das Geschäft im Freiver¬
kehr war sonst nur sehr gering . Geestemünder Bank
standen zu wieder 95 zum Verkauf . — Am Renten¬
markt  hat ' die Lage gegenüber dem Vortage kaum eine
Veränderung erfahren . Schwankungen ergaben sich kaum.

Lebhafter
Hannover , 16. August . Der Aktienmarkt hatte heute leb¬

haftere Umsätze aufzuweisen . Bei über 20 Mille Umsatz
gingen Ilseder Hütte auf 141—140 zurück , Wilke -Werke büß¬
ten 2,8 •/• ein , Germania Cement 1.5 •/« und Vereinigte Har¬
zer Cement .1V«. Die Umsätze in Eisenwerk Wülfel , Döhre-
ner Wolle und Hannoversche Cement wurden zu letzten Kur¬
sen getätigt . Der Geldkurs für Hannoversche Immobilien
wurde um 3 RM auf 290 RM herabgesetzt . Am Renten¬
markt  wurden wieder größere Abschlüsse in Reichs¬
schatzanweisungen getätigt . Die Reiclisanleihe -Altbesitz
ging mit 129,12 um . Von Pfandbriefen waren bei knappem
Angebot Braunschweigische Staatsbank . Hannoversche Lan¬
deskreditanstalt und Preußische Zentralstadtschaft im Han¬
del . Die Goldpfandbriefe der Braunschweig -Hannoverschen
Hypothekenbank und der Hannoverschen Bodenkreditbank
sind weiter gesucht , Liquidationspfandbriefe waren zum Teil
befestigt . Im Freiverkehr  nannte man Burbach mit
68—69 und Wintershall mit . 107—108. — Schluß zurückhaltend.

Schwach
Berlin , 16. August . Die vorbörslich geäußerten Ver¬

mutungen , daß heute mit einem Nachlassen des Verkaufs¬
druckes zu rechnen sei , haben sich im allgemeinen nicht
bestätigt . Wieder überwogen Verkäufe , z. T. kleinsten
Ausmaßes , die aber bei der fehlenden Aufnahmelust zu
einem weiteren Abbröckeln der Kurse führten . Selbst bei
schweren Werten traten melirprozentige Einbußen auf
Grund von Mindestsclilüssen ein , so z. B. bei Harpener und
Mansfeld , die auf ein Angebot von nur je 6000 RM um je
4 V» zurüekgingen . Wie weit dabei der an die Adresse der
Emissionshäuser gerichtete Vorwurf mangelnder
Kurspflege  berechtigt ist , sei dahingestellt ; jedenfalls
zeigen die angeführten Beispiele , die sich beliebig er¬
weitern ließen , daß von einem normalen Börsengeschäft
kaum die Rede sein kann . Im Verlauf  traten weitere,
zumeist allerdings mir leichtere Kursverluste ein . Wald¬
hof , Deutscher Eisenkandel und Accumulatoren waren je
um 1 •/• rückgängig . Berger und Wintorsliall schwächten
sich je um IV»V# ab , ferner verloren Rheinmetall Borsig
l */i, Bekula und Salzdetfurth je IV»•/«. Felten büßten 2 •/•
ein . Farben gaben auf 142V» nach . Andererseits befestigten
sich Holzmann um IVa und Deutsche Waffen um 2 •/». Am
Schluß traten verschiedentlich leichte Besserungen ein.
Andererseits waren , auch weiter Einbußen zu verzeichnen.
Es stiegen Vereinigte Stahlwerke und Klöckner je um */*,
Hotelbetrieb um Vs und Harpener um V»V*. Demgegenüber

Dollar - 2,49« (2,491) RM
Englisches Pfund = 12,1«! (12,115) RM

verloren Elektr . Lieferungen , Deutsche Erdöl und v . Halden
je Vt, Rheiustahi und Conti -Gummi je 1 und Reag 2V*V«.
Farben schlossen zu 143. Nachbörslich blieb es still.

Von den zu Einheitskursen gehandelten . Bankaktien waren
Berliner Handelsgesellschaft , Deutsche Bank und Dresdner
Bank je um Vi*/», Commerzbank um 1 •/• und Deutsch-
Asiatische gegen die Notiz vom 12. 8. um 9 RM rückgängig.
Bei den Hypothekenbanken verloren Meininger V», Deutsche
Hypotheken 1 und Bayer . Hypotheken lVs V». Am Markt
der Kolonialwerte büßten Doag IV* und Scliantung IV*V»
ein . — Steuergutscheine blieben gestrichen bzw . unver¬
ändert . „Am Rentenmarkt veränderten sich die Kurse nur unbe¬
deutend . Pfandbriefe lagen freundlich , Liquxdationspfand-
briefe tendierten nicht ganz einheitlich . Ostpreußen Land¬
schaftliche Liquidationspfandbriefe Reihe 1 wurden um
0,45•/• heraufgesetzt . Stadtanleihen wiesen ebenso wie
Reichs - und Länderanleihen keine größeren Veränderungen
auf . Postschätze vermochten sich nicht voll zu behaupten.
Bei den Industrieobligationen büßten Aschinger » Farben¬
bonds , Gebr . Stumm und Leopold -Grube je V»•/• ein , wäh¬
rend Mont Cenis im gleichen Ausmaß höher ankamen.
Privatdiskont unverändert 27/#V».

Schwaeh
Frankfurt , 16. August . An der Abendbörse bestand wei¬

teres Angebot , so daß die Kurse am Aktienmarkt gegen den
Berliner -Schluß durchschnittlich um V* bis */*•/• nachgaben.
Auf dem ermäßigten Stande zeigte sich allerdings teilweisebessere Abnahmebereitschaft , von den führenden . Werten
erreichten IG Farben mit 142‘/s (143) und Ver . Stahl mit
97*/8 bis 97 (98*/«) neue Tiefstkurse , Ferner gingen AEG
auf 102l/s, Mannesmann auf 100V«, A-G für Verkehr ' auf 112,
Gesfürel auf 121Vi und Scheideanstalt auf 200Vs zurück.

Auch an den übrigen Marktgebieten ergaben sich entspre¬
chende Rückgänge . Behauptet blieben jedoch u . a . Demag
mit 130, Beinberg mit 118 und RheinBtahl mit 126 (letztere
waren allerdings gegen Frankfurter Mittagsschluß auch um
IV»•/• ermäßigt ). Am Rentenmarkt waren die Umsätze ge¬
ring . Kommunalumschuldung wurden mit 94,35 und Wieder¬
aufbauzuschläge mit 80V» gehandelt . IG .-Farbenbonds waren
äu  unverändert 121V» gefragt . Nachbörslich hörte man
IG . Farben mit 142 und Ver . Stahl mit 96V».

Stetig
Newyork , 16. August . Die Börse nahm im allgemeinen

einen sehr ruhigen Verlauf , doch zogen die Kurse nach ste¬
tiger Eröffnung auf einigen Marktgebieten an . Gelegentlich
wurde der Handel im Verlauf auch etwas lebhafter , doch
beschränkten sich die Umsätze meist auf führende Werte,
während im übrigen das Geschäft eher noch geringer als
am Vortage war und auch nur kleine Kursschwankungen
zu verzeichnen waren . In der letzten Börsenstunde erfolg¬
ten einige Gewinnmitnahmen , so daß die Kursbesserungen
nicht immer voll behauptet werden konnten . Die Mehrzahl
der Papiere schloß daher etwas unter Tagesbestkursen,
doch war die Tendenz weiter stetig . *

Berliner Devisenkurse
Telegra

Ausza phlsche
hlung

Bank-dlsk. Vor-
krlcflskurs

16. 8.
Geld

1938
Briet

15. 8.
Geld

1938
Briet

Aegypten 1 üg. £ / 20.99 12.44g 12.476 12.45 12.48
Argentinien 1 P.-P. 6 1.78 0.642 0.646 0.642 0.646
Belgien 100 Beige 3 81.00 41.26 42., 04 41.98 42.06
Brasilien 1 Mürels 7 1.33 0. 146 Ö. 147 0. 146 0. 147
Bulgarien 100 Leva 6 81.00 3.047 3.063 3.047 3.053
Dünemark 100 Kr. 4 112.x 64.24 54.34 64.026 54.036
Danzig 100II. 4 — — 47.00 47. 10 47.00 47. 10
England 1 £ 2 20.47 12. 146 12. 175 12. 15 12. 18
Estland ,00  e. Kr. 4^ X . 13 68.27 68. 13 X .27
Finnland 100 L M. 4% 81.00 5.36 6.37 5.36 6.37
Frankreich 100  Fr. 2^ 81.00 6.793 6.807 6.793 6.807
Griechenland 100 D. 6 81.00 2.353 2.357 2.353 2.357
Hellend 100  ii. 2 . 168.74 IX .91 136.19 135.99 IX .19
Iren 100 Rials 20.43 15.09 15. 13 16.09 15. 13
Island 100 Isl. Kr. 112.50 54.34 64.44 64.X 54.46
Italien 100 Lire 4 81.X 13.09 13. 11 13.09 13. 11
Japan t Yen 3.X 2.40 0.707 0.709 0.707 0.709
lugosl. 100  Bin 6% 81.00 5.694 6.706 6.694 6,706
Kanada 1 kan. I 6 4.68 2.484 2.488 2.433 2.487
Lettland 100 Lite 5 48.75 48.85 48.76 48.86
Litauen 100 Lltai 5 41.94 42.02 41.94 42.02
Norwegen 100 Kr. 3« 112.75 61.04 61. 16 61.07 61. 19
Palen 100 Zloty % — 47.00 47. 10 47.00 47. 10
Portugal 100 ElC. 4 453.57 11.02 11.04 11.025 11.045
Schweden 100 Kr. 2 112.x 62.62 62.74 62.65 62.77
Schweiz 100  Fr. <Ü 81.00 57*08 67.X 67.06 67.20
Spanien 100 Pes. 6 81.00 _ t „
Tschech. 100  Kr. 3 86.00 8.601 8.619 6.601 8.619
Türkei 1 türk. £ 7 18.50 1.978 1. 982 1.978 1.982
Uragttif 1 B.-P. 7 4.30 1.049 1.051 1.049 1.051
V. Still . * A. 1 t 1 4. 19 2.494 2.498 2.494 2.498

Im internationalen Doviscnverkelir blieben die Verände¬
rungen verhältnismäßig klein . Der Dollar gab in London
auf 4,8721 (4,8718) nach . In Amsterdam notierte der Dollar
l,83Vi (1.837/.), in Zürich blieb er mit 4,36V. unverändert und
in Paris stellte er sieh auf 36,72 gegen 36,70. Der holländi¬
sche Gülden stellte sich in London auf 8,9384 (8,94), in Zü¬
rich auf 238, 07‘/j (238,10) und in Paris auf 20,01*/. (19,XVa). Der
französische Franc veränderte sieh kaum . Der Schweizer
Franc wurde in London mit 21,28 (21,285/s) bewertet , in
Amsterdam notierte er 42,01 (42,00) und in Paris 8,40 (8,40*/.).
Im Verlauf konnte sich das englische Pfund geringfügig er¬
holen . Fester lag der holländische Gulden.

.Schiffahrt.
Bremer Freihäfen

Bremen - Stadt
Angekommene Seeschiffe am lö. August : -AnlageBorkum , dtsch ., von Eosano , Gebr . Specht , Getr . Anlage,
Getreide . Electra , dtsch ., von Gotenburg , D. G. Nept .m,
Seh . 10, Stückgut . Spanker , engl ., von Newcastle , Geor.
Specht , Gaswerk , Kohlen . Hudrckswall , schwed ., von South¬
ampton , Carl Scholle , Sch . 5, Stückgut . Hmrich dtsch .. von
Stettin , Heinr . Gerhd . Fisser , Weserbahnhof , Stuckgut.
Angekommene Seesehiffe am IS. August:

Adrian , norw ., von Murmansk , D. Oltmann , Eochl ;n0.
Helmond , engl ., von Nordenham , Carl Scholle , Bochling.
Ibis , dtsch ., von Stettin , Argo Eeederei , J . H . Bachmann,
Getreide . Julius Schindler , dtsch ., von Hamburg , Kriegs¬
marine , Erzplatz . Elbe , dtsch ., von Hamburg , Herrn . Daueis-
berg , Sch . 15. Arta , dtsch ., von Hamburg , Böning & Co.,
Sch . 18. Jeanette , von Hamburg , Eabieu & Stadtlander,
Kali -Anlage . Pallas , dtsch ., von Königsberg , D. G. Neptun,
Seh . 5, Stückgut . Nyland , holl ., von Luela , Häger &
Schmidt , Köchling , Okoume.
Abgegangene Seesehiffe am lt . August:

Pollux , dtsch ., nach Kotterdam , Gottf . Steinmeyer , Stuck-
gut . Orla , dtscli ., nach Abo , Eahien & Stadtlander , Stück¬
gut . Walmer Castle , engl ., nach Southampton , Carl Scholle,
Stückgut . Kotenfels , dtsch ., nach dem Persischen Golf , D.
D. G. Hansa , Stückgut . Frauenfels , dtsch ., nach Kalkutta,
D. D. G. Hansa . Yalova , dtsch .. nach Hamburg , Böning &
Co., Eestladung . Zypenherg , holl ., nach Hamburg , Carl J.
Klingenberg , Bestladung . Delos , dtsch ., nach Hamburg , Bö-
ning & Co., Eestladung . Cordoha , dtsch ., nach Pernambuco,
Gebr . Specht , Stückgut , Südsee , dtsch ., nach Apenrade , Carl
Scholle , Kohlen.

Liegeplätze der Seeschiffe
Europa -Hafen : Strauß 4, Helmond 4, Kong Bjoern 6

(812 50), Finland 6, Theseus 3, Carl Claußen 8, Pallas 5,
Electra , Aar 10, Helene 10.

Uebersee -Hafen : Galiiea 13 (8 17 33), Magdeburg 15 (8 06 68),
Elbe 13 (8 00 58), Bahia Laura 17 (8 53 90), Lübeck 17 (8 17 34),
Carl Vinnen 17 (817 35), Julius Schindler 17, Bahia Blance
12 (8 53 43), Liebenfels 12 (8 53 76), Rauenfels 14 (8 53 39),
Bochum 16 (8 54 83), Kdnya 18 (8 54 88), Arta 18 (8 54 90), Ad.
Leonhardt (Erzplatz , 8 0185), Ionia (Erzplatz . 8 02 12).

Holzhafen : Oliva . (Rolandmühle ), Ibis (J . H . Bachmann ).
Eifel (Logemann & Wardenburg ), Ida Blumenthal (Becker
& Otten ).

Getreidehafen : Lindenfels , Borkum.
Industriehafen : Campania , Hernodia , Hermada , Nyland,

Sulmona , Spezia , Adrian (Röchling ), Jeanette (Kali -Anlage ),
Kare (Nordd . Hütte ).

A-G Weser : Caliope (Dock III ), Saale (Dock V), Sturm¬
fels (Werfthafen )..

Im Hafen Hegende Schiffe des Norddeutschen Lloyd
Bremerhaven : Bremen , Sierra Cordoba.
Hamburg : Attika , Leipzig , Nienburg , Inn , Porta,

Schwaben,

Schiffsbewegungen

Ostasiatische Wechselkurse vom IC. August
Newyork gegen Japan 287«, London gegen Japan 1.2.

(Tel . der Yokohama Specie Bank Ltd .).
Bombay und Kalkutta 1.57«, Hongkong 0.8, Schanghai

0.88/i», Kobe 1,1 31/«. (Tejegr . d. Hongkong Schanghai BankingCorp .).
Konkurse

Friedricbstadt : Ofensetzer Karl Ludwig . — Hildesheim:
Nachlaß Fuhrunternehmer Wilhelm Preul . — Stollberg (Erz¬
gebirge ) : Buchhändler Rudolf *Zeil in Oelsnitz.

Vergleichsverfahren
Heide (Holstein ): Firma I . M. Klinger , Papier - und

Schreibwarengroßhandlung , Inhaber Heinrich Klinger jun.
— Quedlinburg : Firma C. lt . Brinkmann.

Nächster Postschluß
für Briefpost nach Newyork

am 18. August 1938 beim Postamt 5 (Bahnhofsplatz ) für D.
Hansa über Hamburg um 4 Uhr , über Cherbourg um 12.30
Uhr;

Börsenkennziffern . Die vom Statistischen Reichsamt er-
rechneten Börsenkennziffern stellen sich in der Woche vom
8. bis 13. August für die Aktienkurse auf 102.29 gegen 104.51
in der Vorwoche , für die 4ViV8igen Wertpapiere auf , Ü9.91
gegen 99.92, für die 5«/»igen Industrieobligationen auf 101.24
gegen 101.49 und für die 4*/»ige Gemeindeumschuldungsan¬
leihe auf 94.18- gegen 94.48.

Die Verhandlungen zwischen der deutschen und der
englischen Stahlbauindustrie über ein Mindestpreisahkommen
für Stahlkonstruktionen sollen Ende September im Haag
fortgesetzt werden . Bei Zustandekommen eines Abkommens
denkt man an eine Einbeziehung der belgischen und fran¬
zösischen Industrie.

Am 17. August wird in Essen die Internationale Garten¬
planschau 1938 eröffnet.

Norddeutscher Lloyd , Bremen . Aachen 16. ab Bremen
nach Antwerpen . Aegina 15. au Kapstadt . Anatolia 14. au
Buenos Aires . Anhalt 16. ab Dunedin nach Whyalla . Bor¬
kum 15. an Bremen . Coburg 15. an Sfax . Der Deutsche 15.
ab Bremerhaven . Düsseldorf 15. Azoren pass , nach Cristo-
bal . Eider 15. Ouessant pass , nach Hamburg . Elbe 16. an
Bremen . Erfurt 12. ab Para nach Lissabon . Erlangen 15.
ab Brisbane nach Sydney . General von Steuben 15. ab Bre¬
merhaven nach . Le Havre . Gneisenau 16. an Yokohama.
Memel 15. an Antwerpen . Neckar 14. ab Tientsin nach
Tsingtau . Norderney 16. an Emden . Nürnberg 15. Bishop
Rock pass , nach Antwerpen . Orotava 15. Kap Finisterre
pass , nach Antwerpen . Osnabrück 15. ab Cristobal nach dem
engl . Kanal . Potsdam 15. an Genua.

Deutsche Dampfschifffahrts -Gesellschaft „ Hansa ", Bremen.
Braunfels 15. von Rotterdam . Lichtenfels - 15. von Malta.
Neuenfels 15. Gibraltar pass . Reichenfels 15. in Bedi
Bunder . Rheinfels 15. in Vizagapatam . Rolandseck 15. in
Lissabon . Rotenfels 16. in Hamburg . Soneck 15. in Vigo.
Sonnenfels 16. in Colombo . Stolzenfels 15. von Port Said.

Dampfschifffahrts -Gesellschaft „ Neptun “, Bremen . Ariadne
15. von Rotterdam nach Bremen . Bacchus 16. von Leer nach
Königsberg . Castor 16. Lobitli pass , nach Rotterdam . Egeria
15. in Wismar . Elin 16. von Bremen nach Kopenhagen.
Feronia 16. von Helsinghorg - nach Varberg . Iris 16. in Ko¬
penhagen . Juno 16. in Köln . Kronos 15. in Antwerpen . Na*
jado 35. von Köln nach Rotterdam . Nixe 16. von Gdingen
nach Riga . H . A. Nolze 16. Holtenau pass , nach Bremen.
Pallas 16. in Bremen . Fax 15. von Rotterdam nach Köln.
Perseus 16. von Köln nach Rotterdam . Pluto 16. von Bre¬
men nach Antwerpen . Pylades 15. von Rotterdam nach Köln.
Themis 16. Emmerich pass , nach Köln . Victoria 15. von Rot¬
terdam nach Stettin.

Argo Reederei Richard Adler & Co, Bremen . Amisia 15.
von London nach Hamburg . Bussard 16. in Ratan . Fink 16.
in Memel . Greif 16. in Hamburg . Lumme 16. in Wiborg.
Oliva 15. in Bremen . Optima 16. in Raumo . Orla 15. von
Bremen nach Aho . Orlanda 16. von Holtenau nach Bremen.
Ostara 16. von Riga nach Reval . Rabe 16. von. Rotterdam
nach Memel . Schwalbe 16. in Antwerpen . Wachtel 16. von
Holtenau nach Bremen . Zander 16. von Holtenau nach
Bremen.

Deutsche Levante -Linie GmbH . (Atlas Levante -Linie A-G,
Bremen . Deutsche Levante -Linie Hamburg A-G, Hamburg ).
Akka 15. von .Alexandrien nach Oran . Andros 15. Istanbul
pass . Arta 16. in Bremen . Belgrad 36. in Brake . Cavalla
15. in Piraeus . Delos 14. in Bremen . Derindje 14. in Piraeus.
Konya 14. in Bremen . Larissa 15. von Mersin nach Izmir.
Therese L . M. Russ Gibraltar pass . Samos 15. Gibraltar pass.
Sparta 14. von Portimao nach Rotterdam.

Hamburg -Amerika Linie . Nordamerika -Ostl-iicL
häfen : Wasgenwald 14. an Norfolk . — Nortlail ^ &’•nieliro -, _ « U.a>üeril:, I?’-*Haien : waspinvaiu « . «m i\ urioik \ — NortWJ? Qw
küste : Portland 15. Bishop Eock pass , nach CrktnkP *'’®*
tclamerika , Westindien : Cordillera 20. bei Cuxh,, ■~ 9-
Orinoeo 15. ab Habana nach Vera Cruz . Iberia r i
bon nach Southampton . Phrygia 17. in Hamh,, ab l '-«i
Kreta 15. ab Curacao nach La Guayra . v ™ * fe?'
Bishop Kock pass , nach San Pedro de Macoris ‘ jS* '
rika -Westküste : Ammon 15. an Nordenham it â
und ab Callao naqli Paita . Karnak 15. an und s,

- . • ’= - Indien : Dortm,?i Cl»
ah Batavia X 1IU

— öUaairiKu , auölihubu,  iMeutsii .-±uuien : Dortmund
Oran nach Holland . Lüneburg 14. ab Batavia nachn i’■I
Essen 15. ab Tjilatjap . Cassel 15. ab AlexandrienEssen 15. ap Tjuatjap . uaasei i ». aD Alexandrien n.
Said . Freiburg 15. Gibraltar pass , nach Port Said n- P)'
tal 15. an Port Pirie . — Ostasien : Anubis 15 „ ' A»
Duisburg 14. ab Singapore nach Malacca . LeverwJilluisnurg m . au oiuK .ijM.ic mm Lu i.miticcu . jueverknep»T"
Hongkong nach Schanghai . Ermland 13. ab Mir! J '''
nila . Friesland 14. an Manila . Havelland 15. ab ar cb'bh Hnhana . Sclieer 15. ab Hamburg nachUlla , r nesianu j.*. au ivmnuu -, udveuana io. ak p, “ t
nach Habana . Sclieer 15. ab Hamburg nach Emden ,':<l
gniiguugsreisen : Oceana 15. an Hamburg . Milwaulr». #
Tallinn nach Stockholm . — Trampfahrt : Havenstein i-' 1
Hamburg fällig . hlauiuuiö At4a. it ,.

Hamburg -Südamerikanische Dampfschlfffahrts -Gesellm
!ap' Arcona 16. vnn Lissabon nach Southampton

Delfino 15. St . Vincent pass . General Artigas 14
Grande . General Osorio 15. ^ -on Lissabon nach Bnfi®
s m . General San Martin Kî n Santos . Bahia 15 jjffb
nagua . Belgrano 15. von Santos nacli Paranagua . Canw
15. Fernando Noronlia pass . Cordoba 16. von Bremen? !
AlltWCT'PGll. 14 von Santo « nn/<1i u 5^

. - - » -wo. v/uiuu .iu . X.XJ. , <JU OremPn CJ
iciiuvc , i.c... Corrientes 14. von Santos nach Angra I i
.Toao Pessoa 13. in Santos . La Plata 15. von Hamhn™. *.1UHU1 CPPUtt• ..1 t a 15. von Hamhure
dem La Plata . La Coruna 15. m Buenos Aires . San v
15. von Madeira - nach Bremen .̂ Tenerife 16. von Botten
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nach Hamburg . Tucuman 16. St . Vincent pass. Zva«,!;
16. in Hamburg . — Vergnügungsreisen : Monte Rosa li »
Hämmertest nach Merok . Wilhelm Gustloff 15. von - '
nach den norwegischen Fjorden.

Deutsche Afrika -Linien . Westafrika : Wahehe 13. ah
har . Kamerun 14. ah Takoradi . Muansa 14. ab Las PaS
Wolfram 15. ab Lissabon . — Sud - und Ostafrika : Usan?
13. ab Las Palmas . Watussi 15. ab Daressalam . Tangaif
15. an Antwerpen . Usambara 13. ab Marseille . W'angoni
an Mombasa . Everene 14. Las Palmas pass.

Reederei F̂. Laeisz G. m . b. H„ Hamburg . Padua 15.
Aequator pass , auf 26 Gr . W.

Oldenburg -Portugiesische Dampfschlffs -Rhederei , Hambi
Porto 14. in Sevilla . Pasajes 14. in Rotterdam . Sevillai»
Rotterdam . Melilla 15. in Harburg . Tenerife 15. in Hambi
Lisboa 15. Ouessant pass . Las Palmas 15. Ouessant pass, (5
Canaria 35. .von Rotterdam nach Lissabon . Larache 15'
Rabat . Ceuta 16. Finisterre pass . Tanger 16. Ouessant

fcSiemen

^:

Von der Deutschen Seewarte wurde am 1«. Auuq&{J
11.02 Uhr folgende Windwarnung für die südliche Norü
küste und Helgoländer Bucht erlassen:

Gefahr von Windstärke «, später strichweise au! fld
stärke 7 auffrischende Winde , teils aus Südwest,
West.

Waried Tankschiff Rhederel GmbH ., Hamburg . Elbe Ui
Rendsburg . F . H . Bedford jr . 15. in Le Havre . Pentq
15. von Tripoli nach Le Havre . Josiah Macy 15. in Heia
fors Reede . Willi . A . Riedemann 15. in Baltimore . Clüjvon Aruba nach Pernambuco . Peter Hurll 15. von Ne
nach Cartagena . J . H . Senior 15. von Newyork nach
Heinr . v. Riedemann 15. von Newyork nach Gartagenil

Fisehdampferbewegnngen
Wesermünde/Bremerhaven

Angekündigte Dampfer : Hermann Bösch , Sindri
Adolf Vinnen . Dir . Schwarz , Fritz Homann , Heinr.
Vardö , Reiher , Franz , Spica (Nordsee , Heringe ).

Am Markt gewesene Dampfer : Rhein (Bäreninsel ), _
Janßen , H . Hohnholz , Wilhelm und Marie (Island ), Wi
Loh , Chemnitz , Bielefeld , Ernst von Briesen , Frid«
Rex , Schwalbe , Hochkamp (Nordsee , Heringe , Fladen]

In See gegangene Dampfer : Herrn . Günther , Köln (Isli
Hamburg (Bäreninsel ), Adolf Hitler , Karlsburg , ■,
Kämpf , Spessart , Haltenbank . Venus , Kehdingen , Dr.
Strube , Aug . Kämpf , Orion , Mars , Dortmund , Ostmark
neburg (Nordsee , Heringe ), Präs . Rose , Halle , Amt?
Pitschke (Nordsee , Heringe ).
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Kriegsmarine
Arlilleriescliulschiff „ Brummer “ 15. von Wilhelms/

in See . Poststation bis 21. Kiel , ab 22. bis aiif weiteres
(Icr# Willielmshaven . Fiscbereisclmtzboot „Weser “ im
men einer Fischereiscliutzfalirt 15. in Aberdeen (Schottk
17. von .dort wieder in See . Poststation bis 24. Marinep
„Schleswig -Holstein “ und Zerstörer „Bruno Heinenrnnr/
büro Berlin , SW 11, ab 25. Wilhelmshaven . ' Linien«
in Kiel . Poststation bis anf weiteres Kiel -Wik . Poststs
für das Kommando der 2. Mineusuehflottille mit den B«
M 133, 117. 145, 104, 98 und 72 bis 16. Cuxhaven , vom l;
22. Kiel -Wik , vom 23. bis 29. List auf Sylt und ab 2}
auf weiteres Cuxhaven.
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Hochwasserzeiten
Unterschiede gegen Bremerhaven Botersand 1 SM SS1,

Min .. Brake . 1 Std .. Farge *,! SM. 4() \Nordenham 25
Datum
17. August
18. August
19. August

Bremen -Stadt
7.17 19.27

• 7.50 20.04
8.24 20.49

Vegesack
6.57 19.07
7.30 19.44
8.04 20.29

Bremerl
4.57
5.30
6.04

Datum
14. August
15. August
16. August

Binnenschiffahrt
.Wasserstand der Weser gegen 7 Uhr

Hann .- Carls-
Münden hafen Hameln

1.24 2.16 1.20
1.43 2.26 1.24
1.34 2.22 1.30
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Reichsbankdiskont 4•/• Wertpapierkurse der BZ . vom 10 . August Lombardsatz i'i

Hanseatische Wertpapierbörse
Festverzinsliche Werte
Deutsche Reichs-
n. Staatsanleihen 16. 8. 15, 8.
5 OL Reldisanl. 27 101.60 101.70
* de. do. 34
4‘/>Dt. Reldii.Scfi.35
do. 34 II. Felge
de. 3« III. Felge
do. 37 I. Folge

4>/> Reldispotl 34 I.
4 Bremer Umtausch
Iremen Neubesitz
Homburg Neubeslti
Dtsch. Altbosltz
Iremen Altbesitz
Himbure Altbesitz

99.40
99.20
99.12
99.00
98.87

99.40
99.25
99. 12
99.00
98.87

100.25 100.25
94.25 94.25
28.25 28.25
28.25 28.25

129. 12 129.37
128.60 128.50
128.25 128.25

Kreditanstalten
Schäften

und Körper-

«Va Oldb.-Br. Stl.
Krd. Plbr. v 25
«Va do. $. 1 u.. 5
4Va do. s., 2
«>/> de. s., 4
<V. de. s. 5
4V» do. s. 4
*7a do. Sa, 7
4V« de. Kom. s. 1
4Va de. do. s. 2
4V« do. do. $. 3

100.376

100.00 100.00
100.00 100.00
100.00 100.00

Hypothekenbanken
4*/, Hemb. Hypbk. A 100.00 100.00
■Vs de. Liquid. 101.2b 101.26

de. Anteilschein —.— —
4Vs Fr. Ctrbd. 28 100.00 100.00
*V» de. Uq. 2« A2 - -
4Vi Pr. Ctrbk. lod.

Ohl. 24/27/28 100.00 100.00

95.00 95.00
95.00 95.00
89.00 90.00

122.00 123.60
145.00 145.00

Indnstrle -Obllgatlonen
Deutsche llnol. 24 —
Nordd. Steingut 27 101. co 101.00
Stenergutechelne Groppe II
lllllf em I. 4. 1735
füllig em 1. 4. , 934
füllig em 1. 4. 1937
füllig em 1. 4. , 93t M9.70 119.70
tülllg eh , . 4. 41/45 82.60 82.60
I ânk -Aktlen
• •estemllndtr lenk
Hk. Hypothekenbank
Sdil.-Hel.Bk. I.Husum
Varalnsbank
Westholit. Dank
Eisenbahn -Aktien
DL Ralchsb.-Vorz.-A.
A-B für Verkahr
BramarStraBenbahn
Hamburger Hochbahn 93.00 93.00
Schtffahrts -Aktien
Br. Schlappsch.-Bas. 90.00
BL' Osl-Alrlka-Llnlt
Hapep
Hbg.-SUdam. O.-B.
Hansa-Llnlt
Naptun
NorddtuticharLloyd 59,50 60,50
Unter« . Reederei
Woermsnn-llnte
Industrie -Aktien
Alles Werke
■tiersderl
■m-trauerel
RreltenburgerCem.
Bram.-Veg. Flicfi-O.
Br Ch. FabrikHuds
Br. Fepler u. Wellp.
■r. Sliberwarenfahr.

122.00 122.00
112.60 114.62
91.60 91.60

69.00
69.00

90.00
69.00
69.60

124.00 123.00
106.00 106.00
124.00

59.00 70.00

68.00 90.00

139.00 139-00

128.00 132.00
162.00 162.00
130.00 130.00
148.00 148.00

Bremer Vnlken
Br. Wellkümmerel
DL Llneleum« erke
Dynamit Nebel
ElbschloBbrauerel
Flensb. Sdilffsbeu
Guano Werke
H. E. W.
Harburger Gummi
Hochofen« . Lübeck
Helfm. Stürkelabr.
Helstenbrauerel
Jutesp. u. Web. Br. ,30-™ ,30 -00
Merk,- u. Kahlhall. 120.00 121.60
Nordd. Steingut <32-00 132.00

,6. 8. 15. 8.
140.00 140.00
- 169.00

144.50 145.00
77.75 77.60

148.00 148.00
84.00 83.00
97.75 97.75

138.60 139.50
172.00 173.00
121.00 124.00
147.00 149.00
118.50 119.00

„Nordset" Dt.Hochs.
Nordwestd. Kraft
Rheinstahl
Rtlt u. Handtli
Rubaroidwtrke
Schlinck « Cla.
Schwartauer Werke
Stader Lederfabrik
Transp. Heyscke
Vereinigte lute
Ver. Werkstätten
Wcndts Cigarren

16. 8. 16. 8.
120.00 121.00
156.00 156.00
127.00 128.25
133.00 137.00
121.60 124.00

Berliner Börse

119.50 119.60
109.00 109.00
100.00 100.00
118.00 118*00
79.00 79.00

Koloolalwerte
Karntrun-Eli«nb.-8.
Neu-Gulnti-Comp.
Otavi-Mlnto

110 . 00 110 .00
18.87 19.50

Niedersächsische Börse
Kommnnalverbändc

mit Zinsberechnung
4*/. Hann. Frey. Anl.

R. 15 99.76 99.76

Pfandbriefe nnd
Schuldverschreibungen

4>4 Bldh.-Ir. Stl.
Krd. Plbr. S. S

4Vs de. Kom. S. S
100.37 100.37
100 .00 100 . 00

Landesbanken
4>/i Brschw. Staatsb.

Goltfefbr. R. 14 100.00 100.00
4</j  Hann. Ldkr. G.-

FL S. 1 1924 100.37 100.37
S'/i de. Llqul. Ftdbr. 101. 12 101.00
4 de. RM Pfdkr. S.4 95.50 96.50

BItterschnften
4V*Irsch« , rlltl. 0.-

Pl. ven 29
4>/> Bremer rlltl.

Beltfelaatfbrlel
4'/i Calenbg. rlltl.

B.-Plbr. v. 2«
4*/s de. de. *. 2?
4'/i Oller rlllL

Geldpl. C

100 . 00 100 . 00

100.37 100.37

100.26 100.26
100.25 100.26

100.00 100.00

Stadtschaften
4‘/i Preul. Zentral-

stadtschau Pfand¬
brief R 22 100 . 00 100 . 00

Hypothekenbanken
4V« Brsehw.-Hann.

Hyp. Bk. Goldpld.
von 1929

SVi dp. Llgul.-Fldkr.
4Va Hann. Bodkrfek.
S. Hyp. Fldbr. R. 7 100.00 101.00

100.25 ,00.26
101.25 101.00

104.00 104.00

Industrie -Anleihen
4 BreuorglldoOIL 102.50 103.00
4 Hackelhel Ohl.
4 LlndenarBrauerei

Dbl.
3 Mach. LindenOkl.
4 Ver« . zem. Ohl.

103.00 103.00
90.00 90.00

102 . 00 102 . 00

Sachwerte ohne Zinsberechn
4 Hann. StadtanL

ven 1923 99.00 99.00
4 Brom ritt (Regg.)

ahg. Ff.
4 Cell. rltL {Regg.)

ahg. FL . ..

96.X 96.X

86.X 88.M

■Vs Hann. lod . Kr.
Llqul. Ffandhr.

4V. Lüdenscheid M
Ohl.

101.00  toi .x

104.X 104.00

Industrie -Aktien
I88.X 190.X
173.60 176.X
107.X 107.X
126.X 126.00
128.X 128.X

Cenll Gummiwerke
DampfkesselWtlke
Doornkaat
Elsan WUltal
Hackethal
Hann. Immob.

(Je Stück In RM) 290.X 295.X
Hannoversche Zem. 118.00 1,8.00
HemmoorZement 162 .X ,63.00
Ilseder Hütte I40 .X Ml.00
Norddeutsche Zem. I26 .X 125.00
Teutonia Zement 186 .X 186.00
Ver. Harzer Zem. JJg.oo 127.x
Vayelnsbr. Herrenh. 167.00 167.X
Verwehter Zement 110.00  116.00
Wellwüsch. Bühren
Irsch« . Hann. Hyp.-

Bank
BeestemünderBank

171.60 172.X

104.60 104.00
98.X 98.X

Verkehrs -Aktien
Hlldesh.Faln. Krelsb.
Uehsrlandw. Hann.
Marlanhorn-Biend.

42.00 42.00
108.00 108.X
95.X 95.X

Eelehnsehnldbnchforde-
rnngen (mit StQokzinsen)

ab
1.4.

Ausg
Geld

abe )
Briel

Ausgabe 2
Geld Briet

1939 99.62 100.37 ___
1940 99.60 100.25 WWW,—
1941 99.37 100. 12
1942 X .X 99.26
1943 98.37 x . 12 WjÄ
1944 98.25 99.00
1945 ■—
1946
1947 98.26 99.CC - .—
194S .

Wlederanfban -Znaehläge

1944/45. I X .37J 81. 12
1946/48 - * >aa «*«a «a J 80.371 81. 12

Festverzinsliche WerteiAnleihen des Beichi- derjänder . der Belohsbahn,
Reiehspost , Schutzgebiets-
anleibe und Bentenbriefe)

01. Anl. Ausl. 129. 12 129.37
5 Reldisanleiht 27 101.X 101.70
4 Ralcbsanlelhe 34 99.40 99.40
SVa Int. (Young) <01.25 101.20
4</a Pr. SL-Anl. 2t 1X.40 IX .25

- _ X .75

12. 10  —
1X.37 1X.50
1X.X 1X.40
IX . 12 IX . 12
X .40 99. 12

IX .X 100.X

1X37

X .75
99. 12
X . 12
99.76

X .76
99.26
99.20

4>/a Bayern St. 27
4V* Brschw. SL 2t
4Vi DL Schutzgeh.
4</a DL Relchap. 34
4Vs do. 35
4Vl DL Relchsh. 35
4Vs de. 34
4Vs Pr. Ldr. 1 n. 2
Stadtanleihen
4Va Bin. Galdscb. 24

1 und 2 99.60 X .60
Oeffentllche Kreditanstalten
4Va Bin. Pldhr.-A. 100 .X 1X .00
DL Komm.-Samm. 1 138.00 138.25
DL Komm.-Samm. 2 161.87 I62.X
4</a Hann. Landie-

kredlt t . 26 S. 1 100.37
4Va do. Pld. e. 27

Serie 2
4Vs Oldb.-Br. Sil. _ _Krd. Plbr. S. 2 —IX .X
4l/a de, S. 7
4Va do. Kom. S. 1
S'/i de. Llqul. —10I .X
4Va Pr. Ldi.-Pld. R.4 IOO.X IX .X
4Va Ldscbltl. Zentr.

Coldplandbr.
4V> Ostpr.lg. G. (S'/.l
Schl.-Holst. Id. 0. 24
4Va WesLld. G. (SVa)
Hypothekenbanken
4*/i triunseh« . _

Hann, von 1P2P 1X.00 IX . X
4Va Geth. Grund¬

kredit 4. 5, 5a IX .X IX .X
4‘/a Hann. Boden¬

kredit 13. 14
4Va Meininger

Hypelh. Bank ■
4'/i Pr. Centralb. 21
4Va Pr. Hyp. 24. 1

25. 2—4
4'/. Pr. Ptandhr.-

Bank 50
4Vi Rhein. Westfül.

Bdkr. 4. 6, 10,12 IX .X IX .X
4Va Schlesw-H. Idach

Bold 30
4Va Berl. Hyp. 15
4*/a Bl. Hyp. K. 4
■Vi Bl. Ctrbk. Llqu.
4Va Pr. Plbr.

Komm. 20
4Vs Pr. Ctr.-Bod. 24 IX .X IX .X
4Vs Pr. ZtrsL 1» IX. 00 IX .X
4>/> Pr. Ztrst. 20-2, 100.X 1X.X
4Va Hann. PIA 4

ven 1»2» 100.37
4</s do. 5 n. Er* . - 1X.37
Komanunal-Obllgatlonen
4'/a Mein. Hve.-Bank

Komm. 4, 16, 21 IOO.X IX .X
4</i Pr. ctr. Beden

Komm. 24/28 IX.X 1X.01
4*/i Rh. Weatl. Bdrh.

Komm. 26/27. 4-6 IX .X IX .0I
Industrie -Obligationen
5 Thür. ELB. 17 - _ —
4 Zndkerkredlt — 103.3

IX .X 1X.00

IX .00
IX .X IX .X

IX .X IX .X

IX .X IX .X

X 12 — —
tx !oo ix !x
IX .X IX .X
101 .x 101 .x

IX .X IX .X

Stenergntsehelne
GruppeII 1934 . .
GruppeII 1935 . .
GruppeII 1934 . ,
GruppeII 1937 . .
Groppe II 193S . .
Steuer-Durchschnitt

16. 8. 16. 8.

—103 .76
—107 .75
- 111.76
—_ 115.76

119.76 119.76
111.75 111.76

Verkebn-Aktlen
Hamburger Hech
Hano. Ueberland
Lübeck-BDcheo

93.60
IX .X

93.25

Banken
Adca
Biyr. Hyp.-Bank
Bayr. Vereinsbank
■erl. Handelsges.
Commerzbank
Deutscha link
OL Asiat. Bank
OL Ueherseebank
Dresdner Bank

94.87
96.X

95. 12
97.50

104.76 IX .X
118.60 119.X
107.X 108.60
114.00 114.60
4X .00 —
1X.00 IX .00
IX .60 107.00

MeiningerHyp.-Iank 109.26 110 .x
oidenbg. Landesbank
Relchskank

92.X —_
178.25 IX .87

Industrie
'A-B für Energie
Alien Portland
Allee Werke
Bremer Vulkan
OL Ten und Stdla

126.X —
—164 .00
X .X X .60

134.60 138.60

Dynamit Nebel
Germania Portland
Gebr. Goedhardt
Hackethal
Hageda
Holtmann Stürka
Kütltzer Ledtr
Kromschrüdar
KOppersbuscb
Lindes Eis
Mascb. Buckau
MazImlllanhOtte
Mayer Kaufmann
Mlag Mühlen
MülheimBerg
Nordd. EUwerke
Nordd. Steingut
Nordd. Trikot
Nordwestd. Krall
Phünlz Braunkohle
Rhein. Westl. Kalk
Rlebeck Menten
Rosenthel Porzellan
Saroltl
Schics. Portland
Verein. DL Nickel
Verein. Glanzstol!
Wanderer-Werke

16. 8. 16. 8.
77.60 78.00

131.50 133.X
129.X 128.0C
IX . OO 109.60

137.X 137.26
- — 93.00

118. 12 —
154.76 IX .25
1(8.60 <<8-7B
180.X —.-
104.60 IX .60
117.60 116.00

116.X 118.X

133.76

105.X 1X.0O
124.X

’SS' SS <08-2590.00 X .X
110.60 111.00
123.00 123.00
166.50 166.76
—150 .00

140.X 142.X

Kolonlalwerte
DL Ott-Afrfta
Neu-Gulnea t
Otavl Min. u. Eli-B.
Schanlung

X .X 89.25

18.76
104.X

19.60

Fortlaufende Notierungen
Anf a ngs - Schlufi - Einheitskurs

kniekn» 16. 8. 15. 8.
DL Anl, Ausl. Schslnt
rinschl. Va AbllsungscB.

SVa Selsenk.-Wsrk
4Va Frled.Krupp-RM-Anl.
SVa MllttIA Stahl
■Va Ver. stihl -0kL

129.37
IX .62

129.37
IX .37

X .87
101.00
X .87

Accumulatoren-Fekrlk
Allg. Elektrltltite-Gei.
AscbatlenburgerZellstelt

187.X
103.26
108.00

IX .OO
103.25
107.60

Bayer. Meteren-Werke
I. P. Bamberg
Julius Berger Tiefbau
Bl. Krall u. Licht AB.
Barl. Maschinenbau
Braunk. u. Brlk.(Bubiag)
Bremer Wellkümmerel
BudaroeEisenwerke

119. 00
IX .2b
147.00
119.75

137. 26
<18.25
132.X
145.60
118.60
173.60

100.75 101.00
Charlottenh. Wasserwerk
Cham, ven Heyden
Continental Gummi

1X.60
13I.X
IX .OO

105.26
IX .OO
187.00

Oalmler-Ienz
Demag
Oeutsdi. Atlinl.-Telegr.
D. Cent. Gat Denau
Deutsche ErdSI
DeutscheLlnolwerko
DeutschTtlepb. u. Kabel
Deutsch« Wallen
Deutschei Elsenbeniel '
Christian Dlertg AB.
Oertm. Unlen-Brauerel

121.25
130.62
113.75
106.60
117. 00

120 . 00
1X.87
IX .76
1C6.2&
116.26
146.X

140.00
131.X
170.00

141.50
130.00
175.C0

Eintracht-Braunkohle
Eisenbahn-Verkehren.
Eliktr.-Lleferaisiee. 112.X

IX . 12
IX .37
X . X

<01. 00
X .87

IX .37
100.62
X .60

101.60
97.37

IX .76
103.26
118.60

191.60
104.00
110.26

137.60
118.25
133.00
145.50
118.50
173.60
161.X
101.X

IX .60
119.X
135.00
147.62
121.00
180.X
IX .OO
102.X

105.26
IX .26
IX .OO

IX .62
132.00
190.X

120.62
IX .OO
103. 75
106.26
117. 00
145.00

121.76
131.76
IX .26
107.00
117.87
145.X

142.00
130.26
170.00
194.X

143.00
132.X

IX .25

112.60 152.00
141.00

Anfangs - SchlnB-
kurs kure

Elektr.-Werke Schlesien
Elektr. Licht und Krell
Enaelhsrdt-Brouerel

I07.X 107.00
121. 00 122.X

. UKtne tn:
EinbelkW
16. 8. IM

bi.t ffiaul:

I. 6. Ferbenlndnslrle
Feldmühle Papier
Felten & Guilleaume

143.62 143.X
122.00 121.CO
123.60 121.60

Gesfürel Leewe A Ca
Tb. Goldsdimldt

122. 12 121.62
IX .60 124.76

Hamburger Elektrizität
Harburger Gummi
Harpener Bergbau
Hoesdi-Küln-Neuessan
Philipp Holzmann
Hotelbetr.-Gesellichan

IX .X 137.50
132.00
101.50
IX .X
X .25

132.87
101 . 00
137.50
77.76

llsn, Bergbau
Ilse, Bergbau GenuStcb.
Gebrüderlunebane

—1M .00
IX .X IX .OO
102.00 102.00

Kill Chemie
Kall Ascherslehin
Klückner-Werke
Koks« , a  Chen . Fahr.

90.60 90.00
1I0.X 110.X
IX .OO 136.75

"lt ZIMUls

s 1 «SA
143.
121.
121.75

.12 HL
,W 1232
' ' 18(1

124.76
*' «wilUjUlD

138.00 »J , tanbiwijtl
174.66 I5J ..Sofjann£
Zfi m 4-» «
137. 12 Hl.« ‘ 3
78.28 II* , Jtt. 06,

StiS' 6m
8.60 tuen 4is S168.60

128. *
102,

. Oü,
(34.76 I3JJ
89.26 W , «fnbftrofet

.-•llebtidt £1
övafc“ *T| j wll LU[jt

110.00 I W atebvid) £
136.75 I37-!| _?|m §[ oä(

Lahmeyert Ce.
Laurahütte
Leopoldgruke

118.25
15. 12

118.X
15.X

Mannesmannröhi«nwerka 101.76 101.X
MansfeldAG. 1. Bergbau 128.60 128.C0
Mazlmlllanshütte — 180.00
MetallgeselUduft 118.X H8.X

Nltdarlauiltzei Kohle

OrenstelnA Koppel

IX .X IX .X

99.50 X .OO

Rhein Braunk. a. ( rik.
Rhein Elektrizitätswerk
Rhein Stahlwerke
Rheln.-Westt. Elektr.
Rhein. Metall
Rütgerswerks

IX,75

127.X
115. 12
119.60
IX .62

IX . 76
110. 26
IX . OO
114 . 76
118. 12
ix .oo

16.00

1talco in*
- * " o"0Q.rm iß

99.87 W'S

“3 §
12,'Z5 S  16
114.76 W

136.60 t» '* „ - ■ *

SS
SS '*'! J ttnu ft 19i

Ht ^<»“'s !Ö SÄ
^8 . mag

Salzdellurth Kill
Schlei. El. u. Bat LlLB
Schubert A Salzer
Schucken a Co . Elektr.
SchultheiS-Patzenhofer
Siemens A Halske
Stöhr A Ce., Kammgarn
Stolberge* Zinkhütte
Süddeutsche Zucker

I40.X
118.X
IX . 26
IX .60
93.76

181.60
118.X

IX . 60
,18 . C0
124 . 00
168 . X
X . 25

180 . 60
118 . 00
80 . 50

Thüringer Bat Leipzig

Vereinigt* Stahlwerk*
Vogel Teleor. Orahl

120.00 120.X

X .X X . 12

Wasser« . Balsenklrchan
Westdeutsche Kaufhot
Westeregeln Alkali
Wintershall

113.62
81.26

,z'-” lüfej Ätai SeinfinTK

£ -\ wt ()ctrb 0
118.C0 127  '

3lr, !
101.12 iL Siebtirf, ß

1311v lartbp
■Kfiriftionj

•j
• öw)ann y

i*S?,

121.00 I8'(

88.00* •* IS7-«

Zellstell Weldhel

91.76 90.60

I07’.X IX .75

IX .X IX .X

9ö’e jjj
90.26 !I'S
106.60

128.76 I30.<

Banken
Bank für Brui-Industrle
Reichsbank

II4 .M 114.60
IX .60 177,00

Verkehrswerte
AG. lür Verkehrswesen
Alle. Lokalb. u Krall« .
0L Reichsbahn Varz.-A.
Hamb. AmerikaPacketl.
Hamburg-SOdam. Oampl.
Hansa-Llnlt
Nerddaulscbei Lloyd

112.00 112.60
133.00 133.00
122.C0 122.C0
60.60 69.12

60.00

" ‘•S
178,28 13'

112.50 IM-Jl33.1t

$
SSüWl.flO

'tbfl '

Neu

’ 5lugff
1111 icbi



Die glückliche Geburt ihres

Stammhalters zeigen hocherfreut an

Kurt Freerks und Frau
Liefe ! geb . Jafcher

Dremsn , 16. Ruguft 1938 , z. 2 . St .,Zofeph,Skift

b ' ssado, '^ I?rvtoz . -
st»
>>» 16, vô !
" 'l7 °°°d tzs

"L.-Z8

» . sd^
o -t«üit, !lL r

IhreVerlobung geben bekannt

Annemarie Lordes
Adolf Dein

Vremen , den L1. Nugufl 1938
.5andshutevStr . 50 N êgerstr. 68
Lmvf. : ll -fA Ahr, Landshuter Ekr. 56

< . - !- - - -- >

Iswdvrx

Itts -kke
lottsigg ^ LZI

Ltzr haben uns vermählt

lians willke unll frau
Eussh, «geb. Müller

Bremen, den 17. August 1938
Mskcrstratze 18

Lsstscke
so Vorsilben

24  tsiliI
« » I 38 —

ttakskön
Lleüiolsnsllel 3

Ich warne hiermit
jeden meiner Frau
etwas zu bargen,
da ich iür deren
Schulden nicht
aufkomme.

H. Bcanischer,
Helgolanderstr . 22
Familicnanzeigcn
finden in der
„Bremer Zeitung"
wette Verbreitung

lcbrot»

liok« ock»e.2l>/38
7, !- k° n 5 <2 7,r6e «M ,

em ' ° — — — -

"---»--All,»vier
- Alten, Zement,

, "" täten fvNnr jedes
7 Altmaterial
I> Li-l°v u °' l leiten wir an den
in Platz

^urll iz. -^ 3 ? rieL L XVessel
Xaelik.

b nach vsr^
anxen
äsrou —
8ä-°d.

Teitvinjcstratze 77
>Telefon 8 12 8l

üerren-
Schneider-
Innung
vremen

Am Sonntag , 14. August,
verstarb infolge Herzschlagcs
unser lieber AerufskaMerad

SkW HM
Ostertorstrahe 2S

Ehre feinem Andenken!
Jan Kellner , Obermeister

Die Tranerseier findet am
Donnerstag , dem 18. August,
11'l- Uhr - im Krematorium
statt.

Nach schwerer , mit Geduld ertragener
Arankheit entschlief heute , unsere liebe
Mutter , Schwiegermutter und Groß¬
mutter , Frau

Meta Menkens
geb. Hormann

im 66. Lebensjahre.
2n tiefer Trauer:

Fr . Eartelmaim und Frau,
Margarete, geb. Menkens

Amalie Menkens .
Dipl .-Jng . I . Menkens und Frau,
Bertha Menkens
Anna Menkens
Heinrich Menkens und Frau,
Gerhard Menkens und Frau
nebst Enkelkindern.

Vremen , den lö . August 1938
Waller Ring 197

Die Anfbahrnng erfolgte im Becrd .-Jnst . Fr.
Feiertag.  Osterfeuevbcrgstr . 101/5 ; etwaige
Kranzspenden dorthin erbeten.

Die Traucrfcicr findet am Freitag , 11 Mir,
in der Kapelle des Gröpclingcr Friedhoscs statt.

Nach läng'erem Leiden entschliefheute
sanft und ruhig meine mnigstgeliebte
Frau

Tm ZiminttMN
geb . Niebuhr

im 73. Lebensjahre.

In tiefer Trauer:
Johann Zimmermann
im Namen aller Angehörigen.

Vremen , den lö , August 1938
Huder Straße 1k

Von Beileidsbesuchen bitte ich dankend ab¬
zusehen.

Die Anfbahrnng erfolgte im Becrdig .-Jnst.
„N i e d e r s a chs c n ". Er . Johannisstr . 179.
Zugedachte Blnmenspcndcn dorthin erbeten.

Die Tranerseier findet am Freitag , vörm.
11'l- Uhr , in der Kapelle des Waller Fried¬
hofes statt.

mann , lleiio.l
», UsrwzÄ, ^rntlieks

j LekctllnknckcänrnFsnaris llslsij, .»/
a Priese », fL,

^üvtker ' ein  Ferkel . Zügel
er ibgen:-zwei Kanarienvogel und zwei
1 'llelnli »zm1 ^enstttiche . Meldung innerhalb
rtwuaä , vkiijdici Tagen im .Fundamt , Polizei-
ore, llslle, c Heu-, Zimmer 121.

Der Polizeipräsident.

rn
sccuA1
crik» ,1
saeL
19.07
19.11
29.29

eo 7 klär

lamelii
1,2»
1.21
1,3»

UI
U!
i.«

1 f Unter den Viehbeständen von
l I. Hermann lfrasmi , Lchesterdeich.

bIs°° nk̂ O Vorstrafzelä.
>ot Wilhelm TönjeS , Hnchttng,
.beräeea <8e>sL- öohenhorster Weg 43,
a bis 24, llir 1 Dietrich csanders , Brokhuchting
runo Sei»!», Nx, 8V
LieMVik ^ Johann Lampe , Osterholz , Dorf
ttillo mit ä« ! straße 3,
axbavgll , re» ö, Heinrich Lankenau , Lesumbrok
8xlt naä ist 8tr . 28,

8. Johann Hüneke, Oberneuland,
Landstraße 195,,„
Heinrich BolliMD/WMb ^ "

Llv, .Heerstraße 7ll, ^
iHsiTbrichiHchrstTnähn , AöäinbkK - '
T̂ hnMir, An Smidts Park 34,
1 Christian Lampe , Strom 37,

il>. Witwe Sander , Strom 51,
>l. Christian Drube . Strom 51 b,
12. Johann Knust , Strom 51a,
13. Johann Meyer , Strom 55/

!d°11. Sinrich Cassens , Bremen , Alte
Torfstraße 1,

lö. Witwe Schmer , Bremen , Gramb-
kcr Torsstraße 18,

lö. Johannes Bchrens , Bremen .
- Liiifentäl 33, ' ' - i :

17. Linrich Jocke, Bremen , An der
LYrri!, 7. . . .i

18. Sinrich Albrecht (Werschenregei.
Weide in 'Moüerlrsrst ',' "
EeVsinfchastWeide.

,s7 ^ ,, Zo°k". Wasserhoost
1°' ' ist die Maul - und KsaueyWM ays -,
B.d gebrächen. Eestzeispt.sind/diesverstM-

Weiden uiidiäügrenzcntzen Weif
den. zu i . bis 17. außerdem auch
die. Echöftc. ^ z n

lö. 8. 1838. l Der Polizeipräsident.

Das Konkursverfahren über das
Vermögen des Kaufmanns Karl Hein¬
rich Wilhelm Bozetti ist nach erfvlg-
ter Abhaltung des Schlußtermins
am 8. August 1938 aufgehoben.

8. August 1938.
Geschäftsstelle des Amtsgerichts.

:KIa3
bor»
M.w
22.rs

« .co
21.99
2>.i9

21.92
21.79

37.99

32!»7
91.99
37.99
77.79

» .99
» .99
12.99

!0.09
>9.99
!9.79

3.99
9.99

1.9V
8.99
0.99
8.99

3.79
3.29
3.90
,.79
3.12
3.99

I«.I!

N!.l!

,71.9'

,A,«>
111,«
13!.S
M.1!
M.1!1
73,S

lA,0>l
115.5 i

IA,I!
55.5
11°,« s
133,Ü'

>13,«
13,«

101,8

115,«

793Z'
.S 7

in,-«
M'L -139,«

Tie Maul -l und Klauenseuche
Uiilcr den Viehbeständen von
l, Rcinhold Winkler , Vremen,

Landwehrstraßc 71, -
7 Johann Haake, Nicderbüren 1,
7, Christian Hagens , Niederbüren 2,
1 dinrich Apmann , Habenhausen

Nr . 58,
ö, Fritz Haar , Borgfeld , Klügelst

weg 1l,
ö, Hinrich Hiiken , Borgscld , Heer¬

straße 55,
' , Sinrich Bchrens , Borgseld,

Landstraße ' 11,
8, Tiedrich Lange , Hascnbüren,

Am Glockcnstein 2V,
A Gerhard Eartclmann , Lchcster-

deich 127, '
Johann Kropp ; Niederblockland
Nr. 27. , ' '

st, Tiedrich Eartelmann , Lberblock-
liind 8, .

lt , Christian Wo !̂ mairn, .Seehanscn.
Landstraße jSS" - '"'

'8. Johann Woltjen , Seehanfcn , .
Landstraße liö,

>1 Aclchcrt Böthe , Lesumbrok 25 a.
>8erloschen, Die angeordneten Tchutz-
wiißirahlnen̂ häbe. ich wieder aufge-hbbrn.

lö.8 . 1838. Der Polizeipräsident.

" Berdingung
s Malerarbeiten für Löningstraße

u3Ü7 21/22  zn r>ergebsii . älngebote bis
7 T Anglist 19.38, mittag « 12 Uhr , in

IN,« Kanzlei . .Herrlichkeit 16, Zimmer
lii,« x Ar 118. cimnrcichen . Unterlagen
S3Z; doiclbsterhältlich.

!?3K ' 1838. , Das Hochbauamt,
31,« ' ^ ^

«eiellcn- (Eehilfen -) Prüfungen
E S° ,L " . den im September/Oktober

Ist'" i stattfindenden Handwhrklillien
f jî bst - Gcseilcnprüsttngen - werdest
st Anmeldiurgen iji der ' Zeit vom 15,'

ä ^ August 1838 bei der GeschüftS-
E der ' Krcishandwerkcrschast z«

39,« -I Bremen, l -„Haus .des Sanpwcrks ' ,
1 Contrescatpe 2st Hingang Metnken-

Kratze 1), erstes Phergefchoß , ent-
^ MgengenoinmeN. Anmcld «wrm »larc

>nd dorticlbst ierhältlich . Die Prü¬
fungsgebühr in Höhe von RM . -!»
M bei der Anmeldung zu entrichten.
Nähere Auslührnngen siehe heutige
Notiz jni redaktionellen Teil.

Bremen, den 12. August 1838. ,
Kreishandwcrlcrschast Bremen.

139,»«

1l!,« 1

Osriektlicks

LskclnatmclckuQgvn

Heute , 20 Uhr , Ende unge¬
fähr 23 Uhr

und Donnerstag , Freitag
Die große Operctten -Rcvue

für alle!

I 'rau

Sonnabend , 20 Uhr W
In neuer Einstudierung : A

8 cköil :
ist äis Vlell -

Operette v. Fr . Lehar ^

I-!suts , k^ i11v/ocii > 8, kncis 1V.Z0,
1. Ks.-kvli.

ksrilick « kföllnung 6sr nsusn
Lplslrsil.

MMeiiiis
Sc ^ auspis ! von klslt

vsnnsrrtsg : 1. So .-Vo.
krsiisg : 8sris S/1
Tonnsdsncl : O , Sonnlsg : v

vusMenits
«sdsn Lis rrkoß , «kr

Lnreckt ernsusrtk
Isirt ist ss Lsitk

LIIs Ldonnsnisn V,sre1on gs-
bstsn . ikr Lnrsckt sdruksion.

LtsUsncmtzobots

» » ll.llMl'
ststlsu siu:

Ooräss 6 » 81u ! tsr
H s in s 1 i ii s s Q

rakrvr
für Bäckerei -Lieferwagen auf sofort
vdet baldigst gesucht.

Angebot « unter O 1039 erbeten

Suche auf sofort
oder später einen

»MMSlI.
Aug . Klein,chmidt

Schlächtermeister
Kirchwcyhe

Vsrksut
bliiiiel

rugsisisen!
Netz!

,m. groß
3tür . Schrank.
.Frisierkommo¬
de mit 3tcilig.
Spiegel , alles
kompl

2SS .—
Sehen Sie sich
unbedingt die¬
ses preiswerte

Zichchpr an . .

>Ostertorstr . 28
Ehcstandsdarl.

Zahlungserl.

fertige
vincier

neuart . Verschluß,
ffllKire/Muster.

F , L. Wijhrmaiin,
.Knocheirhniicrst'.iiz

»I » „ Flucht aus
dem Alltag"

Schassen Sie sich in
Ihrem Heim eine
gemütliche Ecke. Es
gehört ja so wenig
dazu : ein Klubtisch,

eine Leselampe,
ein Sessel,

vielleichtcincCouch
— n . Behaglichkeit
kehrt ein . Alle

Kleinmöbcl sind
sehr preiswert im
Haus der Leistung

Langcnstr . 137/38

Ooken n . klsriie

Göiosssldss., nou,

ölasoliinvn

Bei Stellenge¬
suchen keine

Original-
Zeugnisse

einschicken.

Lälsr
bei

W. 8cIISI'SsiI' 0l'Sl
NWIII.

Lisutstr . 21

LkLiekerin
sür 2 Kinder , 4 und 6 Jahre für
nachmittags gesucht. , Ente Vorbil¬
dung und beste Referenzen müssen
vorhanden sein.

Angebote unter P UUV

StsUsnyssuek

öS.? >
^ueiszseüeii- s^ iM rsnung

«aulmann
längs . Vertreter , cig. « uto . I -r A--
s-renz . n , sucht P- ss. Wi - kungskr - ,- .

Angebote unter R 1842

-Xonssŵion
l

sisvirost
siSlliSNA!' . »7

)ie bekükmte
0N

j°, «M SSL F - -

sirkiqcA
stonqsnstn 2O

lilsiclllnx

Uusik

Verreist:

ii'. im simiiieli
Ilautarnt
Bis 4. Lsptsmbsr

Ik. INI.I.SSM«
Ik. AI. Sie!»

kranonarrit

Lontrsscarpe 168
Lts 5. Lsptömstsr

Ist Ml.WM
Lis 4. gsptemstso

Von äsr ksiss rurück:

Ist MI. »EV
Tlugsnarrt

Oodbsiv ' 144

ist>W. lidiist
ksoliarrt st ilsls -, I7assn-

Oiirsntersnlctisiisu
Llonsotstraks 8

Ist IM. I« «
stignxswLicststralls 280

krexisvorloguny:

MI.IstIUl.MW
knestarLt
kür innsrs Xraulciroiton

Lpisaiislunätzn:
Uo ., Oi ., Oc>., kr.
9—10, 18>/r —16-/2

ViHmarelcstrallo 22
Iluk . 4 7144

- Dv § Dsmen bick ? eLcbä '/k >

ZV . ^ oc (o ( L ^ )r , ^ 2ll (en .ökr-.
ttr von mir übernommen unck ckamik in
ckeukLckenIe §ikv überse ? an ^ en,

Beehren -§ ie mlcb bitte mik Fbrem
Besuch , ./cb reche Ahnen Fern einmvk
a//eL, ivuL ckie AblockeAtzeues brinFk-

s . K. W. teimkut,»
Azck,Fe^chö/k/Ü ! Äamenhüke'

BunkenkorLk 'meF 776 » Fckn/en §kr. 77,

MestVsWS N3,g « ksc >,sIIkisc »,s
ss !n »t«

8oliollkii . Sskrungkn . Wrimskn

^ -Ä ' /»lc§
Kaeßisov » !!., ^ alo

küetcling » u cmcjsrs
k̂äucksr ^ Lĉ s tägÜcti irisch c». cl. ^ouc î

ILIbv « » » ! » » » « » »
Sörrvnpssssge krui2S041/42

Von rlsr Itsiss sueiicir!

LSk! IkMÜI«. II«
ŝ scjvlkören 41

2urüek

veirüst I . Rsnnor

Will.kiim
Ssner»! - l-uilönilorl!-

Slreke

«ui « » 4» » «l'smei'Nsnliimg
/ « cs Aüco O

Erinnerung
an die heute statt¬
findende Versteu
gcrnng lt . Anzeige
vom Dienstag.

Boeder und
Rosenbusch

Gerichtsvollzieher

anOÜKN.PÜ
sie »iile oaal kill

^UAemeiire8

v/irtki doletsfiriö u^6

rocken iroLtsnI»! in «Isii.
fotsntsx - ^ >e6srlog»n,
/lpotkslcen; vrogerisn,
Lonitötrgercköstsno6sr

6urck 6>» / i
1ÄMMM

Ob im Osten oder Westen»
sie brauchen nicht erst ..m die
Stadt * zu laufen . Die Bremer Zei
tung hat in allen  Stadtteilen

Annahmestellen.

GttvinnauSzug
5. Klasse 51. Preußisch- Süddeutsche

(277 . Preuß .) Klassen-Lotterie
Ohne Gewähr . , Nachdruck verboten
6. Ziehungstag 15. August 1938
On der heutigen Vormitkagszi 'ehung wurden gezogen

6 Gewinnezu 3000 RM. 1SS23 101169 216769336915
12 Gewinnezu 2000 RM. 121374 146225 158246211365 350937 353205
66 Gewinne zu 1000 RM. 2405 36428 75502

73695 S041S 106301 159630 185415 192116
1S4726 212452 L155S6 237637 257Y10 261644
262937 304991 313230 313327 313672 319519
320359 373599 374034 375267 377974 396745
3S9516

SO.Gewinnezu 500 RM. 7026 49135 54562 70695
73069 S0929 810SS 81932 S31.S0 94670 112636
130463 130709 131361- 132723 143106 149095
166644 190662 205637 244328 252936 278690
28635« 266396 291127 296821 307260 306523
3 >0797 315762 328618 332341 332540 - 333768
333636 333962 350132 354767 355006 357394
363549 369534 375664 387168

214 Gewinne zu 300 RM. 16401 17953 16366
16796 1SS41 23263 26763 36514 39263 42042
42706 44626 63292 54337 55345 66114 57696
61706 65727 63042 - 69526 69567 70523 70599
65476 90096 97105 96736 101759 103859 105742
116102 116360 118S63 134065 135019 135721
136374 137484 139579 157795 159407 160546
166609 169197 173685 177544 176691 173Ä97
179S27 166193 187443 167766 190158 194390
195294 195941 200346 207691 212965 216360
216363 225910 231246 233473 236217 240553
244358 247119 246553 250210 25S669 263503
271248 275666 277262 264567 2SSS53 2S2009
293060 300277 302663 303325 303865 306952
307663 303110 309037 310424 322Ü53 324134
326243 326245 337794 339357 340169 346034
351616 353122 354262 359S33 352673 368234
3SS45S 396144 397106 399462

8n der heutigen Nachmittagsziehung wurden gezogen
12 Gewinne zu 2000 RM> 23466 66293 340369

360971 362635 360587
54 Gewinne zu 1000 RM. 26315 37403 54462

63427 71750 74301 78264 106S11 107646 110352
121373 152118 164759 177547 160753 236149
253251 279254 311133 312237 315345 316571
335158 343687 376436 362259 3S6176

92 Gewinne zu 500 RM. 2157 11622 11916 12899
17469 36430 47587 56292 67796 73456 75336
76414 90757 82464 90924 S6097 99759 109095
113176 116547 164722 1S6017 206240 208726
221471 2292SS 237100 237418 242759 261962
26S456 292562 296253 303722 311644 323007
332655 337762 340760 360293 371325 334060
3S6147 3S6740 3S5815 3SS0S7

216 Gewinne zu 300 RM. 2391 7272 15406 17107
17623 20019 21971 23614 25612 26676 33629
39536 39S20 41376 43659 50092 63030 57766
63660 64954 80623 66403 9S6S8 99332 105225
111165 112746 118646 120039 120113 120545
120605 1215S6 123716 125167 126962 130606
134617 137634 143306 143523 147139 147352
156064 157265 159346 169131 169736 174202
181443 161665 166330 196643 19S593 201679
205948 206045 20SS36 211707 212097 212604
214422 232731 234047 236969 238519 242257
243118 250599 253546 271944 272426 274096
267590 267736 26SS67 290S29 294735 296659
304329 304396 304505 314320 315500 316245
324093 331196 341400 3453S9 353361 357955
365122 370873 372933 373731 375943 376603
378502 3S3S54 363576 3S443S 385456 367536
28SS77 2S374S 3SSSS?. 3S7SS0 LSSS44 3SS110

» » 5 . _ sob '- ISUr
Sc . 27 . - ° §

«so 0IL
<z,. § . 25 » —

TLVrroHLN
vuirskirp ^ nK
7 8 g 11 c 1> < s c t 1 g s

iMsg - M üvönamsii
Nkioimsltlge SiisiMsi ' ig
Söls «Ur «1. Sslclsbrfssls

dl0>2 cd0 c>1rksvc!„ ill gucls cbc>->«s
pcscblvolls S - cloosalsgsn
Auf cloc SpIsIv/IorS
lclsiosrloo.  K .: z58ä7

Seleiliguns
Jg,Maurermeister
sucht Beteiligung
am Baugeschäst
Aug . unt . L 1-286

Littomarltt
ÜIIIoi'KMSlMII

kstismeilk
Lustdruck-

brcmsendienst
Frau - Maps.

Eroßgarage,
Panzenberg

»IM 2-4
pjlln6.

Ikr altes 8oka in neuer ?ormI

bcniysniarcrlcstrclks 152 / 1iuL5 2561

vnlerrickk

AkNügl'Svliik
k4ascliinen

srkreiken

MelMiM
. !d .

Mu .-HsnlleislLillils
ssrulsisclMinile
Anrgacllclccbbol k

2 leere Zimmer m.
Zentralhz . u . Bad
ev, Küchenben . z.
1. 9. Nitsch

Lstcrtorstcin-
wcg 72

Vermieten

Ostertor

lluiileiitoi-

Lagerr . od. Werk¬
statt m. Einfahrt.
Besicht, 7-- -1 Uhr,

Mehersträßs «8

Uovviitov»

Frdl , möbl . Z!m,
Älargaretenstr , 8

HllöpeliliKen
Mictgclegcnhcit f,
Pension . Eheleutc
Z, vcrm . 3—s -Zi .-
Wohng , (Neubau)
Nähe Ottersberg

Nachzufragen:
Tirpitzstr , 11 st st,

vaurekule
Nsstscls i. Olcldg.
kscdsckuiv v. 0 . koket«

Vorbsrsltung s. cils ^ «leisrprütuny s. In 2 Lsmoslsrn . provr. r«1

Vsbr .Hntlsnbausn
Lsstlelästc,28-3Ü,bsdniiokstrl 3-14

l) c>5 slnrlgortlg«
Nonssrt - u . Ns » « « I, » u»

I«Ä»N ^ Ittlkvoct»
fsinllisnlsr ! mll Ulllirsil. IM

Ilsill IlsillAlISlIlAIgllNgSII
0onn « irtngr

Konssrt un «t ^ » ns

L«,nnal, « » U, lonsoksnU

5onn », u. kstittvc, st lksic
oMV olvt «smiiliiirsi 'i Isnr

iur alten Kogge
Leemsaastraks 1. ad vomsvol - LttsudvkVEr
krüksr LmlsHsoI »srkt »us - 6u1: 27827

Iliotorrsü-
msrltt
Vorstauk

I Motorradmotor
ölll, ccm 3NAG,

(Motosacoche) '
wechselgestencrt,

sehr gilt lausend
billig abzugeben,
Ljpg. mit , Z lön-

N ; Special

S Sokn

Lutoruk
Roland -Sclbstsahr

Haserkamp 87
gepslegte Wagen

Ruf : SSL «2

riielyeLucke

Junges Ehepaar-
sucht 2 Zimmer
und Küche zum
1, Oktober 1W8,
Aug , nnt , M 1287

kkVNMN

Barre,
die kl, Wäscherei,
der Sie Vertrauen
ichenken können,
Sophienstraße S

Rus 4 22 21

Slkmkllzeige

Sraks-Vsässäort
.Noräsnliam-
'Srsmerksvsn
Ldk, ll-l-erdiAiAs

«HM
Sssickligung üoe kimnno "sd
I-Iogasclinolläsmot. „Lul vsiu 1g. 8.
block IMSlMstSII - Isgsisdl - SlllMSNlllSl- fsstgs

' 8 00, - .l)0, N00 , 14.00 » 15.00, 17.Z0, 17.20 llds
' s-islt ni clit in kvliitslsd. » ?sdri nui Lpn nt u. kliltv,.

donnsrrtsgr
nsed
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fsdiprsir sb Si-smsn 2 .. kt - l, sb Oismsivsvsn 1.2Ü

fsdi ' lcsrtsn im Voivssicsul

Kss6sisi . Ksirsr.
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Diese Seite gehört zum „Nachschlagebuch der Hausfrau " JWA

— .2 --
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Aufschneiden 33 AuftreiLüng

N

werden . Kalres Fleisch und Auf¬
schnitt werden in der Küche auf¬
geschnitten . :
Ausschneiden ( Schwindeln ) bei
Kindern ist nur selten eine Ver¬
anlagung zur Lügenhaftigkeit,
vielmehr ein Ausfluß der kind¬
lichen Einbildungskraft , die ihre
eigenen Gedanken für Wirklich¬
keit hält . Man hilft übermäßi¬
gem Aufschneiden am besten ab,
wenn man dem Kinde ruhig
nachweist , daß das ja gar nicht
stimmt , was es sagt.
Aufschrecken der Kinder , Nacht¬
angst , nächtliches Aufschrecken det -
Kindern , dem Alpdrücken ver¬
wandt , manchmal plötzl . Weinen
der Kinder . Ursache : leiten kör-
perl . Leiden , wie voller Magen,
meist seelisch . Das Kind beruh, - -
gen ; dauert dieses Ausschr . län¬
ger , bann Arzt zu Rate ziehen.
Aufsichtspflicht . Die Eltern sind
verpflichtet : ihre minderjährigen,
Kinder zu beaufsichtigen . Richtet
ein Kind Schaden an , so sind die
Eltern , wenn sie die Aufsichts¬
pflicht verletzt haben , zum Ersah
des "Schadens verpflichtet , Haus¬
frau ist zur Aufsicht ihrer Haus - ' .
angestellten usw . verpflichtet,
Aufsichtspflicht der Hausfrau
über das Privatleben einer
Hausgehilfin besteht im allge¬
meinen nicht ; wenn Aufsichts¬
pflicht über ein « Minderjährige
den Eltern gegenüber übernom¬
men ist , mug die Hausfrau auch
das Privatleben des minderjäh¬
rigen Angestellten beaufsichtigen.
Der Tierhalter muß die Tiere
entsprechend beaufsichtigen , an¬
dernfalls Schadenersatzpflicht eiu-

' tritt . S . Kuppelei.

Ausstehen vor einem anderen
Menschen ist eine Höflichkeits-
und Achtungsbezeugung . Der
Jünger « steht auf , wenn ein
Aelterer , der Herr , weitn « ine
Dame ins Zimmer tritt und
bietet bei Bedarf seinen Stuhl
an . Junge Mädchen erheben sich
vor älteren Herren , ob junge
Frauen vor älteren Herren auf¬
stehen , ist eine Sache des Takt¬
gefühls . Bei Einladungen ' HM
die Hausfrau durch Aufstehen
die Tafel auf , die ältere Dame
gibt bei Gesellschaften auf die
gleiche Weis « das Zeichen zum
AUfbruch . ,

Ausstellen . Das Aufstellen oder
Aufhängen von Sachen , durch
deren Umstürzen oder Herabfal¬
len , jemand beschädigt werdest
kann , un öffentlichen Straßen
oder nach Orten hinaus , wo
Menschen zu verkehren pflegen,
ohn « gehörige Befestigung , ist
strafbar ; z. B . Aufstellen von
Blumentöpfen an Fenstern , die
auf die Straße gehen , ohng ein
entsprechendes Gitter oder der¬
gleichen.
Ausstößen , plötzliches Aufsteigen
von verschluckter Lust oder Eä-
rungsgasen aus dem Magen;
vergeht ohne besondere Mittel,
manchmal Zeichen von Magen¬
schleimhautentzündung . Bei sau¬
rem Ausstößen eine Messerspitze
gebranntes Magnesia , doppelt¬
kohlensaures Natron möglichst
vermeiden , da wieder Gase ent¬
stehen.

Austreibung (des Leibes ) , meist
infolge Blähungen . Linderung
durch Pfefferminz - oder ,Kamil-

Eskrlinsn
8H88 GG8 Orlei ^ tf .34  K . Sieis

oo



blLeÄerÄeurseke^ unÄsekau
5euer durch kinderliand

Die Zeitungen melden immer wieder Brände , die
durch mit Zündhölzern spielende Kinder entstanden.
Eine lehrreiche Untersuchung führte ein Lehrer in
Thalfrim durch , wo ein Strohdiemen durch Kinder auf¬
brannte . Nicht weniger als zwölf Kinder der untersten
Klassen der Volksschule hatten Zündhölzer bei sich, die
vom Lehrer eingezogen wurden . Ein Warnruf an alle
Eltern : An jedem Tag , Woche für Woche und Monat
für Monat , entstehen in Deutschland durch mit Zünd¬
hölzern spielende Kinder durchschnittlich 13 Brände.
Jeden Tag 13 ! Meist sind es die Allerkleinsten im Alter
von 2 bis 5 Jahren , die durch Hantieren mit Zünd¬
hölzern wertvolles Volksgut vernichten und nicht selten
mitsamt ihren Spielkameraden - in den Flammen um¬
kommen . Die Verantwortung aber tragen die Eltern,
die es fahrlässig geschehen ließen , daß die Kinder in den
Besitz der Streichhölzer gelangten . Warum verwahren
nicht alle Eltern die Zündhölzer so, daß kein Kind an
sie herankann ? Manche Ausrede wird da zu hören sein:
„Ich habe kejne Zeit , mich um jeden Dreck zu kümmern " ,
oder : „ Es wird schon nichts geschehen , es ist ja immer
alles gut gegangen " , die ewige Veruhigungspille für
leichtfertige Gemüter . Geschieht dann eines Tages ein
Unglück , ' kommen gar die Kinder um in Rauch und
Feuer , dann ist der Jammer da , aber alles Klagen
kommt zu spät ! Verantwortungsbewußte Eltern werden
ihren Kindern frühzeitig — wenn nicht anders , mit
drastischen Mitteln — die Gefährlichkeit der Zündhölzer
und des Feuers klarmachen.

Besonders auf dem Lande ist die Gefahr größer als
allgemein angenommen wird . In der Erntezeit haben
Bauer , Bäuerin und Gesinde so viel zu tun , daß die
Kinder oft sich selbst überlassen bleiben . Zündhölzer
sind bald gefunden , und das Ergebnis des gefährlichen
Spiels : Niedergebrannte Gebäude , vernichtete Ernten,
umgekommenes Vieh ! Die Schuld trifft die Eltern , die
ihre Aufsichtspflicht vernachlässigten . In den letzten
Jahren sind an vielen Stellen , in vielen Dörfern Ernte¬
kindergärten der NSV . eingerichtet worden . Es ist zu
hoffen , daß diese segensreiche Maßnahme , die die El¬
tern entlastet und die Kinder vor Dummheiten bewahrt,
weiter ausgebaut wird . Jetzt wird die neue Ernte ein¬
gebracht , oder lagert schon in den Scheunen . Eltern,
sorgt dafür , daß nicht durch eure Kinder dem Volk ein
unersetzlicher Schaden durch die Vernichtung von Brot¬
getreide zugefügt wird!

Lei » «

Feuerwehrübung . Der Lesumer Zug unserer Groß¬
wehr hatte vorgestern abend beim Gerätehaus am
Friedhof eine Uebung , wobei vornehmlich die alte vom
Ortsteil St . Magnüs übernommene Handdruckspritze
ausprobiert wurde , die im Notfall immer noch mit
einsatzfähig ist . Zu diesem Uebungszweck war eine

, Schlauchleitung über die Bahnbrücke bis nach Liider
'Winters Gaststätte gelegt worden . — Ein alter würdiger

Vertreter der Zigarrenmacherzunft , Johannes Bolljes,
ist nach kurzem Krankenlager im Alter von über
8l> Jahren verstorben . Er war in früheren Jahrzehnten
für die Belange dieses Berussstandes stets führend mit
tätig . (62

Kameradschastsabend - er Feuerlöschpolizei . Am ge¬
strigen Abend veranstaltete die hiesige freiwillige Feuer¬
wehr einen Kameradschaftsabend im Saale von
D . Gießet , zu dem sich die Mitglieder der Feuerwehr und
eine Anzahl geladener Gäste eingesunken hatten . Der
neu ernannte Führer der Wehr , Brandmeister .Pg.
Ahrens,  begrüßte seine Gäste und gab bekannt , daß
diese Zusammenkunft hauptsächlich als eine Ehrung des
aus seinem Amte scheidenden bisherigen Führers der
Wehr , Oberbrandmeister G . Degener,  der seit
36 Jahren der Grohner freiwilligen Feuerwehr ange¬
hört habe , gedacht sei . Im Verlaufe des Abends er¬
zählte der Kreisbrandmeister , Pg . Fenne kohl,
Grohn , in interessanter Weise aus der Geschichte der
Grohner Feuerwehr , die in diesem Jahre auf ein
lOjähriges Bestehen zurückblicken kann . Bürgermeister
Pg . Klatte  sprach dem scheidenden Oberbrandmeister
seine Anerkennung für die freiwillig geleistete Arbeit
aus . Mit großem Beifall wurde dann die Mitteilung

des Bürgermeisters aufgenommen , daß die Gemeinde¬
verwaltung der Feuerlöschpolizei im September einen
großen modernen Mannschaftswagen zur Verfügung
stellen werde . (97

ttsineUnksn

Leistungsabzeichen für vorbildliche Bcrusserziehung.
Dem Reichsbahn -Ausbesserungbwerk Sebaldsbrück wurde
dadurch eine besondere Aufmerksamkeit zuteil , als ihm
von der Deutschen Arbeitsfront das Leistungsabzeichen
für vorbildliche Berufserziehung verliehen wurde . In
einer Feierstunde fand die llebergabe im Rahmen eines
Betriebsappells statt , an dem die gesamte Belegschaft
teilnahm . Nach einer Begrüßungsrede des Vetriebs-
führers und eine Ansprache eines Stellvertreters der
Reichsbahndirektion Hamburg , überreichte ein Ver¬
treter der Deutschen Arbeitsfront das Leistungsabzeichen.
Die Feierstunde war umrahmt von Liedern und Dar¬
bietungen der Werkkapelle.

Schwere Gewitterschäden auch im Altkreis Achim . Die
Gewitter , die über unsere Gegend hinwegzogen , haben
in mehreren Orten des Altkreises großen Schaden an¬
gerichtet . So schlug der Blitz unweit des Wohnhauses
des Landstraßenwärters Gätje , in dem kleinen Moor¬
dorfe Wllmmingen , in einen Mast der elektrischen Hoch¬
leitung , um dann seinen Weg in das Haus zu nehmen,
dgs sofort in hellen Flammen stand . Das Feuer fand
in dem auf dem Boden lagernden Heu und Stroh reiche
Nahrung . Das Haus brannte bis auf die Grundmauern
nieder . Das gesamte Mobiliar konnte gerettet werden.
Außerdem würden die elektrischen Anlagen der benach¬
barten Häuser mehr oder weniger beschädigt . In
Etelsen -Steinberg schlug der Blitz in dgs Haus des
Landwirts Bruns , das aber keinen großen Schaden
davontrug . Lediglich der Schornstein und eine Anzahl
Dachziegel wurden beschädigt . Im benachbarten Vorstel
wurden zwei voll beladen ? Wagen Hafer , die auf der
Straße standen , von der Wucht des Sturms umgelegt.
Außerdem wurden an mehreren Stellen Bäume ent¬
wurzelt und andere abgeknickt . Die Hagelschauer haben
in den Gemüsegärten ebenfalls großen Schaden ange¬
richtet.

Vorgeschichtliche Funde auf dem Kosakenberg . In dem
bekannten Ausflugsort Badener Berg wurden auf dem
sogenannten Kosakenberg vorgeschichtliche Funde ge¬
macht . Es sind Funde aus der srühgermanischen
Eisenzeit.

KorendurA

Betriebsfest im Fliegerhorst . Der größte Betrieb der
Stadt Rotenburg feierte am Freitagnachmittag sein
Betriebsfest . Erstmalig versammelte sich Führung und
Gefolgschaft , um gemeinsam , feriz von des Alltags
Sgrgen und Pflichten sich zu Zerren . Gestärkt wurde
noch das Gemeinschaftsgefühl durch die Anwesenheit der
Ehefrauen , welche nunmehr auch die Gelegenheit hatten,
neben dem Arbeitsgebiet auch die Arbeitskameraden der
Männer und deren Frauen kennenzulernen . Da infolge
fahrtechnischer Schwierigkeiten die vorgesehene „ Fahrt
ins Blaue " in diesem Jahre nicht stattfinden konnte,
fand das Betriebsfest im neuen Kameradschaftsheim des
Fliegerhorstes statt . Zwar reichte die weite Festhalle
bei weitem nicht aus , alle Gäste zu fassen , aber durch
entsprechende Ueberdachung der Terrasse und des Vor¬
platzes war genügend Sitzgelegenheit geschaffen . Der
einfqche aber schöne Eichenlaubgewinde -Schmuck , Lam¬
pions und dergl . kam besonders am Abend sehr zur
Geltung . Gegen 14 Uhr versammelten sich die Gefolg¬
schaftsmitglieder mit ihren Frauen auf dem Festplatz.
Schon begann die Werkkapelle unter der Stabführung
des Angestellten Iunge  mit Märschen und Liedern der
Bewegung , um damit den ersten Teil des Festes ein¬
zuleiten . In Begleitung der Offiziere und Beamten er¬
schien der Betriebssichrer Oberstleutnant (E ) Ch li¬
sten n , welcher mit einer Ansprache das Fest eröffnete.
Nach Begrüßung des Kreisobmannes der DAF . Pg.
Vohling,  Rotenburg , galt sein Gruß insbesondere"
den Frauen der Gefolgschaftsmitglieder , welche die Ge¬
legenheit haben , auf dem Platz mit ihren Männern
einige frohe Stunden zu verleben . Dieses Fest möge
Dank und Anerkennung zugleich sein für geleistete Ar¬
beit . Fliegerstandortobmann Pg . Dittmers  gab so¬
dann dem Kreisobmann Pg . Vohling  das Wort , wel¬
cher die Grütze des Kreisleiters Pg . Bock und des

Diese Sette gehört zum „Rachschlagebuch der Hausfrau" JWA

Aufwendungen 34 Augengläser
lentee . Stärkere , zumal längere
Zeit anhaltende Beschwerden
deuten auf eine ernstere Erkran¬
kung , daher Arztruf.
Aufwendungen , die die Ehefrau
aus ihrem Vermögen zur Be¬
streitung des ehelichen Aufwan¬
des macht , braucht der unter¬
haltspflichtige Ehemann im
Zweifel nicht ersetzen . Will die
Frau vom Manne Ersatz ver¬
langen , dann muß sie dies vor¬
her oder gleichzeitig mit der
Hingabe des Vermögenswertes
ausdrücklich dem Mann gegen¬
über erklären . Das gleiche gilt,
wenn ein bei den Eltern woh¬
nendes volljähriges Kind zur
Bestreitung der Hwushaltskosten
aus seinem Vermögen Aufwen¬
dungen macht . (S . Verlobung,
Entbindung , Fund .)
Auge . Organ des Gesichtssinnes.
Fast kugeliges Organ (Aug¬
apfel ) , in das der vom Gehirn
kommende Sehnerv eintritt.
Mehrere Häute : vorne die völ¬
lig durchsichtige Hornhaut , seit¬
lich " und hinten zu äußerst die
harte Haut . Darunter die Ader¬
oder Pigmenthaut , darunter die
Netzhaut , auf welcher sich der
Sehnerv ausbreitet . Im Aug¬
apfel die Linse , welche in der
Mitte der vom Sehloch durch¬
bohrten Regenbogenhaut liegt,
der Glaskörper und das Augen¬
wasser . Das Auge ist eingebettet
in Knochen , geschützt durch das
Ober - und Unterlid , Wimpern
und Brauen . — Häufige Seh-
störungen : Kurz - und Weitsich¬
tigkeit , Alterssichtigkeit ( s. d .) .
Richtige . Brille verschreiben
lassen!

"''-- -n-ntriindnnq: 1. Bindehaut¬
entzündung (s. d.) i 2. Entzlln-

oer Hornhaut . Lichtscheu,
Tränenlaufen , Brennen . Ur¬
sache : Erkältung , Fremdkörper,
Skrofulöse , auch Verwundung.
Ziemlich schwierige Heilung.
Aerztliche Behandlung nötig;
3 . Entzündung der Regenbogen¬
haut (Jritis ) , verursacht durch
Erkältung od . Allgemeinerkran-
kung . Starke Behinderung des
Sehens ; 4 . Netzhautablösung
führt , wenn nicht sofort ärzt¬
liche Behandlung eintritt , zur
Erblindung . Grauer und grüner
Star ( s. d .) .
Augenbad . Bei entzündeten Au¬
gen Umschlag mit 2prozentigem
Borwasser . Oder mit eigener
Aügenbadeschüssel Augen durch
Eintauchen u . Zwinkern baden.
Ausbruch , auserlesener Wein,
der aus ausgesuchten hochreifen
Trockenbeeren gekeltert wird.
Augenbrauen haben die Auf¬
gabe , das Auge vor dem Hinein¬
laufen von Wasser und Schweiß
zu schützen. Es ist daher eine
Modetorheit , die Augenbrauen
auszuzupfen , was bei nicht sach¬
gemäßer Vornahme auch zu Ent¬
zündungen und sonstigen Schä¬
den führen kann.
Augendiagnose will Krankheiten
aus der Beschaffenheit der Re¬
genbogenhaut erkennen . Hat
einer wissenschaftlichen Prüfung
nicht standgehalten.
Augengläser werden in der rich¬
tigen Stärke vom Arzt verord¬
net . Tragen ungeeigneter -Eläser
oder Nichtgebrauch benötigter
Gläser ist oft die Ursache von
Kopfschmerzen , Schwindel . Bei

Frau Meier ist wütend
null eis bat xntsn 6rvml llarn . Vor rvsi Normten rvnrds ibr Zimmer leer und
sie bat sokort ein 8ekild ins lkenster xgNänxt : Ttnunsr en vermieten . I -siäsr kam
niemand . — Vor ewsi Taxen nun bat sie eins Llelnaoesixs in der „ Bremer
2sitnnx " aakxexebon , Bestsrn sobon iratts sie äsn riebtixon Nieter . Da soll

man sieb nlebt ärxern ! Die Lleinanrsixs in der „Bremer Leltanx " bätto sobon
vor ervel Normten denselben Brkolx xebabt . denn sie ist xut.
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Bürgermeisters Pg . Sander übermittelte . Nunmehr
versammelten sich alle anwesenden Eesolgschastsmrtglie-
der zu einer großen Kaffeetafel , 'Vn Verbindung mit
der NS .-Gemeinschaft „Kraft durch Freude war es ge¬
lungen , für die Ausgestaltung des Festes Kräfte zu ge¬
winnen , welche es meisterhaft verstanden , die Gaste m
ihren Bann zu ziehen . Kurz nach 17 Uhr ging es unter
Vorantritt der Werkkapelle zum Sportgelände , wo
turnerische Vorführungen ein abwechslungsreiches Bild
boten . Nach der Rückkehr zum Festplatz wurde em
warmes Essen eingenommen . Am Abend spielte dre
Werkkapelle zum Tanz auf . So wie der Nachmittag
war auch der Abend von sehr schönem Wetter begün¬
stigt und frohe Stimmung herrschte bis Schluß des
Festes . (77

Schwere Gewitterschäden . Durch Blitzschlag wurden
das strohgedeckte Anwesen des Besitzers Klüser in Fähr-
hof am sogenannten Dodenberg und ein ebenso gedecktes
altes Vauernhaus in Horstedt eingeäschert . Das 1611
gebaute Klüsersche Haus stand sofort in hellen .Flam¬
men . Die Bewohner konnten nur das nackte Leben und
Großvieh retten . Was gesamte Jnnengut sowie Geflügel
wurden ein Raub der Flammen . Ferner wurden 12 Fu¬
der Heu und 6 Fuder Roggen vernichtet . Die Feuer¬
wehren von Sottrum und Hellwege mußten sich darauf
beschränken , die Gefahr von den beachbarten Häusern
abzuwenden . Auch das alte niedersächsische Bauernhaus
in Horstedt , das zum Anwesen des Besitzers Engelken
gehört , stand sofort in hellen Flammen . Das Feuer
sprang dann auf ein Wirtschaftsgebäude über , so daß
76 Fuder Heu vernichtet wurden . Den vereinten an¬
gestrengten Bemühungen der Feuerwehren von Horstedt,
Tauten , Nartum , Stapel , Winkeldorf und Rotenburg
gelang es , das Eroßfeuer einzudämmen . Das Strohdach-
haus war jedoch nicht mehr zu retten , auch das Dach¬
geschoß des Wirtschaftsgebäudes stürzte ein.

8oHsu

26ÜV Sänger singen in Soltau . Der Sängerkreis 12,
Lllneburg , der die Kreise Harburg , Lüneburg , Falling-
bostel , Soltau mit 96 Vereinen und nahezu 2666 Sän¬
gern umfaßt , veranstaltet am 17. und 18. September in
Soltau das Sängerfest der Heide . Die Veranstaltung ist
die größte ihrer Art und wird zahlreiche Besucher von
außerhalb anlocken , zumal sie noch in die Zeit der
Heideblüte fällt.

Tagung der Ostsälischen Familienkundlichen Kom¬
mission in Lüneburg . Am Sonnabend und Sonntag,
dem 17 . und 18. September , findet in Lllneburg die
Tagung der Oftfälischen Familienkundlichen Kommission
statt . Das Arbeitsgebiet der Oftfälischen Familienkund¬
lichen Kommission , die seit langem vor allem in der
Herausgabe und der Erschließung samilrengeschichtlicher
Quellen Bedeutsames geleistet hat , erstreckt sich über die
Provinzen Hannover , Sachsen mit Braunschweig , An¬
halt usw.

Die Tagung wird am Sonnabend , dem 17 . September
nachmittags , im Fürstensaal des Rathauses eröffnet
werden . U . a . wird der Schriftleiter des Archivs für
Sippenforschung , Dr . Erich Wentscher , über die Zukunft
unserer Familiennamen sprechen . Für den Sonntag-
vormittag ist eine Besichtigung des Rathauses und des
Stadtarchivs , in dem eine familienkundliche Ausstellung
aufgebaut sein wird , ferner eine Stadtfllhrung vor¬
gesehen . Am Nachmittag werden das Kloster Lüste , der
Bardowicker Dom und die Ka ênburg besichtigt werden,

VsUIisln»

Alte Eichbiiume ragen aus der Weser . Der Wasser-
stand der Weser ist überall so niedrig , daß man an zahl¬
reichen Stellen den Strom durchlaufen kann . In diesen
Tagen kamen in der Veltheimer Bucht zwei Eichen¬
bäume zum Vorschein , die nach Aussagen alter Leute
schon Hunderte von Jahren im Fahrwasser liegen sollen.
Nur wenige Male in ihrem Leben haben sie diesen
Zustand beobachten können . Der Wasscrstand der Weser
ist somit wohl auf seinem tiefsten Punkt angekommen.
Nur noch für eine Tauchtiefe von gut einem Meter
können die Lastkähne beladen werdest.

Luxksven

Großer Erfolg der Alteisensammlung der SA . Etwa
hundert Mann der SA .-Stürme 11/26 und 12/26 führ¬
ten in Cuxhaven eine Altmetallsammlung durch . Vom
NSKK . wurden verschiedene Lastkraftwagen bereit¬
gestellt . Die Bevölkerung hatte überall großes Inter¬
esse, und somit wurde der Aktion ein großer Er¬
folg beschieden . Es war nicht möglich , alles Material
an einem Tage fortzuschaffen , so daß noch weitere
Sonntage ' sür diese Arbeit eingesetzt werden müssen . Ein
weiterer Teil der SA .-Männer war zur Erntehilfe ab¬
kommandiert . um den Bauern bei der Hereinbringung
der Ernte , die überall in unserem Gebiet sehr gut aus-
oefallen ist , zu helfen . Aber auch beim Waldfchutz war
die SA . tätig . Zwölf Männer unternahmen Streifen
durch den Wernerwald , in dem einige junge Leute fest¬
genommen werden konnten , die trotz Rauchverbots ihre
Zigarette rauchten . Einer von den jungen Leuten hatte
sogar ein brennendes Streichholz in das ausgetrocknete
Heidekraut geworfen , und es ist wie durch ein Wunder
kein Waldbrand entstanden . Den . Frevlern wird durch
eine harte Bestrafung das Ungebührliche ihres Tuns
vor Augen gehalten werden.

UeleolsnS

Arbeiten zur Sicherung der Helgoländer Düne . Da
die Insel Helgoland und insbesondere die Düne seit
1894 ständig im Abbruch begriffen find , müssen nunmehr
zur Erhaltung der Düne und der Felseninsel Helgoland
umfangreiche Arbeiten in Angriff genommen werden.
Bereits bei der Sturmflut im Oktober 1936 bestand
große Gefahr völligen Durchbruchs der Düne , so daß
entsprechende Vorkehrungen zum Schutze der Düne ge¬
troffen werden mußten . Es ist beabsichtigt , von der
Nordfpitze der Felseninsel eine Mole in nördlicher Rich¬
tung vorzubereiten , um den Nordwestwind bei fchwer-

pflanzung und Pflege der krdbene
Bald nach der Fruchtentwicklung bilden M

seien Erdbeeren zahlreiche Ausläufer oder Raub » """'
denen jede mehrere Jungpflanzen entwickelt
die den Mutterstöcken am nächsten liegenden « I , -
pflanzen infolge ihrer zeitigeren Entwicklung am i-
tigsten ausgebildet . Zunächst werden von den
die Blätter der jungen Pflanzen fertig ausa -m,»
Erst dann beginnt das Wurzelwachstum , Bei
Witterung und gut gelockertem , humosem Boden ?
gen die Wurzeln leicht in die Erde ein , so da« ?
nach 16 bis 14 Tagen der Wurzelstock der
Pflanze gebildet ist . Bei trockenem Wetter und lmn.
verkrustetem Boden verhärten die Wurzelspstest 5
leicht und vermögen nicht durch die WurzeloberW
zu dringen . In diesem Falle werden die Jungpjstn,„
zur besseren Bewurzelung in einen mit torfmöllhalii.
Erde gefüllten Mistbeetkasten verstopft . Hier h-st? "
die versäumte Wurzelbildung bald nach . Mitte bis
August sind die meisten Jungpflanzen voll ausgew»̂
und zum Verpflanzen geeignet . Wir setzen sie stuf st«,
nahrhaften und tiefgründigen Boden , der während d-'
vorangegangenen Winters möglichst zwei CpateM?
tief umgegraben und vor dem Setzen der Erdbeepss'
zen mit einer frühräumenden Hauptsrucht W,,
wurde . In einem tief gelockerten Boden können N
Wurzeln viel zahlreicher und kräftiger entwickeln «st
die Pflanzen frieren deshalb während des Wich
nicht so leicht aus . Vor dem Pflanzen wird zur
Verbesserung Torfkompost oder verrotteter Ttalld«.
flach untergegraben . Die besten Pflanzzeiten «st
August — September und April . Wenn genügend
zur Verfügung steht , sollte unbedingt der Epütsoni»
vorgezogen werden . Die Erdbeeren bringen dann sj-
im nächsten Jahre einen Ertrag . Im Kleingartens
sich besonders die Bandpflanzung bewährt , bei st
immer 2 Reihen in ' 25 Zentimeter Abstand angel,,j
werden . Von Band zu Band läßt man einen Zwists
räum von 76 Zentimeter . Beim Auspflanzen dürfen)"
Setzlinge nicht zu tief . aber auch nicht zu hoch st k
Boden kommen . Nach . dem Pflanzen muß man du,,
fleißiges Gießen und Hacken für einen genügend M
ten leicht gelockerten Boden sorgen . Zum Schuh g,«--
das Ausfrieren verteilt man vor dem Winter strohig
Dung um die Pflanzen , der abex nicht die Herzblöi,-
bedecken darf . Die nach der Ernte gründlich gesäubeiz
und durchgehackten Beete werden bis in den Wir-
hinein gekockert und unkrautfrei gehalten . Auch^
Düngung älterer Anlagen darf nicht vergessen we«
da Erdbeeren starke Vödenzehrer sind.
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stem Seegang von der Düne abzuhalten , darüber
aus soll durch Ausspülungen , durch den Bau von BM
und Uferdeckwerken die Düne vergrößert und vor!
Zerstörung bewahrt werden . — Eine Anlegebrücke!
einem Sicherungshafen bei der Düne ist bereits im Äl
so daß im Jahre 1939 ^mit den Anspülarbeiten an»
Düne in größerem Umfang begonnen werden kamZ
Ebenso ist eine Zufahrtsbrücke zur Nordmolenfpihk ^
Bau . Zur Zeit wird das Gelände nordöstlich dei z
seninsel arkfgespült . um als Arbeits - und Lagerplatz
zur Unterbringung der Barackenlager zu dienen.

Reit - und Fahrschule Oldenburg . Die Reit - und N
schule Oldenburg , die Jahrzehnte unter der Leib:
von Reitlehrer Wendte eine Hochburg des Reiche
bildete , nahm nunmehr durch den „Verein Reit-
Fahrschule Oldenburg " , nach einer gründlichen
Neuerung der Reithalle durch die Stadt Oldenbi
ihren Betrieb wieder auf . Die Leitung hat der Rü
und Fahrlehrer , Oüertruppführer der SA . Liissow,)
aus . seiner Tätigkeit als Leiter der Jaderberger kß
und Fahrschule bekannt ist . übernommen.
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In der Berufungsverhandlung anstatt 4 Iahn
5 Jahre Zuchthaus -Strafe . Ein Rückfallsdieö , der"
Schöffengericht Oldenburg zu vier Jahren Zuchch
verurteilt worden war , hatte bei der Großen Stn
kammer des Landgerichts Oldenburg Berufung
gelegt . Bei dem Verurteilten handelt es sich um ei«
Dieb , der bereits mit . dem Zuchthaus BekannW!
gemacht hatte und nach seiner Entlassung aus he
Zuchthaus wieder als Dieb rückfällig geworden «
Er begann in der Gegend von Aurich wieder «
Hühnerdiebstählen und verlegte dann seine DiebM
und Einbruchstätigkeit , wenn ihm der Boden im all»
Gebiet zu heiß geworden war , in eine andere Eegck
So suchte er verschiedene Gebiete des OldenbuP
Landes heim , u . a . auch das östliche Ammerland . ! :
Dieb wurde bei einem beutereichen Einbruch in Ä
Räucherkammer gefaßt und seiner Bestrafung
führt . Es wurden ihm neun Einbrüche nachgemesk
wofür er ' vom Schöffengericht in Oldenburg zu «
Jahren Zuchthaus verurteilt worden war . Gegen dia-
Urteil hatte der Angeklagte Berufung eingelegt K
der Berufungsverhandlung kam das Gericht zu
Feststellung , daß nicht das geringste erbracht nm6»
sei , was als Milderungsgrund für den Angeklagt-
hätte gelten können . Alles spreche gegen den
klagten . Als junger kräftiger Mensch wäre es i ,
dem herrschenden Mangel an Arbeitskräften bei estU
maßen gutem Willen möglich gewesen , durch ehr!»
Arbeit sein Brot zu verdienen . ' Bei seinen EinbrM
habe er nicht einmal seine ehemaligen Schulkamerad»
und früheren Arbeitgeber verschont . Die Große
kammer verurteilte den Angeklagten daher zu eins
höheren Zuchthausstrafe , und zwar lautete das
anstatt auf vier auf fünf Jahre Zuchthaus.

^orÄewlksn,

Die Wesermaßsch führend in der Schafzucht ! ^
Landesschafzuchtverband Wefer -Ems Oldenburg
Zuchtabteilung L (Deutsches weißköpfiges FleischW
wird in den nächsten Tagen mit den HauptkinE;
begonnen . Es werden hierbei 1160 Lammböcke
146 Altböcke zur Körung vorgestellt werden . Die Kor» ->
wird unter genauer Beachtung der seuchenpolizeiuE
Vorschriften durchgeführt werden . In der Wesermav
wurde schon seit Jahrzehnten die Zucht des dmiV'
weißköpfigen Fleischschafs betrieben und die Eriolge .u
Zucht bleiben nicht aus . Au den Meldungen zur M-
jährigen Körung , die um 306 höher liegt als im
fahre , ist die Züchterschaft der Wesermarsch m
ragendem Maße beteiligt . Von den 1166
Jungböcken sind 1650 in Betrieben der WesermaiW S-
züchtet worden . Die höchste Meldung in der Wesermn

siatz Esensbamm mit 160 Lammbw >hat der Körungsplatz Esenshamm

10 kebote für den Umgang mit Handwerkern
Wie der Handwerker sich seinen Kunden gegenüber

benehmen soll , das ist schon oft besprochen worden.
Viele Handwerker haben daraus eine Lehre gezogen
Dre Annahme , daß nun auch alle jene Kunden des
Handwerks , die den Handwerker falsch behandelt und

mit Handwerkern selbst ver-
schuldet haben , umlernen würden , hat sich in vielen
Fallen leider als faljch erwiesen . Deshalb seien hier
Regeln für den Umgang mit Handwerkern , wie sieSSHWf'E »-'»

1. Versichere jeden Handwerksmeister , wie unaern du
Handwerker m deinem Hause siehst.

2 . Bei Objekten von mehr als zwei Mark verlange
von zehn bis Zwanzig Handwerkern Kostenanschläge Die
Ausarbeitung solcher Anschläge ist eine sonntäaliKe
Leidenichaft die,er Handwerker . >onniag,,cye

^ billigste Angebot herausgesucht so laß
die,en Mann kommen , kneife ein Auge zu und reiße
kurre 'n ? ' ^ mit der Kon-

dich niemals darum, wie es um die
Handwerker bestellt ist, die du mit deinem Vertrauen

beehrst . Du .richtest dich nur nach Billigkeit . Solltest
trotzdem Schaden erleiden , so hat dir das g»M "
werk dafür geradezustehen . .. . . M,

5. Unterlasse es nie , den Handwerkern wahrem
Arbeit ihre Fehler vorzuwerfen . ^

mal leutselig mit deinen Hanowc6. Sprich auch _ . .
es sind auch Menschen . . Meß

,7. Aendere während der Ausführung der
möglichst oft deine Wünsche . ,

8. Rechnungen der Handwerker lasse wochema S ^
gen . Kommt ein Stift mit einer Quittung . I» ^ ^
darin hindwerkerliche Unverschämtheit und K
hinaus . -„ W

9. Kommt es zu Auseinandersetzungen , " .M
die Kampfregeln . Droht dir eine Niederlage.
drr als deutscher Mann eine elende Paragraph.
berei . Droht dem Handwerker eine NiederlaM . >
lange , daß dem geschriebenen Recht buchstab» »-
geschieht . ' . . -ichi

10.  Obsiegt der Handwerkerhaushoch oderz
deutsches Gericht gar deine lautre Gesinnung
fel , so schreibe einen entrüsteten Brief an o>° -
oder an die Handwerkskammer.

Die 8.
mch — r
fahre Ta
rosse» au
sil, wie 6
!dn zur

soll >
ddsdeutß
'»dzu sei,
M dies

AugenR
iid>Arbei
«iden. D
Kutschenj
deutscht
D Eesche
Nie großde
«rd ihre
«ihevollej
Höhepunkt«
?ohne
bester: e
hnch Tau
thue der
„Zehntaus
?Dirblich
^vuuil. :
Rhrers
>««ds, im
«üonen,

n d

lvrMtz,
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